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Der fall fatljo und die kirchlich -
liberale Richtung .

L

Noch immer Jotho . Obgleich seit dem Urteilsspnich des

kirchlichen Spruchkollegiums bereits mehr als eine Woche
vergangen ist . bringen noch immer die liberalen Blätter lange
Artikel über den „ Fall Jatho " . in denen mit leidenschaftlicher
Entrüstung gegen das orthodoxe preußische Kirchenregiment
protestiert , Jatho als großer Glaubensstreiter und Märtyrer
seiner Ueberzeugung gefeiert und die kirchlich - liberale Richtung
als Vertreterin aller Geistesfreiheit angepriesen wird . Und

neben diesen Artikeln stehen kürzere und längere
Berichte über Massenversammlungen , die Jatho und seine
Freunde abgehalten haben , über ältere und neuere Aussprüche
Jatbos , über die Anhänglichkeit seiner Kölner Gemeinde , über

die Fassung , mit der er sich in sein Märtyrium zu finden

weiß usw . usw . Die schläfrige liberale Presse , die sonst so

selten ein Wort scharfen Protestes gegen die reaktionären

Leisümgen des preußischen Staatsregiments findet , bietet

plötzlich das Bild eines stürmischen , wilden Aufruhrs . Was

sämtliche ungleich wichtigeren kulturellen und politischen
Fragen der letzten Jahre nicht vermochten , die Amtsentsetzung
des Pfarrers Jatho in Köln hat es zu stände gebracht : das

liberale Gemüt fühlte sich bis in seine Grundticfen erschüttert
und macht sich in wildem Drohungsgcschrei gegen die „Kirchen -
Päpste " und die „ orthodoxen Mucker " Luft . Tatsächlich ist es

der liberalen Presse durch ihr Gelärm gelungen , eine Bagatelle .
eine nebensächliche Episode des seit vielen Jahren zwischen
der orthodoxen und liberalen Richtung in der evangelischen
Landeskirche ausgefochtenen Rivalitätskampfes zu einer

großen Kulturfrage aufzubauschen . Selbst in einem Teil

unserer Parteiprcsse hat dieses Treiben ein unserer Meinung
nach ganz unberechtigtes Echo gefunden — und was

schlimmer ist , vereinzelt findet auch die liberale Argumentation
in unserer Presse Anklang und Nachahmung . Lediglich diese

Thatsache veranlaßt uns . nachdem wir früher schon in zwei
kurzen Artikeln unsere Meinung darüber dargelegt haben ,
nochmals auf den Fall Jatho und den Machtstreit zwischen
der liberal - evangelischen und orthodox - evangelischen Richtung
in der evangelischen Landeskirche PrelißcnS zurückzukommen ,
wenngleich ivir den internen Kampf zwischen diesen beiden der

sozialistischen Weltanschauung gleich frenid und gleich feindlich

gegenüberstehenden kirchlichen Parteirichtnngen nur eine sehr

geringe Bedeutung für unsere kulturelle EntWickelung beizu -
niessen vermögen .

Zweifellos macht die gegen Jatho unternommene Aktion

einen höchst widerlichen Eindruck , da infolge des Charakters
der preußischen evangelischen Landeskirche als einer bureau -

kratisch regierten Staatskirche das ganze Verfahren gegen

Jatho von der Staatsgeivalt ausgeht und als ein Akt staats -

politischer Intoleranz und polizeilichen Gcisteszwanges
erscheint , und zivar um so mehr , als hinter dieser Staats¬

gewalt eine reaktionäre , halbfeudale Kaste steht , der das

„ Seelenheil " des Volkes , uin das sie so beweglich jammert .
höchst gleichgültig ist . die vielmehr in der christlichen Lehre .
wie sie sie gepredigt wissen will , lediglich ein Mittel sieht ,
den preußischen Junkerstaat als eine ( ivie der feudale Staats -

rechtStheoretiker Friedrich Julius Stahl sich ausdrückt ) „ Ver -

austaltung Gottes " hinzustellen und seine rückständigen
politischen Einrichtungen als in „ Gottes Weiser Stände -

ordnung " begründete göttliche Institutionen . Dadurch
wird zweifellos dem Vorgehen gegen Jatho ein ge -

hässigcr staatspolizeilicher Charakter aufgeprägt . Aber sieht
man von dieser Begleiterscheinung ab und prüft rein formell

die Frage : „Ist eine religiöse Gemeinschaft ( und das ist doch
wohl die evangelische preußische Landeskirche ) berechtigt , jene
Religionslehrer vom Lehramt auszuschließen , die ihre Grund -

anschauungen verneinen ? " — so läßt sich gegen ein die Aus -

schließung eines „ irrlchrenden " Priesters bezweckendes Ver -

fahren absolut nichts einwenden — vorausgesetzt natürlich .
daß ein solches Verfahren gültigen gesetzlichen Vor -

fchriftcn entspricht . Das Geschrei über Intoleranz ,
das die liberale Presse erhebt , beweist nur ihre

Inkonsequenz . Was ist denn eine Kirchengemeindc ? Eine

Gemeinschaft , die eine auf gewissen Glaubcnsgrundlehren bc -

gründete gemeinsame Gottcsverehrung ( Kultus ) bezlveckt : eine

„ Gemeinschaft der Gläubigen " , wie es in der christlichen Ter -

minologie heißt . Es ist aber ganz selbstverständlich , daß dieser

Zweck vereitelt wird , wenn jene , die dazu bestiinmt sind , diese

Lehren zu verkünden , sie verneinen . Deshalb muß der

Gemeinschaft das Recht zustehen , zur Durchführung ihres

Zweckes solche „ Nichtgläubigcn " oder „ Jrrlchrcr " vom Lehramt
auszuschließen .

Ebcnsoivenig , wie einer politischen Partei auferlegt werden

kann , ein Mitglied , das die Berechtigung ihrer Grund -

aufsassungen bestreitet , in ihrer Mitte zu dulden oder

gar als Agitator und Partcilehrcr anzustellen , kann eine

Kirchengemeinschast gezwungen werden , priesterliche Funktio¬
näre zu dulden , die ihre anerkannten Glaubenslehren leugnen
oder diesen einen der allgemeinen Auffassung ividersprechenden ,

fremden Sinn unterlegen . In solchem Fall bleibt , lvill nicht

die Kirche jeden festen Inhalt verlieren und zu einem Tummel -

platz aller möglichen individuellen Einfälle und Ansichten

werden , nur der Ausschluß vom Lehramt übrig , wenn nicht der

Ausstoß aus der ganzen Gemeinschaft . Mag auch in allerlei

Nebendingen sogenannte Lehrfreiheit zugestanden werden , immer

wird es für jede Kirche wie für jede andere öffentliche Zwecke
verfolgende Gemeinschaft eine Summe von Grundsätzen und

Bekenntnissen geben , die sie nicht antasten lassen kann , wenn

sie nicht ihren eigenen Zweck in Frage stellen tvill .

Freisinnige Blätter haben in den letzten Tagen mit

allerlei Ausdrücken wie „evangelische Toleranz " , „Persönliches
Gotteserlebnis " . „Persönlichkeitsglauben " , „freie persönliche

religiöse Ueberzeugung " um sich geivorsen und behauptet , der

Protestantismus gebe sich selbst auf , wenn er die angeblich
seit Luthers Zeiten bestehende und anerkannte „ evan -

gelische Lehrfreiheit " verkümmere . Nichts als absolut un -

historische leere Phrasen . Eine widerliche Fälschung
historischer Tatsachen zugunsten des Protestantismus . Eine

solche Lehrfreiheit hat nie bestanden und wird nie bestehen .
Jnimer ist Vorbedingung , daß sich die sogen . Lchrfreiheit auf
dem Boden der Kirche stellt und im Rahmen des von der

Kirche als ihre Grundlage betrachteten Glaubensbekenntnisses
bleibt , ohne das keine Kirchengenieinschaft möglich ist . Zu
verlangen , der Geistliche der evangelischen Landeskirche müsse
völlig unbeschränkte Lehrfreiheit haben , heißt nichts anderes

als verlangen , daß ein Geistlicher dieser Kirche auch dann

nicht in seiner Lehrtätigkeit gehindert werden darf , wenn er

von der Kanzel herab römisch - oder griechisch - katholische ,
mormonische oder gar islamitische Glaubenssätze
verkündet . Was würden wohl die freisinnigen Blätter

sagen , wenn unter Berufung auf die von ihnen geforderte
Toleranz und Lchrfreiheit die von freisinnigen Vereinen zur
Propagandierung freisinniger Auffassungen angestellten Wander -

redner sozialdemokratische oder konservative Lehren vortrügen ?
Demnach handelt es sich nur um die Frage : Hat Jatho

sich mit seinen Lehren innerhalb des Rahmens jenes Glaubens -

bekenntnisses gehalten , aus dem das Fundament der evan -

geltschen Landeskirche ruht ? Ob dieses Glaubensbekenntnis nach

seiner eigenen Ansicht und der irgend welcher anderen Personen
„ ungeeignet " , „ unzeitgemäß " oder „ unsinnig " ist , ändert nicht
das geringste daran , daß er , so lange er bestellter Geistlicher
ist , die Lehren seiner Kirche zu lehren hat ; genau so wie ein

sozialdemokratischer Abgeordneter oder Redakteur nicht deshalb
ohne weiteres liberale Ansichten propagieren darf , weil er
und seine liberalen Freunde vielleicht die sozialdemokrati -
schen Grundsätze „ unsinnig " und „ hirnverbrannt " finden .
Kommt er zu der Ansicht , daß er die Lehren , zu deren

Vertretung er bestellt ist , nicht mit gutem Gelvissen
mehr vertreten kann . so hat er einfach als ehrlicher
Mann von seinem Posten zurückzutreten und sich einen
anderen seinen Uebcrzeugungen entsprechenden Wirkungskreis
zu suchen , mag ihin das immerhin manches Opfer und die

Anfgebung mancher lieben Gewohnheit kosten . Das ist eine

der einfachsten Grundregeln proletarisch - sozialistischer Ethik ; von
der wir zugunsten des Herrn Jatho keine Ausnahine machen
können I

Daß aber Herr Jatho nicht mehr auf dem Boden des

Glaubensbekenntnisses seiner 5lirchengemeinschaft steht ,
daran ist nach seinen eigenen Ansführungen nicht
zu zweifeln . Der Begriff eines Persönlichen Gottes

ist bei ihm völlig verflüchtigt . Sein Gott ist
keine Persönlichkeit , aber er ist anch nicht im Sinne des

Pantheismus identisch mit dem Weltall , nnt der sogenannten
Urkraft oder der Unvernunft des Universums . Ist sein Gott

deshalb auch wirksam in der Weltsubstanz , so ist er doch
etwas von dieser getrenntes Außerweltliches — so eine Art

Mittelding zwischen dem Gott der offenbarungsgläubigcn
Thcistcn und dem der Pantheisten , wie denn anch Jatho vor

dem kirchlichen Spruchkollcgium nach dem Bericht links -

liberaler Blätter die Bezeichnungen Monist und Pantheist ab¬

gelehnt und sich selbst als „ Panentheist " bezeichnet hat . Eine

Halbheit . ' Allerdings ist auch Jatho selbst nur eine Halbheit ,
ein Mann ganz Gefühl , ganz Stimmung , der keinen Gedanken

logisch zu Ende zu denken vermag .
So faßt Jatho denn anch . wie er selbst in seiner dem

kirchlichen Spruchkollegium überreichten Bekenntnisschrift er -

klärt . Christus nur als „ Idee , d. h. als die Lebensmacht per -

sönlicher Erlösung zum Ziveck sozialer Bindung " auf . Aber

in anderen Auslassungen Jathos erscheint Christus wieder als

historische Figur , und den Konfirmanden hat er , wie er sich
rühmt , das „ Apostolikum in seinen : ursprünglichen Sinne " er -

klärt , ihnen von Christi Geburt , Auferstehung und Höllenfahrt
gesprochen , obgleich er wußte , daß diese Erzählungen von

den meisten Kindern in einem ganz anderen Sinn als dem

seinigen aufgefaßt wurden .

Vielleicht werden manche solche christlichen Lehren trotz
ihrer Unbestimmtheit imnierhin für vernünftiger halten , als

die seltsame Lehre , daß der christliche Gott ans drei Personen
besteht und doch nur ein einziger Gott ist , also 3X1 — 1

sein soll ; aber darauf kommt es hier absolut nicht an . Die

Frage ist lediglich : „ Steht Jatho mit diesen religiösen An -

sichten auf dem Boden der preußisch - evangclischen Landes -

kirche ? " Und diese Frage muß bei vorurteilsloser Prüfung
entschieden verneint werden !

Um Stimmung gegen das Urteil des kirchlichen Spruch -
kollcginms zu machen , feiert die liberale Presse Jatho als
einen Märtyrer seiner Ueberzeugung , als einen von heißem
Wissensdrang getriebenen Wahrheitssucher , der in stolzem Be -
lennermut sür deutsche Geistesfreiheit streitet . Wäre tatsächlich

Jatho die Persönlichkeit , als welche er in diesen Apologien
geschildert wird , so bewiese auch das nicht das geringste gegen
das von dem Spruchkollegium gefällte Urteil ; denn dessen

Berechtigung oder Nichtberechtigung hängt nicht davon ab ,
ob Jatho ein mehr oder minder sympathischer Charakter ist .
Obendrein ist es aber um das Martyrium recht mäßig bestellt .

Jatho erhält , da er bereits 30 Jahre als Pfarrer fungiert
hat , ein beträchtliches Ruhegehalt ( über 5000 M. ) , einige
seiner Freunde haben bedeutende Geldsummen für ihn bei

rheinischen Banken hinterlegt und zudem wird für ihn eine

Jätho - Spende gesamnielt . Selbst seine Lehrtätigkeit ist ihm

nicht genommen . Zwar darf er nicht mehr von der Kanzel
herab als Staatsdiener seine religiösen Ansichten verkünden ,
aber in öffentlichen Versammlungen oder kirchlichen
Vereinen Vorträge zu halten , das kann ihm keiner

verwehren . Wo bleibt da das große Martyriuni ?

Hunderte , Tausende von sozialdemokratischen Arbeitern , die

wegen ihrer politischen Gesinnung von einer Arbeitsstätte zur
anderen gehetzt , schließlich arbeitslos und mittellos zugrunde
gegangen sind — sie haben weit mehr für ihre Ueberzeugung
gelitten als Jatho , und sie stehen uns auch als Märtyrer ,
niögen ihre Namen gleich der großen Oeffentlichkeit ganz un -
bekannt geblieben sein , in ethischer Hinsicht weit

höher als Jatho .
» Besäße Jatho jenen unerschrockenen Bekennermut , der an

ihm gerühmt wird , er hätte längst die Amtsfesseln ab -

geschüttelt und erklärt : „ Ich kann nicht lehren , was

ihr verlangt ! " Er hätte nicht die von ihm unter -

richteten Kinder fromme Lieder von der Krippe in Bethlehems
Stall und der Auferstehung des Heilands singen lassen ; denn
die biblischen Berichte von der Geburt und Auferstehung
Christi sind anch seiner Auffassung nach nur fromme Märchen .

Und ebensowenig ist Jatho ein freier Forscher auf
religionsgeschichtlichem Gebiet , der der Welt durch emsige
Studien errungene neue Forschungsresultate bringt . Er ist
überhaupt kein Forscher , auch kein Denker ; er ist ein Gefühls - ,
ein Siimmungstuensch , der nicht die historische Sonde anlegt ,
sondern die religiösen Lehren nach seinem Gefühl beurteilt —

nach dem Eindruck , den sie auf sein Gemüt machen . Sein
Kriterium für die Nichtigkeit eines Glaubenssatzes ist lediglich
sein „ religiöse Erlebnis " , das Echo von Empfiu -
düngen , das solcher Satz in seinem Innersten weckt . Wie die

„ Nordd . Allgen : . Ztg . " berichtet und von anderen Blättern

bestätigt wird , soll selbst der Verteidiger Jathos vor dem

Spruchkollegium , Professor D. Baumgarten , erklärt haben :

„ Jatho sei kein Theologe . Mit Jathos Theologie , könne er ,
Baumgartcn , nichts anfangen . Jatho und diese Lchrvcrhand -
lungen wären inkommensurabel . Seine Lehr begriffe
seien ganz flüchtig . Bei ihm sei allcsGefühl .
Namen seien ihm Schall u n d N a u ch. Diese Ge -

fühlssprache könne er , Baunigartcn , sich freilich nicht aneignen .
Jatho lege den größten Wert auf seine Erlebnisse .
Ein Politiker sei er nicht . Weder habe er sich staats - noch
kirchenpolitisch betätigt . Darin sei er d a s r e i n e K i n d. "

Ob Professor Baumgartcn sich genau so ausgedrückt hat .
wissen wir nicht ; aber die Charakteristik stimmt — kein

Forscher , kein Denker , kein Politiker , sondern ein Schwärmer ,
dem fein Empfinden als Maßstab aller Dingo dient .

Als Entschuldigung dafür , daß Jatho nicht längst sein
Pastorales Lehramt niedergelegt hat , mag allerdings dienen .
daß sich die evangelische Kirche Preußens in einem Zustand
der Zersetzung befindet . Der überwuchernde religiöse Jndivi -
dualismus ist zu einem Element der inneren ?liiflösung ge -
worden . Was findet noch von den Glaubenssätzen in der

evangelisch - kirchlichen Theologie allgemeine Anerkennung ;
was ist noch nicht strittig geworden ? WaS ist ge -
sicherter Bekenntnisstand , und wo beginnt die Irrlehre ?
Selbst die alte Grundlchren haben vielfach ihre
Autorität verloren und werden zum Teil selbst von den
Orthodoxen nicht mehr ihrem ganzen Inhalt nach als
bindend anerkannt . Wären die Theologen , die in dem

drcizchnköpfigen Spruchkollegium über Jatho zu Gericht saßen ,
genötigt gewesen , die Grenzen abzustecken , wo nach ihrer
individuellen Auffassung das Falsche und Irrige beginnt ,
wir würden recht verschiedene Grenzlinien
erhalten haben . Unter solchen Umständen mochte auch
Jatho , obgleich seine religiösen Ansichten im ganzen weit über
die Theologie der liberalen Richtung hinausgehen , in seiner
religiösen Naivität glauben , noch immer auf dem Boden der

evangelischen Landeskirche zu stehen .

Aas will die Regierung ?
Tsie Parlamente sind vertagt , der Absolutismus

regiert Deutschland auf Monate hinaus ohne Feigenblatt
und die Regierung hält es nicht für nötig , über ihre Absichten
irgend welche Aufklärung zu geben . Denn die spärlichen
offiziösen Bemerkungen über den „ Schutz der deutschen
Interessen " sind ja nur leere Redensarten , lieber das . was
das deutsche Volk vor allem interessiert , - über das Ziel .
das die Regierung mit der Beteiligung an dem marokkanischen
Abenteuer verfolgt , herrscht tiefstes Schweigen .

Dagegen hat die Negierung eine neue T a t s a ch e ge -
schaffen . Offiziell wird bekanntgegeben :

S . M. S . „ Panther " » dcr bekanntlich ans der Heimreise
» 0 » Siidwestasrika Teneriffa angelaufen hatte und von dort nach



Agadir tuffaubi wurde , w' ird nuumehr durch S . M. T. „ Berlin "
abgelöst werden , da seine Rückkehr zu gründlicher Reparatur
im Dock nicht länger aufschicbbar erscheint .

Daß der „ Panther " reparaturbedürftig ist , mag stimmen .
Eben lvcil mit diesem kleinen Schiff nicht viel anzufangen
war . wird eS abgelöst und durch den Kreuzer „ Berlin " ersetzt .
Dieser gehört zur Klasse der kleinen Kreuzer und stellt einen

weit moderneren Schiffsthp dar , als ihn der „ Panther " re -

präsentierte . Er ist besser armiert imd verfügt über eine

Besatzung von rund 300 Mann , während der

„ Panther " nur 12ö Mann hatte . Die Ausschiffung
eines Landungscorps ist bei der „ Berlin " also leichter zu

bewerkstelligen . Dabei ist noch lange nicht gesagt ,
daß es mit der „ Berlin " sein Bewenden haben wird . Die

letzten Schiffsbewegungen der deutschen Marine in den

westafrikanischen Gewässern sind überhaupt derart gewesen , daß
man annehmen muß , die Aktion von Agadir sei schon
länge vorbereitet . Vielleicht besteht der n ä ch st e

Schritt , den die deutsche Negierung tut . darin , daß
„ Berlin " Gesellschaft erhält .

Es kennzeichnet auch den Ernst der Situation , daß
Wilhelm II . die Nordlandfahrt , deren Antritt bereits vor

einigen Tagen erfolgen sollte , immer wieder hinausschiebt —

wie offiziös erklärt >vird , wegen der ungünstigen Witterung .
Das politische Wetter ist in der Tat schlecht .

Unterdessen sind die Marokkotreiber an der Arbeit . Sie

verlangen die Aufteilung Marokkos , wobei das Hinter
land von Agadir Deutschland zufallen müsse . So

schreiben die „ Berk . Neuesten Nachrichten " folgendes :
„ An diesen durch die Verhältnisse erzwungenen Schutz unserer

LandZlcute hängt sich nun mit einem Male auch die Pflicht , von

diesem Posten aus die Wiederherstellung der Algecirasakle ab -

zuwarten oder aber Deutschlands Interessen bei der eitd

gültigen Teilung d e S von natürlicher und künstlicher

Anarchie durchzogenen Landes wahrzunehmen .

Herrn v. KiderlenS Wartezeit ist zu Ende . Die Stunde des

Handelns ist gekommen . "

Diese Auffassung ist nun gerade für die Kreise typisch ,
die die Macht gehabt haben , die deutsche Regierung zu ihrem

Vorgehen zu treiben . Sie wollen koloniale Erobe

rungspolitik unter allen Umständen . Für sie es

selbstverständlich , daß des deutschen Volkes Blut und Gut in

den Dienst der kapitalistischen Bereicherungsinteressen gestellt
werden . Und ihre Ausfassung ist für die Negierungspolitik
bestimmend .

In einem Teil der französischen Presse glaubt man

allerdings , daß Deutschland sich mit Koni pensationen
auf anderen Gebieten zufrieden geben wird . Man

spricht von der Erweiterung der deutschen Besitzungen in
Kamerun durch HinauSschiebung der Grenze gegen den

französischen Kongo hin . Auch dies würde natürlich
die Last »nseres Kolonialbesitzes mehren . Allein es ist
sehr die Frage . ob unsere chauvinistischen Hetzer sich
danüt zufrieden geben würden . In Fragen so ernster inter -

nationaler Natur ist nie der erste Schritt ganz frei , dann

beginnt die eigene Logik der Dinge und der unheilvolle
Gegensatz der großen Nationen , die die imperialisttsche Politik
geschaffen hat , legt schlimme Befürchtungen nahe . Nicht der

Diplomatie der Regierungen dürfen wir vertrauen , sondern
einzig und allein dem Willen der Arbeiterklasse
aller Länder mit ganzer Kraft sich den kriege -
rischen Gelüsten entgegenzuwersen .

Eine Interpellation .

Jetzt , wo die Marokkostage eine noch ungleich gefährlichere

Wendung anzunehmen beginnt , hat der preußisch - deutsche Ab -

solutismus sich wiederum aller Parlamente entledigt ,
und das Feld behauptet die gemeingefährliche Horde offiziöser Preß -

reptile , die entweder ans Unwissenheit und Dummheit oder an «

böswilliger Verlogenheit das Publikum für die dunklen Geschäfte
der Diplomatie und der kapitalistischen Cliquen bearbeiten . Aber

e i n Parlament tagt doch zurzeit in Deutschland ; unsere Genossen
in der württembergischen Kammer werden nicht unter -

lassen , die Regierung sofort über die neue Marokkokrisis zu inter -

pellieren ; und ferner ist die Forderung der sofortigen Einberufung
des Deutschen Reichstages mit allem Nachdruck zu erheben .

Die Stimmnng in Frankreich .

Paris , 3. Juli . lEig . Ber . ) Die öffentliche Meinung ist über

die Intervention Deutschlands doch stärker beunruhigt , als

die anerkennenswerte , wenn auch auf verschiedene Motive und einen

Wink von oben zurückzuführende Zurückhaltung der Presse annehmen

lassen könnte . Sicherlich wünscht — vielleicht mit Ausnahme von

einigen monarchistischen Intriganten , die als das Resultat jedes

Krieges , mag er nun glücklich oder unglücklich ausfallen , die

Restauration erwarten — niemand eine Suseinandefr -

setzung mit den Waffen und die Länge des ganzen marokka -

nischen Handels , der sich immer wieder nach bedrohlichen Wendungen
in ein ruhigeres Fahrwasser bringen ließ , hat die Aengstlichkeit
des Publikums in bezug auf diesen Gegenstand etwas , abgeschwächt .
Aber die Meinung , daß Deutschland einen Konflikt

suche , ist im französischen Voll noch immer stark verbreitet

und die Art der jetzigen Intervention gibt ihr neue Nahrung .
Nun ist schon die neuerliche Aufstachelung der chauvinistischen Ge -

fühle eine offenlundige Tatsache . Die infame Geschäftspresse vom

Schlag des „ Matin " hat hierin seit einem Jahr namentlich durch den

Mißbrauch der Begeisterung des Volkes für den Flugsport erfolg -
reich operiert und die alberne Anmaßung und Unanständigkeit
der deutschen Rationalistenpresse trug das ihre bei . Immerhin muß
man sich hüten , renommistischen Demonstrationen , wie die der Studenten

gegen die unflätigen und heuchlerischen Trotteleien der . Straßburger
Post " , allzuviel Bedeutung zu geben . Sie beweisen , daß der größere
Teil der jungen Bourgeoisie in Frankreich für moderne Kultur -

bestrebungcn ebenso verloren ist . wie in Deutschland . Im praktischen
Leben der kapitalistischen Ausbeutung werden die jungen Leute

ebenso nüchterne Rechner und Profitmacher werden , wie ihre deutschen
Klassengenossen und wie derzeit ihre Väter . Die Revanche - Leiden -
schaft wird also in der jetzigen Spannung kein Unglück anrichten ,
aber das darf man doch wohl sagen , daß die schweren Bemühungen
der Leute . die für eine Annähcrung an Deutschland ein -

treten , für Jahre hinaus vernichtet sind , weil der Glaube
an die Zuverlässigkeit und die Aufrichtig .
keit des offiziellen Deutschlands reinen
Boden finden wird . Dazu kommt die erstaunlichste Un -
kenntnis des wirklichen Deutschland , des deutschen
Volke « , das man in der bürgerlichen Preffe als eine gefügige ,
im Kasernendrill zum unbedingten Gehorsam gegen die Herrschenden

erzogene Maffe darstellt , wobei dann die deutsche Sozialdemokratie

mit Vorliebe als willenlose oder gar noch in monarchistischem

Patriotismus erglühende Truppe präsentiert wird . Selbst ein

lediglich von der doch einigermaßen politisch unterrichteten

„Gesellschaft " gelesene ? Blatt wie der „ Figaro " kann

heute ein Interview mit einem angeblich hervorragenden beut -

schen Diplomaten veröffentlichen , worin wohl als der Hauptzweck der

deutschen Jnierbslltion ein Wahl manöver der Regierung er -

scheint , dieses Wuhlmanöver aber seine Spitze gegen — die All -

deutschen richten soll , vor denen die Regierung nicht als untätig
dastehen wolle . Als ob es die Alldeutschen wären , deren Wahl

aussichten die Regierung bange machten ! Und derlei Unsinn wird
von den anderen großen Blättern nachgedruckt .

Aber gerade schon um dieser Unkenntnis der wirUichen Stimmung
de ? deutschen Volkes willen ist die gemeinsame Intervention des

deutschen nnd französischen Proletariats und der ganzen Inter
nationale , die Jaurds heute fordert , von eminenter Wichtigkeit für
die Entwickelung der künftige » Ereignisse im Sinnt des Weltsriedcns ,
des Sozialismus und der Kultur .

Der Standpunkt Euglauds .
London , 4. Juli . ( W. T. B. ) Mehrere Blätter fahren fort , die

Sendung des „ Panther " nach Agadir zu besprechen . „ Daily
Chronicle " schreibt : Wir erwarten , daß der gegenwärtige Zwischen
fall sich als nicht sehr bedeutungsvoll erweisen wird und

daß die überwiegenden französischen Interessen in Marokko .
die die deutsche Regierung nicht zu hindern und die

England zu unterstützen versprach , durch die deutsche Aktion
nicht berührt werden . England wird seine Verpflichtungen
gegenüber Frankreich loyal erfüllen . „ Standard " gibt zu. daß die

französische Okkupation von Fez wenigstens technisch einen

Bruch der AlgeciraSakte bedeute . Das Blatt fährt dann fort : „ Wir
können gegen die Anwesenheit des deutschen Kriegsschiffes an einem

Punkt , wo die deutschen Interessen wirklich gefährdet sind , keinen

Einspruch erheben , aber wir müssen hoffen , daß die Gefahr
nicht so dringend ist , um Schritte zu veranlassen , die zu weiteren ,
sehr riner wünschten Verivickelungen führen würden .

Zugleich hoffen wir , daß Frankreich und Spanien alles tun werden ,
um keinen weiteren Grund für die Ansicht zu geben , daß die Akte von

Algeciras bereits außer Kraft gesetzt worden fft . " „ Daily Graphic '
erhofft von den bevorstehenden Verhandlungen eine umfassende
definitive Lösung der Marokko frage . DaS Blatt fährt
fort : Die AlgeciraSakte enthalte nichts , was eine deutsche Aktion ,
wie sie in der deutschen Note erklärt wird , verbieten konnte . ES sei
sehr zweifelhaft , ob daS Abkommen von 1909 so ausgelegt werden

könne , daß es Deutschland verboten wäre , seine eigenen Untertanen

gegen innere Unruhen in Marokko zu schützen . Die ganze Frage
erfordere eine ruhige und geduldige Erörterung .

Im Unterhause fragte heute B a l f o u r den Minister
Präsidenten , ob eS im öffentlichen Interesse möglich sei , eine Mit -

teilung über Marokko zu machen . A S q u i t h erwiderte : Die

Angelegenheit , auf die Balfour hinweist , zieht , das brauche ich nicht
erst zu sagen , die e r n st e Aufmerksamkeit der Regierung auf
sich . Diplomatische Mitteilungen werden in diesem Augenblick auS -

gelauscht ; ich glaube aber nicht , daß eS angebracht wäre , im gegew
wältigen Augenblick mehr zu sagen .

Ber „nallonaldund " ,
Den Namen „ Elsaß - Lothringischer Nationalbund "

hat sich die vor wenigen Wochen erst gegründete „ Elsaß - Lothringische

Nationalpartei " in ihrer konstituierenden Versammlung beigelegt , die

am Donnerstag , den 29 . Juni , im „ Hotel zur Krone " in Straßburg
stattfand . Der Reichstags « und LandcsauSschuß - Abgeordiiete Preiß ,
der die Versammlung leitete , ist auch der Vorsitzende des neuen

„ Bundes " , dessen konstituierende Versammlung von 134 Personen be -

sucht war , nach der eigenen Angabe der Nationalistenpresse .

„ Angehörige der elsaß - lothringischen Bourgeoisie aus
allen Kreisen , Grundbesitzer , Industrielle , Kaufleute , Serzte , Ad -
vokaten usw . "

Aus allen Kreisen der Bourgeoisie — Arbeiter waren

nicht da . Schon diese Analyse der Versammlung , die das Organ
des Vorfitzenden Preiß . der „Elsässer Kurier " , giebt , zeigt , daß cS

sich um eine Klassenpartei handelt . Der neue „ Bund " igno
riert die Arbeiterbewegung , er sieht sie gar nicht , er spricht in der

Rubrik VI seines sogenannten Programm » , worüber „Wirtschastliche

Fragen " steht , nur immer von der „wirtschaftlichen Eutwick

lung unseres Landes ' ohne die sozialen Interessengegensätze

zuzugeben oder auch nur zu erwähnen . Sie existieren

für den . Bund ' nicht , diese Gegensätze . Das kann nur heißen ,

daß der . Bund ' voll und ganz auf dem Boden der WirtschaftS -

Irdnung ' der heutigen Gesellschaft , auf dem Boden der kapi -

talistischen Klassenherrschaft steht . Einzig im Interesse

dieser Herrschast und in deren Dienst bemüht sich in der Tat der

sogenannte Nationalbund um die A b l e n k u n g von den Ereignissen
und den Zielen deS Klassenkampfes .

Dieselbe Vogelstraußpolitik auf dem Gebiete deS Unterrichts «

Wesens , der Steuerfragen usw . ja auf dem Gebiete der Ber »

fassung selbst , wo weder für die Monarchie noch stir die

Republik Stellung genommen wird . Nur die „völlige
Autonomie " will man , die auch jede andere Partei will . Die

konfessionelle Schule , die unter dem Drucke der klerikalen

Bewegung im Lande Fortschritte macht , wird nicht erwähnt : ein

Stellungnahme f ü r sie oder gegen sie würde den „ Nationalbund "
in zwei Lager spalten . So drückt man die Augen vor ihr zu und

ergeht sich dafür in billigen Redensarten über die „praktischen Auf -

gaben " des Schulwesens u. dgl . Die Frage der Einkommen »

und V e r m ö g e n s st e u e r , die für das Land brennend geworden

ist , ist nicht nach dem Geschmack der elsässischen und lothringischen
Großindustriellen und Bergherren , der „ Notabeln " , deren Wieder -

wähl der . Nationalbund " betreiben will ; daher umgeht man auch

diese Frage und proklamiert dafür eine „Politik der Ersparnisse " ,
den Widerstand gegen „ jede neue Vermehrung der Ausgaben unseres

Budget » " und : „ Insbesondere werden wir jeden neuen Kredit für

dasHeer . die Marine und das höhere Beamten «

tum verweigern . " Da ist der Köder ! Es fehlen nur die

Massen , die darauf anbeißen .

Fürs erste sieht ' » keineswegs danach aus , als ob sie sich ein -

stellen wollten , diese Massen . Der Rationalbund hat im Lande , wie

man zu sagen pflegt , eine schlechte Presse . Sogar die oberelsässische
Zentrumspresse ist von ihrer ersten Schwärmerei geheilt , und die

„Oberelsässische LandeSzeitung " . daS Organ der Herren H a u ß und

Ricklin , die sich von der konstituierenden Versammlung fern -

gehalten haben , um ihre „ abwartende Stellung ' darzutun .
entdeckt jetzt plötzlich : „ Wir haben ja in unserem
Zentrum schon längst die Partei , die auf
das entschiedenste in allen nationalen Fragen für un » eintritt ! ' So -
mit kann der Nationalbund wieder einpacken . Etwas verständlicher
wird diese plötzliche Ernüchterung , wenn man b- rückfichttgt , daß in

Hagenau , in dem LandtagSwahlkreise deS Abgeordneten Hanß .
die dem Reichszentrum treu gebliebeneu Zentrumsknappen Anstalt
getroffen haben , dem des Nationalismus hinreichend verdächti -
gen Hauß eine reichstreue ZentrumSkandtdatur in der
Person des Straßburger UmversttätSprofessorS Dr . Marttn Spahn ,
des ReichstagSabgeordneten von Marburg - Höxter , entgegenzustellen .
« ofort reiste Hauß bei den ZentrumsvertrauenSmännern im Kreise
herum , um zu versichern , daß er der Nationalpartei nicht angehöre
und ihr auch nicht beitreten werde .

In der konstituierenden Versammlung vom letzten Donneritag
m « . traßburg sagte nach dt « Bericht de » . Eist Kuli « " der Vor »

» Die neue Gründung soll kein Werkzeug des KlerikaliS «
MUS fei », wie man auf gewisser Seite gesagt hat , noch ein
Unternehmen des A n t i k l e r i k a l i s m u s . wie andere be -

hauptet haben . Diese Kämpfe unserer Volksgenossen haben uns
in den letzten 15 Jahren empfindlich geschadet . Wir haben
besseres zu tu n. "

Jawohl , sie haben besseres zu tun , die Herren l S i e w o l l e n

sich über die großen Gegensätze und Kämpfe der

Zeit hinweg gegenseitig Mandate sichern .
Nachdem Rezepte des Vogels Strauß ! jDer ehrenwerte Döputö

Hauß hat nun aber bereits die Erfahrung gemacht , daß dieses

Rezept nicht in allen Fällen das beste ist . Vivant bequemes !

Ludere werden folgen . _

politifcbc Qeberlicbt .
Berlin , den 4. Juli 1911 .

Ter Marasmus des preußischen Abgeorduetenhauses .
Es muß höchst schmerzlich für die Dirigenten des schwarz -

blauen Blocks iin preußischen Abgeordnetenhause sein , daß
ihre Führung selbst von ihnen recht nahe stehenden Parla -
mentariern als ganz unzulänglich eingeschätzt und das

Dreiklassenhaus als dem Marasmus ver¬

fallen geschildert »vird . So äußert sich z. B. der frei -
konservative Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz und Neukirch im
roten „ Tag " über die Leistungsfähigkeit der konservativ -
klerikalen Koalition während der letzten Tagungsperiode :

Ich kann mich nicht erinnern , in meiner bald vierzigjährigen
parlamentarischen Tätigkeit jemals mit so unbedingter Nicht -

befriedignng auf einen SessionSabschnitt zurückgeblickt zu haben
wie aus den letzten seit Ostern . Der Abschluß am 28 . v. M.

war geradezu beschämend , aber er war doch nur das

Endergebnis eines stetig fortschreitende » Niederganges der

Leistungsfähigkeit deS Abgeordnetenhauses . Es war , als ob mit

der Osterpause dieses Haus jede Spannkraft verloren hätte und
einem zunehmenden Marasmus verfalle » wäre .

Die ersten Spuren traten hervor , als die ausdrücklich für

Kommissionsberatungen freigelegte zweite Woche nach Ostern nur

von den Zweckverbandskommissionen ausgenutzt wurde . Unter

diesen Umständen war die Verlängerung der Osterpause um diese

Woche geradezu unverantwortlich . Aber auch später kamen die

Kommissionsverhandlungen ungewöhnlich langsam vorwärts .

Die Pfingstpause mußte insolgedessen gleichfalls verlängert
werden und selbst nach Fronleichnam befürchtete der

Präsident Mangel an Beratungsstoff . Trotz der langen

Ausdehnung der Session ist nahezu die wichtigste

Vorlage . daS Pflichtfortbildungsschulgesetz , in der Kommission
stecken geblieben , die Beratung der Vorlage betreffend die länd -

lichen Fortbildungsschulen gar nicht begonnen worden . Was
über den Gang der Verhandlungen in dieser Kommission ver »

lautet , läßt , wenn man bei der klerikal - konservativen Mehrheit
nicht Mangel an gutem Willen annehmen will , auf ein un -

gewöhnlich geringes Maß von gesetzgeberischer Leistungsfähigkeit
schließen .

Aber mit dem Plenum war eS auch nicht besser bestellt . E S

glich geradezu einem Taubenschlage . Nur bei be »

sonderS wichtigen Abstimmungen gelang es mit Mühe und Not ,
ein beschlußfähiges Haus zusammenzubringen ; im Handumdrehen
war eS aber wieder geleert . Selbst bei dem FenerbestattungZ «
gesetz ließ sich die ohnehin schon knappe Mehrheit der zweiten
Lesung nicht bis zur dritten Lesung zusammenhalten , und eS hat
nur an zwei Stimmen gehangen , daß das Ab »

geordnetenhauS sich nicht durch Ablehnung dieser

Vorlage unsterblich blamierte . Das Zentrum ,
daS hier und bei der Novelle zur Landgemeindeordnung
alle Reserven herangezogen hatte , konnte bei der zweiten
Lesung dieser Novelle einmal seinen Willen gegen alle anderen

Parteien durchsetzen . Schließlich legte bekanntlich die Obstrultion
von nicht ganz einem Viertel der Mitglieder das Abgeordnetenhaus
gänzlich lahm .

Das Gefühl dieser Beschämung über diesen Niedergang
des Abgeordnetenhauses wird noch verstärkt , wenn nian
damit die gewaltigen Leistungen des Reichstages in der letzten
Tagung , namentlich aber keineswegs allein bei der Verabschiedung
der Reichsversicherungsordnung vergleicht . '

Zum Schluß vergleicht Frhr . v. Zedlitz gar den Nieder -

zang des Abgeordnetenhauses mit der Niederlage
Preußens bei Jena . Als ein Mittel , dem Dreiklassen -
larlament wieder regeres Leben einzuflößen , empfiehlt er die

Aenderung des jetzigen Diätengesetzes . Anstatt der bisherigen
Tagegelder , die auch dann gezahlt werden , wenn die Landtags »
abgeordneten die Sitzungen schwänzen , sollen künftig nach
dem Muster des Reichstages nur Anwesenheitsgelder gezahlt
werden .

Helfen wird natürlich auch dieses Mittel nicht , denn der

Kräfteverfall des Abgeordnetenhauses ist in seiner ganzen
Konstitution begründet . Eine wirtliche Auffrischung dewirkt

nur die Einführung des allgemeinen , gleichen , geheimen und

sirekten Wahlrechts . daS einen Teil der heute sich spreizenden
aulen und unfähigen Elemente ausmerzt und dem jemlen
lörper neues Blut einpumpt .

Martin Spahn als „ Modernist " .
Der „Tägl . Rundschau " wird von ihrem römischen Mitarbeiter

berichtet , daß das offiziöse Organ des päpstlichen StaatSsekretariatZ ,
die , Correspondance de Rome " vom 4. Juli ein Geheimzirkular
veröffentlicht . daS wahrscheinlich von der , K ö l n e r R i ch t u n g

'

an die katholische Presse und an Politiker Deutschlands

gegen das neueste . Buch de » Dominikaners Weiß , be -

titelt „ Lebens - und Gewisscnsfragen der Gegenwart " gerichtet
wurde . Auffallend sei , daß die im Geheimzirbilar gegen Weiß er »

hobenen Vorwürfe vorher fast wörtlich in der „ Köln . Volksztg . " ge »
landen hätten . Die „ Köln . Volksztg . " brachte nämlich jüngst

mehrere Artikel gegen das Buch de » Dominikaners zu derselben

Zeit , wo die offiziöse „Correspondance de Rome ' eS auSsilhrlich und

dringend empfahl und eine italienische Uebersetzung in Aussicht stellte .

In seinen Bemerkungen zum Geheimzirkular nennt das vatikanisch »

offiziöse Organ Martin Spahn einen antirömischen Schrift »

st eller . Di « Zeitschrist . Hochland ' sei eine » der

Zentren deS deutschen Modernismus , nicht nur wegen
der Spahnschen Beiträge , sondern auch wegen der Artikel von Platz

gegen die Auflösung der stanzösischen Sillon - Bewegung durch den

Papst . Endlich behauptet die „Correspondance ' , daß manche

katholische Journalisten gar keine Katholiken

m e h r s e i e n.

sitzende Preitzi

Die „ sehr unerfreuliche Erscheinung " beruhigt sich .

Die Zentrumspresse kann , wenn sie sich Nutzen für die

lerikale Politik davon verspricht , auch sehr bescheiden tun und

ogar in einem Nasenstüber einen Beweis sreundschaftlicher

Lertschätznng erkennen . So stellt sich besspiclsiveise die alt -

WtzserUche . GUMWi ? ' » als sei sie völlig befriedigt durch



die in der gestrigen Nummer des . . Vorivärls ' don uns

wicdergegebenen Ausführungen der „ Kreuz - Zeitung " über die

«sehr unerfreuliche Erscheinung " des Zentrums . Das ultra¬

montane Blatt schreibt nämlich :

Das scharfe Urteil des NeichstagSpräsidenten Grafen Schwerin

über das Zentrum wird in der neuesten Wochenrundschau der

„ Äreuz - Zeitung " ganz erheblich abgeschwächt . Das Blatt meint

man könne von den Konservativen doch nicht verlangen , daß sie
das Lorhandenfein der Zentrumspartei als eine erfreuliche Er -

scheinung ansehe . Das Zentrum entziehe der konservativen Partei
wertvolle Kräfte und bringe in der konservativen Partei eine gewisse

konfessionelle Einseitigkeit hervor , ost genug würden im Zentrum

auch die konservativ gerichteten Mitglieder von den demokratischen

überstimmt . Das alles beklage die „ Kreuz - Zeitung " und darum könne

sie von ihrem Standpunkte aus das Zentrum nicht als eine er -

freuliche Erscheinung ansehen .
Wir wollen nicht darauf hinweisen , daß diese Aus -

legung mit den Worten des Reichstagspräsidenten kaum

in Einklang zu bringen ist . wir heben vielmehr hervor , dah
das leitende Blatt der Konservativen das Bestreben zeigt ,
den unangenehmen Eindruck derRede desGrafen

Schwerin zu mildern . Es hebt auch am Schluß seiner

Besprechung ausdrücklich hervor , daß das Zentrum zu den natio -

nalen Parteien zu rechnen ist und daß niemand das Recht habe ,

ihm diesen Charakter abzusprechen . Durch die Stellungnahme des

führenden konservative » Blattes wird unsere kürzliche Ausfassung
der Dinge nur bestätigt .

Wahrscheinlich haben inzwischen die geistlichen Drahtzieher
der „ Germania " entdeckt , daß sie zur Durchführung ihrer

römischen Politik die Konservativen nicht weniger nötig
haben , als die Konservativen das Zenttum , und deshalb
dem klerikalen Blatt weise Mäßigung und Nachgiebigkeit an -

empfohlen . _

Neichstagsersatzwahl in Düsseldorf .
Wie das „ Berliner Tageblatt ' erfährt , ist die ReichStagSersatz -

Wahl in Düsseldorf auf Dienstag , den IS . September , angesetzt
worden . Das Zentrum ist bereits fieberhaft tätig ; es hat in erster
Linie seine Arbeiterabgeordneten vorgeschickt , die das schändliche
Verhalten des Zentrums bei der Beratung der ReichsverficherungS -
ordnung verteidigen müssen . _

Keine Einheitsschule in Hesse « .
Die hessische Zweite Kammer hat . wie telegraphisch auS Darm «

stadt gemeldet wird , heute nach mehrstündiger Beratung die sozial -

demokratischen Anträge auf Schaffung einer nationalen EinheitS -

schule , die für alle Schüler obligatorisch sein sollte , abgelehnt .

Polnische Ueberagrarier .
Die diesjährige Generalversammlung der polnischen Bauern -

vereine in Westpreußen fand am 26 . Juni in B« rent statt . Aus
den Verhandlungen sind insbesondere die Ausführungen des ehe -
maligen national - polnischen Reichstagsabgeordneten Dr . Komie -
rowski sowie des Patrons der Banernvereine Dr . Polczynski über
die Agrarzölle hervorzuheben . Die Ausführungen dieser beiden
Redner gingen dahin : Die Getreidezölle haben zur Hebung der

Landwirtschaft beigetragen , ihre Ermäßigung würde den Ruin
der Landwirte herbeiführen . Von der Diskussion wurde abgesehen ,
es wurde auch kein « Resolution beschlossen . Immerhin war es

interessant , daß der Großagrarier Dr . Komierowski , der ein Ritter .

gut im Posenschen besitzt , dabei erklärte , daß die polnischen Groß -

grnndbesitzcr in der Provinz Posen in bezug aus die Agrarzölle fol -
gende Forderungen erheben : 1. Steigerung der Getreidezölle .
2. Steigerung der Zölle auf Geflügel und Eier . 3. Verschärfung
den veterinär - polizeilichen Vorschriften an der Grenze gegen die

Einfuhr des fremden Viehes , insbesondere gegen die Schweineein -
fuhr .

Dieses Verlangen noch mehr Ausplünderung des armen
Mannes durch Agrarzölle werden sich für die nächsten Reichstags -

Wahlen die polnischen Arbeiter merken müssen .

Keine Reichstagsnachwahl in Köln - Land .

Die „ Kölnische Volkszeitung ' teilt mit , daß der ReichstagSabg .

Hamecher nicht zum Oberpostselretär besördert , sondern nur mit der

Verwaltung einer Oberpostsekretärstelle betraut worden ist , womit

keine Beförderung mit höherem Rang oder Gehalt verbunden sei .

Erst mit dem 1. Februar 1312 werde voraussichtlich die Beförderung
zum Oberpostsekretär erfolgen , wo die Legislaturperiode des Reichs »
tageS zu Ende ist . _

Mecklenburgischer Verfassungsstreit .
Die mecklenburgischen „ Ritter ' scheinen in der Verfassungsfrage

eine Schwenkung vollziehen zu wollen . Für Donnerstag , Iii . Juli ,
ist im StändehauS zu Rostock ein Konvent der . Ritterschaft '

(d. h. der Rittergutsbesitzer ) beider Mecklenburg bernfem Zur

Verhandlung steht als einziger Punkt die Frage der Abäuderung
der Landesverfassung beider Mecklenburg . Man hofft , daß sich
die Führer der Ritters - baft unter den , Druck der drohenden

Oltroyierung zu einer Aenderung ihrer bisher rein ablehnenden

Haltung verstehen werden . Die Konvente werden nicht von der

Regierung , sondern vom engeren Ausschuß oder den Landräten ein -

berufen . Regelmäßig findet ei » Frühjahr « - und ein dem Landtag
vorarbeitender Herbstkonvent statt . In diesem Falle handelt eS sich
aber um eine außerordentliche Tagung , die wahrscheinlich durch die

Drohung der Regierung veranlaßt ist . daß . falls die . Ritterschaft '

ihren Widerstand gegen eine Äerfassungsreform nicht aufgeben

würde , die Regierung auS eigenem eine solche Refonn durchführen ,
also zur Aufoltrohieruiig einer Verfassung schreiten werde .

Ter Polizist als Voykottposten .

Wegen Beamtenbeleidigung hatte sich vor dem Breslauer

Schöffengericht ei » Gastwirt aus dem Landkreise zu verantworten .

Die Militärbehörde hatte den Bohkott über sein Lokal verhängt ,
weil er eS zu sozialdemokralischen Versammlungen hergegeben halle .
Als Bohkottposten sungierte nun der Dorfpolizist : er ging in die

S -v a » t r ä u in e und forderte dort befindliche Soldaten zum Ver -

lassen de « Lokals auf . Als er dann auch im Saale feine Tätigkeit

jonfetzte . kam es zu ernsthaften Störungen , worauf ihm der Wirt

sagte : „ Verlassen Sie mein Lokal , denn Sie verursachen hier nur

Aufruhr ! '
Ter Gastwirt hat diese . Beleidigung ' des Polizisten mit 10 M.

Geldstrafe zu büßen . _

Rcntencmpfängerinnen als gesuchte Heiratsobjekte .
Das Rentenquetschsystem hat eine neue Art von »Wissenschaft «

licher Begründung ' gefunden . In Breslau ist einer landwirtschaft -

licheu Arbeiterin , die infolge Unfalls beide Unterschenkel verloren

hatte , kürzlich ihre monatliche Rente von 14 M. aus 10,90 M. gekürzt

worden . Sie sollte sich an den Verlust ihrer Unterschenkel soweit

. gewöhnt ' haben , daß nicht mehr 60 Prozent , sondern nur noch

70 Prozent Rente angemessen seien . Der Regierungsassessor
Schwenthner vom Schiedsgericht für «rbeiterversicherung in

Breslau schreibt nun im . Türmer ' über den Fall folgendes :

„ Ich persönlich würde ohne Aktenkenntnis die Herabsetzung

der Rente auf 70 Proz . . also um 10 Proz . für angemessen angesehen

haben , falls wirklich völlige Gewöhnung in verhältnismäßig kurzer

Zeit eingetreten ist . Letzteres scheint in der Tat der Fall zu sein

und das Mädchen muß eine , medizinisch betrachtet , geradezu hervor -

ragende Behandlung erfahren haben . Denn es ist nicht leicht , Unter -

sch - ukcl so zu amputiere » , daß die Stümpfe für Prothesen aufnohmc -

sähig werden , ohne die Gefahr , gedrückt und dadurch dauernd wund zu

werden , was natürlich Gehen und Stehen fast völlig ausschließen I

würde . Der Prozentsatz der Rente ist nach meiner Kenntnis s
der Praxis und der Rechtsprechung des ReichsversicherungSamts in
diesem offenbar medizinisch sehr günstig liegenden Falle nicht
niedrig , er entspricht durchaus der Norm . Wenn trotz des hohen
Prozentsatzes eine im Geldwert niedrige Rente sich ergibt , die

freilich als Entschädigung für die wirklichen Unsallfolgen nicht
angesehen werden kann , so liegt das nicht an der Berufsgenossen -
schaft , sondern an den gesetzlichen Bestimmungen , die sicher
Härten enthalten , die aber eben angewendet werden

müssen . UebrigenS find , wie ich cus der Praxis weiß , Renten -

empfängerinnen mit derartigen dauernden

Schäden gesuchte — Heiratsobjelte . "
Diese neue Rententheorie fehlte gerate noch , um die „ Seg -

nungen " der deutschen Arbeicerversicherling ins volle Licht zu rücken .
Die Arbeiterinnen sollen schließlich noch froh sein , wenn sie an der

Maschine verstümmelt werden , denn bei zehn Mark monatlicher Rente

haben sie eher Aussicht auf einen Mann .
X _

Ocrtcmicb .
Dre sozialdemokratische Fraktion .

Die sozialdemokratischen Abgeordneten bildeten im früheren
ReichSrat einen gemeinsamen Verband , imierhalb des Ver -
bandeS waren die Vertreter der verschiedenen Nationen in KlubS

organisiert . Die deutschen sozialdemokratischen Abgeordneten werden

Donnerstag über das Klubstatut beschließen . ES ist aber z w e i f e l -

Haft gewordorn , ob auch jetzt wieder eine enge Zusammenfassung
dieser nation - alen Klubs in einen gemeinsamen Verband
der sozialdemokratischen Abgeordneten , wie er bisher bestanden
hat , zweckentsprechend und durchführbar sein wird . Die

Schwier ' . gkeiten , die dabei iu Betracht kommen , entspringen anS -

schließlich aus den bekannten Vorgängen in der tschechischen
Partei , die , ausgehend von dem unglückseligen Gewerkschafts -
streit , auf das politische Gebiet übergegriffen haben und schließlich
auch höchst bedauerliche Erscheinungen bei der Wahlbewegung zur
Folge hatten . Daß von alledem das Verhältnis der tschechischen
zur deutschen Sozialdemokratie nicht unberührt bleiben konnte , ist
klar . UeberdieS zeigten sich in den letzte » Zeiten des ver -

flossenen Parlaments einzelne Erscheinungen , die bewiesen ,
daß der tschechische Klub über die jeder nationalen Gruppe
statutarisch gewährleistete Autonomie in nationalen Dingen hinaus
eine Bewegungsfreiheit beanspruchte , die mit dem Nahmen
des gemeinsamen Verbandes schwer vereinbar
war . Unter diesen Umständen dürste es wohl geboten erscheinen ,
nach einer anderen Methode zu suchen , die im neuen Par¬
lament eine einheitliche Aktion der sozialdemokratischen Ab -

geordneten aller Nationen in allen Fragen deS proletarischen Jnter -
esseS auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet sichert . Sache der

Klubvorstände wird es sein , diese wichtige Aufgabe zu lösen , was
unseres ErachtenS keineswegs allzu schwer sein wird .

Dazu meldet unS ein Telegramm aus Kladno : Der Partei -
tag der tschechischen Sozialdemokratie beschloß , einen

selbständigen Klub im Reichsrat zu gründen . Dem Klub ,
dessen Gründung sofort vorgenommen wurde , gehören sämtliche
22 tschechischen Sozialdemokraten an .

Damit -ist natürlich über die Frage deS gememsamen . VerbandeS
noch nichts entschieden .

franhmcb .
Tic Wahlrechtsvorlagc .

Poris , 3. Juli . Deputiertenkammer . In forigesetzter Bera -
timg der Wahlreform Vorlage schlug D u m e n i l folgende
Fassung vor : Die Mitglieder der Deputiertenkammer werden ge »
wächlt durch Listenwahl mit Minderheitsvertretung .
PvinkevS erklärte , die Fassung sei vor der Sitzung durch die ver -
einigten Vertreter aller Gruppen der Linken ausgearbeitet worden ,
die von der Richtigkeit des Prinzips der Proportionalvertretung
durchdrungen seien , wie es durch die voraufgegangenen Abstim -
mungen gebilligt sei , und die so hofften , die Unterstützung der
größtmöglichen Zahl von Republikanern der Linken zu erhalten .
Lemire verlangte Rückverwcisung an die Kommission . Millerand
bekämpfte die vorgeschlagene Fassung , die geeignet sei . die ganze
Proportionalreform wieder in Frage zu stellen , da ihr die Klar -
heit fehle . Thomson sprach sich für die Fassung aus , während JaureS '
sie lebhaft bekämpfte . Der erste Teil des Amendements Dumcnil
„ Die Mitglieder der Deputiertenkammer werden durch Listen -
Wahl gewählt ' , wurde mit 232 gegen 28 Stimmen , der zweite
Teil „ mit Minderheitsvertretung " mit 303 gegen 244
Stimmen angenommen , ebenso das Amendement im ganzen
mit 266 gegen 4 Stimmen , nachdem die Kommission sich damit ein -
verstanden erklärt hatte , da es nach Angabe seiner Urheber das
Proportionalprinzip enthalte . Darauf wurde die Sitzung ge -
schloffen . .

Portugal .
Ter portugiesische Berfassungsentwurf .

Lissabon , 3. Juli . Die Sonderkommission , die be -

auftragt ist , der Nationalversammlung den Verfassungs -
entwurf vorzulegen , hat folgende Bestimmungen angenommen :

Die Republik wird einen Präsidenten haben , dessen Gehalt
vor seiner Wahl festgesetzt werden wird . ES wird zwei Kam -
m e r n geben , deren eine conseil des municipalites heißen und von
den Munizipalräten deS ganzen Landes gewählt wird . Der Präsi ,
dent wird mit den gesetzgebenden Körperschaften durch Botschaften
verkehren . Die Minister werden sich dem Parlament nicht
vorzustellen haben . Der Verfassungsentwurf sieht drei Ge -
walten vor . die gesetzgebende , die ausführende und die richterliche .
Die erste Kammer wird durch direkte Wahl auf drei Jahre
gewählt und Nationalrat heißen . Die zweite , der Rat der
Vertreter der Gemeinden , wird zur Hälfte alle drei

Jahre zu erneuern sein . Beide Kammern werden vereinigt den

Kongreß bilden . Der Präsident der Republik wird von beiden
Kammern auf vier Jahre gewählt . Er ernennt und beruft die
Minister ab , die durch Botschaften auf alle Fragen antworten
müssen , die auS dem Parlamente an sie gerichtet werden . Sie sind
verpflichtet , vor den parlamentarischen Kommissionen zu erscheinen .
Der Präsident und die Minister sind verantwortlich und
können vor einen Gerichtshof der Republik gezogen werden , der
von dem obersten Gerichtshof und aus einer Jury von 22 Mit -
gliedern gebildet wird , die durch Wahl aus den beiden Kammern

hervorgehen . Alle konstitutionellen Garantien für die Entrichtung
der Steuern , den Zusammentritt der Kammern , die Wahlen und die
individuellen Rechte sind in der Verfassung festgelegt . Der Ver -
sassungSentwurf bestimmt ferner , daß der erste Präsident der Re -
publik durch die konstituierende Versammlung am Tage nach dem

Inkrafttreten der Verfassung in geheimer Abstimmung gewählt
werden , und daß sein Mandat am 12. Oktober 1912 ablaufen soll .

Englancl .
TaS SeerechtSsseseh .

London , 4. Juli . Unterhaus . Nach einem Schlußwort des
Ministetpräsidenten hat das Unterhaus die zweite
Lesung der Seeprisenbill angenommen . Der Antrag der Oppo -
sition , die Londoner Deklaration einer Kommission von Sachver -
ständigen zu überweisen , wurde mit 30l gegen 231 Stimmen ab¬
gelehnt . Das Ergebnis der Abstimmung rief heftige Kund -
gedungen auf den Bänken der Unionisten hervor . Man hörte

I Lerräterl und ; Ihr jp . eluliert mit der Nahrung des
I mU & l „

Dle Ovamkosraze .
London , 4. Juli . Unterhaus . Der Abgeordnete . Wolm er

fragte Sir Edward Grey , ob seine Aufmerksamkeit auf den in

Deutschland gemachten Vorschlag gelenkt worden sei , daß das

Deutsche Reich das Ovambogebiet im Norden von Dcutsch - Südwest -

asrika annektieren solle , und ob er allen weiteren Versuchen zu

Uebergriffen seitens Deutschlands in Asrika Widerstand leisten

wolle . Grey erwiderte : Ich höre , daß ein Vorschlag zur EntWicke -

lung des Ovambogebiets in einem Lokalblatt gemackü worden ist .

Da aber das Gebiet bereits ein Teil von Deutsch - �üdwcstofrika
ist , so würde von keinem Uebergriff die Rede sein ,

wenn ein solcher Borschlag ausgeführt werden sollte .

perNen .
Kehre zurück , alles vergeben .

Teheran , 4. Juli . Nach einem lebhaftem Telegrammwechsek
mit dem Regeiitcn , dem Kabinett und den Führern der Majorität
im Medscbtis hat der Sepehdar beschlossen , nach Teheran

zurückzukehren und seine Tätigkeit als M i n i st e r p r ä s i d e n t

wieder aufzunehmen . Es steht jedoch fest , daß keine von des

Sepehdars Bedinaungen , die die Verfassung umzustürzen strebten ,
von der obersten Regierungsgewalt angenommen wurde . Besonders

befriedigend wirkt die Versicherung , daß die Amerikaner nicht
im geringsten i » ihrer Aufgabe der Finanzreforin gehindert werde »

sollen . _

Hue der Partei .
Gcmeindewahlerfolg im Elsaß .

Fünf neue Gemeinderatsniandate erobett haben unsere Genossen
in Hüvingen ( Kreis Mülhausen i. E. ) bei den an , »sonntag , den

L. Juli , im zweiten Wahlgange stattgefundenen G e m e i n d e r at s -

ersatzwahlen . Es waren sechs Gemeinderatsmitgliedcr zn
wählen , und bei dem am Sonntag zulM , den 22 . Juni , erfolgten
ersten Wahlgange hatte die Kandidatenliste keiner der drei in den

Wahlkampf eingetretenen Parteien das erforderliche absolute Mehr
erhalten . Jetzt traten alle drei Parteien wieder mit eigenen Listen
in den Wahlkampf «in , und von der sozialdemokratischen� Liste
wurden fünf Kandidaten mit 147 —126 Stimmen gewählt , während
für den sechsten Kandidaten der Partei , der 140 Stimmen erhielt ,
der erste der Zentrumsliste mit 149 Stimmen gewählt wurde .

Sonst erhielten die Zentrumskaiididaten 102 —139 Stimmen , die
Liberalen 84 —102 Stiunnen . Alle fünf Sitze sind Neugewinne für
die Partei . _

ManSfclder LandratswciShcit .
Der KreiSvorsitzende Genosse C h r i st a n g e zn E i « k e b e n

hatte zum 18. Juni um die Genehmigung eines öffentlichen Um¬

zuges gelegentlich des KreisporteifesleS zu Teutschentfial ersucht . Das
Gesuch war aber vom Amtsvorsteher ohne jegliche Begründung ab -

gelehnt worden . C. legte Beschwerde beim Landrat zu Eisleben
ein , der vierzehn Tage nach dem Feste auf die Beschwerde folgendes
antwortete :

Die Beschwerde gegen die Verfügung deS Amis Vorstehers zn
Teutschenihal , durch welche die vom Vorstände des Sozialdemo -
kratischen Vereins für die ManSfelder Kreise und den Stadtkreis
Eisleben für diesen Verein nachgesucksie Genehmigimg zur Ver -

anstaltung eines Umzuges durch die Straßen von Teutschenthal
am 13. Juni versagt worden ist , weise ich nach Anstellung sehr
eingehender Ermittelungen und nach genauer Prüfung der Such -
läge als unbegründet zurück . Bei dem in Teutschenthal und Um -

hegend zurzeit bestehenden Bergarbeiterstreil in der Braunkohlen -
Industrie und den hierdurch bedingten sehr gespannten Verhält -
nissen zwischen den bürgerlichen und der sozialdemokratischen
Partei waren bei dieser Gelegenheit Ausschreitungen mit Sicherheit
zu erwarten . Somit war durch diese Veranstalrung Gefahr sür
die öffentliche Sicherheit zu befürchten und demgemäß der gejetz »
liche Grund zur Versagung der Veranstaltung gegeben .
A» den Zigarrenmacher v. Wedel .

Ehrisiange . hier .
Ob der gebildete Herr Landrat , wenn er an den Leiter deS

Mansselder Bergbaus schreibt , auch bloß die Adresse „ An den Berg -
wcrksdirektor Vogelsang ' formuliert , wissen wir nicht . Wir nehmen
eS aber angesichts der Korrektheit und Unparteilichkeit , durch die sich
die preußischen Landräte auszeichnen , ohne weiteres an . In , übrigen
ist der Landrals - Entschcid echt mansfeldisch . Ein Streik in den
Mansselder Gefilden ist ein -so fluchwürdiges Verbrechen , daß jede
Regung der Arbeiter , und sei sie auch noch so harmlos und stehe sie
mit dem Streik nicht im geringsten Zusammenhange , erdrosselt
werde » muß . _

polizelUchtB , Gericbttichcs uftv .
Ein „ nnbcfangcner " Richter .

Ein für die Presse wichtiger Vorgang spielte sich am Sonnabend
vor dem Schöffengericht in Kottbus ab . Der verantwortliche Re »
dakteur der �. Märkischen V o l k s st im m e" . Genosse Utz ,
hatte sich in einer Privatbeleidigungsklage , die ein Finsterlvalder
Hutfabrikant gegen ihn angestrengt hatte , zu verantworten . Als
der Genosse Utz den Schöffengerichtssaal betrat , wurde er von dem
Vorsitzenden des Gerübts in die Anklagebank verwiese », was seinem
Verteidiger , dem Genossen Theodor Liebknecht Veranlassung
gab , den Amtsrichter unter dem Hinweis auf den bekannten Erlaß
des Justizministers dahin zu belehren , daß Beklagte in Privat -
beleidiguiigsprozessen nicht die Anklagebank betreten brauchen . Der
Richter bestand aber auf seinem Willen mit dem Bemerken , „ daß der
Angeklagte doch schon vorbestraft sei . '

Aus der menschenfreundlichen Bemerkung des Vorsitzenden
schloß der Verteidiger nift Recht , daß der Richter gegen dcir Be -
klagten voreingeiiominen sei und aus diesem Grunde lehnte er den
Borsitzenden wegen Befangenheit ab . Dem Amtsrichter blieb nun
nichts weiter übrig , als den Termin auf unbestimmte Zeit zu ver -
tage ». Man darf auf die Entscheidung gespannt sein , die das Land «
gericht in dieser Richterablehmmg fällen wird .

Dabei bandelt es sich beim Genossen Utz ilur um Vorstrafen
wegen Pretzvergehen , Strafen , die bei einem Redalteur der
oppositionellen Presse unvermeidlich sind , vor denen selbst der
zahmste Amtsblatt - Redakteur nicht sicher ist . Für manchen
preußischen Gcrechtigkeilsbeamten ist aber eilt Preßfünder ein „ vor -
bestraftes Subjekt ' , der bei ihm noch hinter irgend einem »schweren
Jungen ' rangiert . _

Beleidigte Moaviter .
Der Parteisekretär Genosse Steinhold D r e s ch e r in H a N e a. S .

wurde am Montag von der Strafkammer zu E i s l e b e n zu 100 M.
Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt , weil er die Berliner
Schutzleute in Verbindung mit den Moabiter Vorgänge » gebracht
hatte . In einer Versammlung zu Klostermansfeld sollte er nach der
Anzeige des Ortsgcndarmen geiagt haben : » Der Schutzmann , der
einen ruhig seines Weges gehenden Mann mit dem Säbel von hinten
durchstochen habe , sei schlimmer als ein Raubmörder . Solche Leute ,
die als Helden gelten , haben vorn auf der Brust noch solch ei » Ding
bekommen , das man in Berlin Orden nennt . Es sind die größten
Schufte von Beamten in Berlin gewesen , die emeil Orden be -
kommen haben . ' Drescher bestritt entschieden , eine solche
plumpe Wendung gebraucht zu haben . Gerade das Gegen «
teil habe er gesagt , nämlich er nehme an , daß die beiden
Beamten , die den Arbeiter Herrmann erschlagen haben , sich nicht
unter den mit Orden bedachten Schutzleuten befinden . Aber der
Gendarm Panzrain beschwor seine Notizen . Die fünf Eni -
lastungszeilgen konnten zwar Positives nicht mehr nach fünf
Monaten behaupten , aber keiner hat auch solche Redewendung ge¬
hört . Allen ist der Genosse Drescher als ein geschickter Redner be -
kannt , und keiner traut ihm auch solche plunipen Aussühlungen zu .
Der Staatsanwalt beantragte 300 M. und Publikationsbefugnis
für den Berliner Polizeipräsidenten . Man ließ es mit 100 M.
geniig sein , da das Gericht annahm , daß sich „ der sonst ruhige und
aci ' chickle Redner im Drucke der öffentlichen Meinung über die da »
maligen Moabiter Borgänge hghy hinreißen lasset »' , diese Rede »
KMultg dpch & gebrauchen



Der Protest
Dke 31 VersaMmIuttgSK , die Dienstag abend in Berlin

abgehalten wurden , waren masseichast besucht . Die meisten
Säle mußten bald nach Beginn gesperrt werden . Dort , wo
neben den Sälen auch Gärten zur Verfügung standen , wurden
auch im Freien Versammlungen abgehalten . Die Tausende ,
die nicht mehr in die Säle konnten , warteten auf den Straßen
den Ausgang der Versaminlungen ab . Namentlich in den
proletarischen Zentren erhielt so das Bild durch die in
Scharen die Straßen einnehmenden Wahlrechtskämpfer ein
charakteristisches Gepräge .

Besonders die in und bei Rixdorf gelegenen Lokale übten
eine große Anziehungskrast aus . Originell wirkte der Zuzug
nach dem Gewerkschaftshause , wohin die > Besucher teilweise in
geschlossenen Missen anrückten . Im vierten Wahlkreise
waren besonders die Prachtsäle des Ostens stark gefüllt . Tie
Brauerei Friedrichshain im fünften Kreise übte ebenfalls die

gewohnte Anziehungskraft aus . Aber imponierend war das
Straßenbild vor allem in Rixdorf und im sechstm Wahlkreise ,
wo die Besucher bis auf die Straße hinaus standen . Beson -
ders vor dem Prater in der Kastanien - Allee und in der Bad -

straße sowie vor den Pharussälen in der Müllerstraße hatte
die Straße ihr gewohntes Aussehen völlig verloren . Die

Bürgersteig ? waren dort auf beiden Seiten durch Tausende
von Personen besetzt , denen der Eintritt in die überfüllten
Säle unmöglich war .

Nach Schluß der Versammlungen bildeten sich spontan
einzelne Demonstrationszüge . Die Marseillaise ertönte und
Hochrufe auf das Wahlrecht wurden laut .

Im oberen Teile der Schönhauser Allee kam es leider zu
einem durch die Nervosttät der Polizei verursachten Zwischen -
fall . Tort erhebt sich oberhalb des Ningbahnhofes ein neues
Stadtviertel von der Größe einer mittleren Provinzstadt .
Dieses ganze �

Stadtviertel besitzt als Zugang zur inneren
Stadt nur die Brücke über den Nordring beim Bahnhof
Schönhauser Allee . Es war ganz natürlich , daß sich nach
Schluß der Versammlung im Prater eine auf zirka 7000 Per¬
sonen geschätzte Menschenmenge auf dem Heimwege durch die

Schönhauser Allee nach jener Brücke hin ergoß . Jeder , der
die dortigen Verhältnisse kennt , wird das . begreifen können .
Aber was an sich natürlich ist , ist es noch nicht in den Augen
unserer Berliner Polizei . Diese . machte den Versuch , die

Menge in bekannter Manier an der Stargarder Straße zu
zerstreuen . Wie überflüssig dieses Manöver war , ergab die

Entwickelung der Dinge . Die Menge gelangte trotz der poli -
zeilichen Strategie über die Brücke und zerstreute sich dann

ohne jede „ freundliche " Nachhilfe ap der Ecke der Schivel -
beiner Straße , wo sie rechts und lin/s Gelegenheit zum Aus -
einandergehen fand .

In den Versammlungen begründeten die Redner folgende
Resolution :

„ Die Versammlung nimmt mit Entrüstung davon Kenntnis ,
daß die Majorität des preußischen GeldsackparlameNts die Forde -
rung des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahl -
rechts verworfen und damit die dringend st e Aufgabe
der Gegenwart wiederum verschleppt hat .

Sie konstatiert , daß die konservativen WahlrechtSfeinde
allein zu schwach wären , der Forderung des gleichen Rechts
länger Widerstand zu leisten , wenn sie nicht die Unterstützung des

Zentrums und der Nationalliberalen gefunden . Sie
brandmarkt das Verhalten der Nationalliberalen , die im Bunde
mit den Konservativen das gleiche Wahlrecht zu Fall brachten ;
aber die Versammelten durchschauen auch das heuchlerische Spiel
des Zentrums . Dieses stimmte für das gleiche Wahlrecht in der

Gewißheit , daß es durch die Nationalliberalen ohnehin verworfen
wird . Es eilte aber den Konservativen sofort zu Hilfe , als eS

galt , die abscheuliche Ungerechtigkeit der Wahlkreis -
e i n t e i l u n g aufrechtzuerhalten .

Die Versammlung betrachtet es als eine Mißachtung des

Volkes , daß die Regierung ihre Demut vor den herrschenden
Parteien des DreiklassenhauseS soweit getrieben hat , in dieser
wichtigsten politischen Frage des preußischen , und deS deutschen
Volkes nicht einmal das Wort zu ergreifen .

Die Versammelten erklären , alle Kräfte einsetzen zu wollen .
um dem allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrecht
zum Siege zu verhelfen . Sie empfinden es als eine unerträgliche
Schmach , daß Preußen dem Dreiklassenunrecht ausgeliefert
bleiben soll , während das Volk von Elsaß - Lothringen bereits im

Herbst seinen Landtag nach dem gleichen Wahlrecht wählen wird .
AIS eines der wichtigsten Mittel im Kampfe um die Wahl -

reform erkennt die Versammlung den richtigen Gebrauch des

ReichstagSwahlrechtS . Keine Stimme soll ' einem Wahlrechtsfeind

gegeben werden . Die Niederwerfung der volksfeindlichen
Reaktion bei den ReichstagSwahlen schafft zugleich freie Bahn für
die Wahlreform in Preußen . Deshalb werden die Versammelten
all ihre Kraft aufbieten , um bei der ReichstagSwahl den Sieg der

Sozialdemokratie zu einem überwältigenden zu gestalten . "

Tie Versammlungen gestalteten sich zu einer ein -

drucksvollcn Kundgebung der Arbeiter Berlins für die Er -

oberung der politischen Freiheit und zu einer imposanten
Bekundung der internationalen proletarische « Solidarität .

Erster Wahlkreis .
Außergewöhnlich zahlreich hatte sich die Bevölkerung deS

1. Wahlkreises in Trösels großem Saal in der Neuen Friedrich -
straße versammelt . Die Sitzplätze reichten lange nicht aus , und
es zeigte sich , daß auch in dieser Stadtgegend , wo doch im Ver -

hältnis wenige Arbeiter wohnen , die Komödie , die die Regierung
und ihre Helfershelfer mit der Wahlrechtsfrage zu spielen suchen ,
aufpeitschend gewirkt hat . Das trefstiche Referat deS Genossen
Pieck fand stürmischen Beifall , und ebenso die darauffolgende
Ansprache des ReichStagSkandidaten Redakteur Düwell , der mit

beißendem Spott das Verhalten der Regierung und ihres schwarz -
blauen Anhangs geißelte und in kraftvollen Worten zum Kampf
gegen die Wahlrechtsfeinde aufforderte . .

Im zweite » Wahlkreis

im großen Saal der Bockbrauerei . Tempelhofer Berg , sprach
unter großem Beifall der Reichstagsabgeordnete Eichhorn vor
einer dichtgedrängten Menge von Männern und Frauen . — In der

Nähe de « Lokals lag die Polizei bereit , als fürchte man
Siraßcndemonstrationen . ober die Menge dachte nicht an Demon -
strationen anderer Art , sie begnügte sich damit ihren Willen und ihre
Meinung klar und deutlich in friedlicher Versammlung zum Ausdruck

gebracht zu habe » .
In KliemS Festsälen , Hasenheide , war der große

Saal schon vor 8 llhr so gefüllt , daß der Vorsitzende die Ver -
sammelte » auffordern mußte , reckt eng zusammenzurücken , um für die
Andrängenden noch Platz zu schaffen . Der Redner . Genosse Düwell ,
fand die ungeteilte Aufmerksamkeit der Anwesenden und allgemeine
stürmische Zustimmung . — Die Polizei beobachtete die Versammlung
sehr scharf . Zwei radfahrende Beamte standen vor dem Tor bereit .
Polizeiosfizicre kamen und ließen sichl berichten , waS etwa im An »

äuge sein könnte , aber es geschah nichts ; die Versammelten zer¬
streuten sich in größter Ruhe . Ansammlungen auf der Straße
fanden nicht statt . _
Perontw . Redakteur : Albert Wachs , Berlin . In jeratenteil vergntw . /

der Masten .
Dritter Wahlkreis .

'

Vor einer erdrückend überfüllten Versammlung sprach in den
Arminhallen Genosse Mermuth . Saal und Galerien konnten die
Massen kaum aufnehmen , in dem Vorraum standen die zu spät ge -
kommenen Vcrsammlungsbesucher Kopf an Kopf .

Graumanns Saal in der Naunhnstraße und das Gc -
werkschaftshaus , Engelufer , waren schon kurz nach Uhc
polizeilich abgesperrt . Im großen Saal des Gewerkschaftshauses
sprach , oft von Beifall unterbrochen , Genosse Hildebrand und
nach ihm Frau M c i st e r , die einen außerordentlich wrrkungs -
vollen Appell an die zahlreich anwesenden Frauen richtete . Hun -
dcrte von Wahlrechtsdemonstranten warteten im Hofe des Gewcrk -

schaftshauses und auf der Straße den Versammlungsschluß ab . Als
dieser mit einem begeisterten Hoch auf die Sozialdemokratie und
auf das freie Wahlrecht gegen 10 Uhr erfolgte , bildete sich ein aus
etwa 100 Personen bestehender Zug , der seinen Weg über die Adal -
bertbrücke , durch die Adalbertstraße nach der Oranienstraße nahm ,
ungehindert bis nach dem Moritzplatz gelangte , wo er sich unter be -
geisterten Hochrufen von selbst auflöste . Als dieser nächtliche De -
monstrationszug in der Naunhnstraße , wo bei Graumann Genosse
Kubig referierte , beantwortete die dort vor dem Lokal harrende
mehr als hundertköpfige Menge das Wahlrechtshoch der Vorüber -
ziehenden mit einem begeisterten Hoch auf die Sozialdemokratie .
Unter stürmischen Hochrufen verließen die Versammlungsbesucher
das Lokal in der Naunhnstraße , um den Heimweg einzuschlagen ,

Vierter Kreis .

Sämtliche Säle im Osten , die unsere Genossen belegt hatten ,
waren überfüllt in einem Maße , wie es wohl selten vorkommt . Das
Wort vom allerletzten Platz , der besetzt gewesen , traf niemals
mehr zu , als diesmal . In den AndrcaS - Festsälen schaffte man
schon von vornherein mehr Platz durch Hinausbringen von Tisckjen ,
und doch wollten Saal und Lalerien nicht ausreichen für alle , die
herzuströmten , um ihre Stimme zu erheben für ein gerechtes Wahl -
recht und gegen die selbstsüchtigen Frevler , die in unverantwort -
licher Weise mit den Gefahren eines Völkerkrieges spielen . Bald
mußten viele davon absehen , noch unterzulommen . Ebenio war es
bei L i t f i n in der Memeler Straße , wo Genossin I u cha r e z re -
fcrierte . Nachdem im Saal und im Vorraum beim besten Willen
fchon frühzeitig kein Plätzchen mehr zu haben war und die Polizei
abgesperrt hatte , fluteten noch lange die Ueberzähligen auf der
Straße hin und her oder verweilten auf dem nahen Platze . Die
gleichgültigen Passanten wurden so daran erinnert , daß das Voll
wieder ,mal die vorenthaltenen Rechte forderte .

Die „ Prachtsäle des Ostens " wurden schon gegen 8 Uhr poli -
zeilich gesperrt . Eine erhebliche Zahl von Demonstranten mußte
umkehren . Viele füllten den großen Vorhof beziehungsweise
Garten .

Draußen in der Landsberger Allee war das „ Elhsium " das
Ziel von Tausenden . Im großen Saal waren mindestens 2000 Per¬
sonen versammelt und im Garten vor den geöffneten Fenstern
lauschten noch Hunderte den Ausführungen des Genossen Oscar
Cohn , während im kleinen Saal schnell noch eine zweite Versamm -
lung improvisiert wurde , an der auch 000 Personen teilnahmen .
Hierzu kommen noch die anderen , welche sich im Garten zerstreuten .
Sicher waren es so an 3500 Personen , die ssich zur Versammlung
in diesem Etablissement eingefunden hatten .

Der fünfte Kreis

hatte nur eine Versammlung einberufen und zwar nach der
Brauerei „ Friedrichshain " . Schon in den frühen Abendstunden
fanden sich die ersten Versammlungsbesucher ein und nicht lange
dauerte es , da war der große geräumige Saal samt seinen Gallcrien
dicht besetzt . An die 5000 Menschen waren es sicher , die sich hier
zusammengefunden hatten . Genosse Adolf Hosfmann refe -
rierte . Seine an sich schon sarkastische Rede tonnte er , infolge seiner
Kenntnisse , die in seiner Tätigkeit als Landtagsabgeordneter
beruhen , mit recht drastischen Bildern aus dem Dreiklassenparla -
ment zieren . Es ist wohl selbstverständlich , daß seine Ausführungen
den ungeteilten Beifall der Versammlung fanden .

Nur ein Herr Schneider , der sich in der Diskussion zum
Worte meldete und sich sofort als Gegner vorstellte , hielt eS nicht
für richtig , daß die Versammlung sich auch mit der Marokkofrage
beschäftige : sie sollte es bei dem Protest gegen das Wahlunrccht
bewenden lassen , weil auch die Arbeiterbevölkerung an dem Bc -
streben , die kolonialen Besitzungen zu vergrößern , interessiert wäre .

Der Genosse Wels verwies den Herrn auf den im Abendblatt
deS „ Berliner Tageblatts " enthaltene » Artikel : Die Vorgeschichte
der Pantherfrage betitelt , die ihm hinsichtlich der Behauptung , daß
die Frage der Entsendung eincS Kriegsschiffes erst Wochen nach
dem Dementi der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " akut ge -
worden wäre , gänzlich ins Unrecht setze . Redner verlangte , daß
die Regierung den Reichstag , die Volksvertretung zusammen -
berufen und dem Volke über die Angelegenheit Aufklärung gebe »
solle , wie es in Frankreich und England geschieht .

Genosse Hoffmann machte sich in seinem Schlußwort über
die Moral des Herrn Schneider natürlich unter fortwährenden
HeiterkeitSausbrüchen der Versammelten recht lustig .

Die Resolutionen wurden beide einstimmig angenommen . Ein

kräftiges Schlußwort des Vorsitzenden Friedländer , ein Hoch auf
die Partei und die Versammlung ging unter Absingung der Mar -

seillaise auseinander .

Sechster Kreis .

Die Germania - Festsäle waren wohl selten bei ernsten
Anlässen von lo gewaltigen Menschenmasscn besucht , wie am gestri -
gen Abend . Schon vor 8 Uhr war der große Saal gefüllt . Aber
es kamen immer mehr Menschen herbeigeströmt , und man drängte
sich im Saale so eng wie nur irgend möglich zusammen , um Raum

zu schaffen , doch gelang es bei weitem nicht , allen Einlaß zu ge -
währen . Es war kaum HQ Uhr , da ließ die Polizei den Torweg
absperren . Die Empörung des Volkes über die fortdauernde Wahl -
rechtsschmach in Preußen , wie über die neuesten weltpolitischen
Machenschaften der ReichSregicrung im Bunde mit den kapitalisti -
scheu Parteien , durchzitterte die versammelten Missen und kam
in der kernigen Rede deS Reichstagsabgeordneten Ledebour

zum Ausdruck .
Im Prater - Tbeater in der Kastanienallee war der Saal

sehr bald überfüllt . Selbst in den Vorballen und Nebenräumen
standen die Massen dicht gedrängt Kopf an Kopf . Der große
Garten mußte schließlich ein gut Teil der Besucher aufnehmen .
Im Saale behandelte Genosse Davidsohn unter wiederholtem
Beifall der Versammelten das Thema des TageS . Die vorgeschla¬
genen Resolutionen wurden einstimmig angenommen . Mit dem

begeisternden Hoch auf die Partei schloß die Versammlung .
In F r a n k e S F e st f ä l e n in der B a d st r a ß e hatte man

vorsichtigerweise sämtliche Tische und Stühle aus dem Saale cnt -

fcrnt . Aber um �8 Uhr schon standen Männer und Frauen Kopf
an Kopf dicht gedrängt und es war noch nicht 8 Uhr , da gab ?
auch schon in dem geräumigen Garten fast kein Plätzchen mehr .
Von draußen her drängten aber immer neue Massen herein und
man war gezwungen , die Rednertribüne im Garten zu plazieren .
Die kühle Temperatur vermochte der Versammlung unter freiem

Himmel keinen Abbruch zu tun . Der Ernst der Sache ließ bei

der den Worten deS Redners lauschenden Menge körperliches Un -

behagen nicht aufkommen . Draußen auf der Straße wogte bis

Schluß der imposanten Versammlung eine tausendköpfige Menge
hin und her , ernst und ruhig , ohne den bei hurrapatriotlschen An -

lassen üblichen Spektakel . Ernst und ruhig gingen die Tausende

nach der eindrucksvollen Kundgebung auseinander .
Eine gewaltige Demonstration sah die M ü l l e r st r a ß e. Das

große Etablissement der „ Pharussäle " war von Menschen -
masscn geradezu überflutet . Beide Säle sollten der Kundgebung
dienen , sechs solcher Säle aber wären notwendig gewesen , die

Bataillone der anmarschierenden Proletarier aufzunehmen . Wer

konnte sie zählen , die Massen , die im oberen Saale Schulter an

TH. Glockr , Berlin . 2 ruck n. Verlag ; Vorwärts Luüdr . lt « erlagSanstalt |

Schulter standen , litt unleren Saale wie festgemauerl jeden Versuch .
durchzukommen , unmöglich erscheinen ließen und in den Fluren und

Treppen sich stauten , den riesigen Garten schwarz belagerten ! Und

Hunderte und neue Hunderte drängten fortgesetzt heran . Es war
ein imposantes Bild , als einer der Redner hoch von der Freitreppe
aus begann zu den Massen zu sprechen , während ein zweiter Redner
im oberen Saale seiner schweren Aufgabe gerecht wurde . Und

draußen auf der breiten Straße wimmelte es von Demonstranten ,
die ruhig ausharrten , bis der gewaltige Strom aus den Sälen und

dem Garten sich zu ihnen ergoß .
Im Moabiter Ge s e l l sch a f t sh a u s war der Andrang

der Massen schon lange vor der angesetzten Zeit so stark , daß der

Vorsitzende gezwungen war , einen Teil der Versammlung in den

zweiten unteren Saal , und da sich auch dieser als viel zu klein er -

wies , in den großen Garten zu verlegen . Genosse Grunwaldt

fand die begeistertste Zustimmung , als er der Versammlung einen

Nachsatz zu der verlesenen Resolution vorschlug :
„ Die Versammlung verurteilt zugleich auf das schärfste den

eben von neuem ausgebrochenen Marokkorummel und verpflichtet

sich , einmütig für den Frieden und gegen den Krieg zu kämpfen .

In diesem Sinne grüßt sie voll brüderlicher Eintracht die Pro -
letarier aller Länder . "

Im großen Garten sprach unterdes Genosse M o s e S.

Sowohl im großen Saal als auch hier wurde die Resolution

einstimmig angenommen� �

Außerdem fanden noch eine Anzahl Versammlungen in den

Vororten statt , über die wir aus Raummangel morgen berichten

müssen . - #

Frankfurt a. M. . 4. Juli . ( Privattelegramm deS

„ Vorwärts " . ) Die Arbeiterschaft von Frankfurt a. M. pro -

testierte heute abend in einer imposanten Versammlung gegen daS

Verhalten des schwarzblauen Blocks im Landtag . Die Versamm -

lung fand gleich nach Arbeitsschluß unter freiem Himmel im großen

Tivoligarten auf dem Sachsenhauser Berg statt . Von zwei Tri -

bünen hielten die Genossen E m m e l - Mülhausen und

Dr . Q u a r ck - Frankfurt a. M. zündende Ansprachen . Unter

stürmischer Zustimmung der über 5000 Versammelten geißelten die

Redner die Haltung der Mehrheit des preußischen Geldsacksparla -

ments und der Regierung . Sie erhoben unsere Forderung deS

gleichen , allgemeinen , freien Wahlrechts . Sie kündigten die Ab -

rechnung mit der Reaktion bei den ReichstagSwahlen an . Die

Berliner Resolution des PartcivorstandeS wurde angenommen . Die

Polizei hatte wieder umfassende Vorkehrungen getroffen , die Main .

brücken besetzt und auch sonst an verschiedenen Stellen Mannschaften

untergebracht . ES kam aber zu keinen Zwischenfällen . Die De -

monstranten zogen in losen Gruppen , teilweise die Marseillaise
singend , heimwärts . Ii

Gewerkschaftliches siehe 1 . Beilage .

Hetzte Nachrichten .

Tie deutsche Marokkoaktion .

Paris , 4. Juli . ( H. B. ) Der heute nachmittag auS Anlaß

der Marokkoereignisse abgehaltene Kabinettsrat war nur

kurz . Die endgültige Antwort der englischen Regie -

rung zur deutschen Intervention lag noch nicht vor , weil in

London selbst ein KabinettSrat zur Verhandlung anberaumt war .

Infolgedessen wurde auch keinerlei offizielle Note über die Bc -

ratung deS französischen Ministeriums ausgegeben . Offiziös wird

jedoch versichert , daß nach den bisher auS London und Petersburg
eingetroffenen Berichten keinerlei Grund vorliege , an der voll -
kommenen Uebereinstimmung der englischen
und russischen Regierung mit der französischen Repu -
blik zu zweifeln . _

Frankreich über Teutschlands Vorgehe « .
PariS - 4. Juli . ( Privattelegramm d eS . Vor -

wärtS " . ) In einem Leitartikel führt .. TempS " aus , daß er

nicht glaube , Deutschland wolle sich in Aga dir festsetzen , dazu
hätte eS nicht ein einfaches Kanonenboot geschickt , auch wäre eine

Kohlenstation in Agadir im Kriegsfalle nicht sehr nützlich . Für
eine mittelmäßige Erwerbung würde Deutschland nicht den Ge -

winn der fortgesetzten Bemühungen der englischen - deutschen und

französisch - deutschen Annäherung der letzten Monate riskieren .

Die Demonstration von Agadir ist wahrscheinlich nur ein Mittel .
um Frankreich an die Nützlichkeit einer Verständigung zu mahnen .
die P i ch o n 1909 erfolgreich begonnen , 1910 über verschiedene

Gegenstände sortgesetzt hat , Monis aber 1911 fallen ließ . Was

Deutschland will , ist ein G e s chä f t , was Frankreich bieten wird .

ist ungewiß . ES wäre jedenfalls lächerlich , daS kleine Boot tragisch

zu nehmen .
Die von der Presse demonstrierte Kaltblütigkeit wird vom

Publikum nicht ganz geteilt und auch heute schloß die Börse mit

einem Rückgang der Kurse .
„ TempS " berichtet über die Landschaft S u S . daß eS agri -

kolen Reichtum besitzt , aber furchtbaren Trockenheiten ausgesetzt ist .
Ob der Bergbau so ertragreich , sei erst noch zu beweisen . In

Agadir ist zurzeit kein Europäer ; in Tarudat drei oder
vier . Der gesamte deutsche Handel beträgt 75 000 Pesetas . ES
komme hauptsächlich Mannesmann in Frage , daneben zwei andere

Häuser , die besonders Zicgenfelle kauften . Für Europäer ist derzeit
eine Landung unmöglich : der einzige Punkt , wo Deutsche sind ,
ist 80 Kilometer von der Küste entfernt , 100 Kilometer von Aga -
dir , so daß eS sehr fraglich wäre , waS die Besatzung Panther im

Notfall nützte .

Interpellationen in der französischen Kammer .

PariS , 4. Juli . ( W. T. B. ) Deputiertenkammer . Im
Laufe der Sitzung heute nachmittag erklärte Präsident Brisson , er
habe von den Deputierten Pourquery , de Boisserin .
I a u r e s und V a i l l a n t Juterpcllationsanträge betreffend die
deutsche Tcmonstration in Marokko erhalten . Ministerpräsident
Caillaux erklärte , da der Minister des Aeußcren abwesend sei ,
könne ein Zeitpunkt für diese Interpellationen nicht festgesetzt
werden , falls die Regierung sie annehme , bevor der Minister zu »
rückgekehrt sei . Die Festsetzung deS Zeitpunkte » wurde darauf ver -

tagt . _

Spanien in Marokko .

Madrid , 4. Juli . Die spanischen Truppen nahmen gestern
neue Stellungen im Rifgebict ein , die den oberen und unteren
K e i n t f l u ß sowie das linke Ufer des M u l u j a beherrschen . Sie
besetzten ebenfalls die nächste Umgebung von Tetuan , so daß diese
Stadt tatsächlich in ihrer Gewalt ist . Tie Räumung Ceutas
durch die Strafkolonie wird eiligst bewerkstelligt� da Ceuta in einen
Hand<stsplatz umgewandelt werden soll . Die Wohnungen der che -
maligcn Sträflinge sollen zu Kasernen umgewandelt werden .

Eine Ortschaft in Tirol abgebrannt .
Bozen , 4. Juli . ( W. T. D. ) Die Gemeinde Valfloriana

im F l e i n ß t a l e ist bei einem starken Swrme niedergebrannt .

jaulSingerLEo . , Berlin LW . Hierzu 3 Lkilogca «. Uaterhaltungsbl . �
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Z. konferev ? «ler Hi' deltei ' lelii ' etSl' e.
Dresden , 3. Juli .

Im großen Saal des Dresdener Volkshauses ist heute die von
der Generalkvmmission der Gewerkschaften Deutschlands im An -
lchluß in den Gewerkschaftskongreß einberufene Konferenz der Ar -
beitersekretäre zusammengetreten , um eine wichtige Tagesordnung
zu erledigen . 54 Sekretariate sind durch 91 Sekretäre vertreten .
Die Leitung der Verhandlungen wird der Generalkommission , die
durch Bauer , Schmidt , Sadath und Knoll vertreten ist , übertragen .
Es wird sogleich in die Tagesordnung eingetreten . Den

Bericht des Zentral - Arbcitersekrctariats

erstattet Wissel - Berlin , der sich in der Hauptsache mit der
inneren Arbei t der Sekretariate befaßt , da über die Tätigkeit
des Zentral - Arbeitersekretariats regelmäßig berichtet wird . Es ist
zu rügen , daß die Akten der von uns zu vertretenden Sachen uns
nicht früh genug zugehen . Das mutz auch dann geschehen , wenn
die Sekretäre glauben , die Sache in allerbester Weise vorbereitet
zu haben , oder den günstigen Ausgang für noch so sicher halten .
Man kann nie vorher sagen , daß günstige Entscheidung sicher ist .
Für die Würdigung des Beweismaterials ist dessen frühzeitige
Vorlage von Bedeutung . Die Vorlegung neuen Beweismaterials
erst im Termin durch die Berufsgenossenschaft bekämpfen wir
immer , deshalb bitten wir die Sekretariate , nicht durch verspätete
Zusendung des Materials den gleichen Fehler zu machen . Nichts -
dcstoweniger ist die mündliche Vertretung ungemein notwendig ,
wofür der Redner Beispiele anführt . Für die Kosten von Gut -
achten muß durch die Sekretariate eine gewisie Garantie übernom -
men werden , damit die Last nicht etwa dem Zentralsekretariat ver -
bleibt . Anträge , wie „ich bitte ein Gutachten , aber nicht vom Ver -
rauensarzt der Gegnerin einzuholen " , können mehr schaden , als
nützen . Die eventuelle Kritik an Gutachten mutz unbedingt sachlich
bleiben . Gutachten von Aerzten sind nicht zur Feststellung des
Verlustes an Erwerbsfähigkeit bei geringeren Verletzungen einzu -
holen , sondern nur zur Bewertung der physiologischen und psycho -
logischen Folgen der Verletzung auf die Erwerbsfähigkeit . Es hat
auch keinen Zweck, in Rekursschriften gegen feststehende Grundsätze
des Reichsversicherungsamtes anzukämpfen . Logik , richtige An -
gaben , Ernst und Bestimmtheit müsien die Stärke der Rekurs -
schriften sein . Unnütze Arbeit dürfen wir nicht auf uns nehmen ,
etwa gar aus . ,Konkurrenz " gründen . Anfragen nach dem Stand
der Sachen sind zu unterlassen , das Amt bemüht sich ohnedies nach
Kräften . Gekünstelte Anreden an das Amt , das doch nur nach
Recht und Gesetz zu entscheiden hat , sind nicht am Platze . — Die
Wahlen der Beisitzer zum Reichsversicherungsamt werden in diesem
Jahre nicht stattfinden , der Bundesrat ist durch das Einführungs -
gesetz zur Reichsversicherungsordnung bevollmächtigt , die Amts -
dauer der jetzigen Beisitzer zu verlängern . Immer noch lassen es
die Kartelle an der unbedingt nötigen Beteiligung an den Wahlen
zu den Versicherungsämtern , Schiedsgerichten usw . fehlen . Der
Redner schließt , nachdem er zahlreiche sehr belehrende Fälle un -
richtigen Vorgehens vorgetragen , mit einem Hinweis auf die gerade
durch die Reichsversichcrungsordnung vermehrte Notwendigkeit
ernster Vertiefung in das Recht und die Rechtsprechung . Die Selbst -
ikitik darf nicht schweigen . ( Lebhafter Beifall . )

In der Diskussion besprach
Timm - München die Erfahrungen des bayerischen Landes -

versicherunasamtes , das ebenfalls eine Zentralstelle ist . Die Sekre -
tariate sollten überall dahin wirken , einen Etat für Aerztekosten
zur Verfügung gestellt zu erhalten . Die Sekretariate haben alle
Ursache , Aufklärung unter den Unfallverletzten in deren eigenem
Interesse zu verbreiten . Es gibt Verletzte , die unberechtigte An -
sprüche durchzusetzen versuchen und dadurch die ehrlichen Verletzten
unerhört schädigen . — Aufder st ratze - Bockum meint unter
teilweisem Widerspruch , daß die Sekretariate scho- n das Möglichste
an Ablehnung aussichtsloser Sachen leisten . Aber gerade hier
treiben z. B. die Christlichen eine unsagbare Schmutzkonkurrenz . —
Heiden - Frankfurt a. M. betont die Notwendigkeit erziehlicher
Tätigkeit der Arbeitersekretariate . — Schräder - Erfurt klagt
über die Belastung der Sekretariate in den kleineren und mittleren
Städten . Man kann mit der Rechtsentwickelung kaum Schritt
halten . — Eichenmüller - Nürnberg : Eine Tatsache , die nicht
geleugnet werden kann , ist die Verschlechterung der Rechtsprechung .
( Sehr richtig ! ) Immer noch besser , selbst mit einigen Simulanten
hereinzufallen , als gerechtfertigte Ansprüche nicht zu verfolgen ! —
Weber - Königsberg : Vielleicht könnte man bei den Gewerkschaf .
ten die Ausdehnung des Rechtsschutzes auf die Witwen der Mit -

glicder beschließen , denn gerade nach dem Tode von Unfallverletzten
entstehen Prozesse mit hohen Kosten . — S t o l t - Bremerhaven :

kleines feiiilleton .
Felix Mottl f . Zum Tode Mottls wird uns aus München

geschrieben : Fast unter de » gleichen Umständen wie sein Vorgänger

Hermann Zumpe ist auch Felix Mottl . der Münchener Hofopern -
direktor . gestorben . In den Sielen . ES war am 21 . Juni im ersten
Alt seines über alle » geli «htcn Tristan , als der erste Leiter der

bayerischen Nationaloper den Taktstock plötzlich dem Konzertmeister

übergeben mutzte und von zwei Musikern geführt zur Orchcstcrlür
hinauswankte . Dieser Herzkramps hat nun zum qualvollen Tod deS

bSjährigen genialen Musikers geführt , nachdem er noch weiiige Tage
vor seinem vorauSgefühlten Ende die Nottrauung mit Fräulein

Faß b ender , seiner zweiten Frau , die heute noch Priinadonna
der Münchener Oper ist , rasch vollziehen lietz . In Mottl hat sich
seit acht Jahren das Münchener Musikleben kristallisiert . Er war

Geiieealmnsikdireklor . stand ander Spitze der Oper und der Mistikalische »
Akademie ( Hosorchester und Konzertinstitntj und war zugleich Direktor
des Münchener Konzertoratoriums . Gesundes unverkünsteltes
Empfinden , kernig , elioas robustes Wesen , cvrlicher Respekt vor den

Großen der musikalischen Kunst und Objekttvilät dem Werk gegen -
über , das ivaren die Grundzüge seines künstlerischen Charakters .

Mottl war so grotz als Interpret der großen sinfonischen Parti -
turen von Bach bis Beethoven und Bruckner , der dramatischen

Partituren von Gluck und Mozart bis Wagner . Berliozlund Cornelius ,
weil er immer sich selbst treu blieb und die Mode des Impressionismus ,
des schrankenlosen Subjeklivisinns der modernen Pnltvirluosen und

Manschellendirigenten nicht mitmachte . Wie er auch alle eitlen
Selbstgefälligkeiten , allen PcrsonenkultuS zeitlebens verachtet hat .

Hier Ivaren seine Berührungspunkte mit Mahler . hier trennte sich
sein künstlerischer Lebensweg von R. Strauß . Er trat an da » Pult .
Als genialer Improvisator oder sorgfältig vorbereitet . Ganz gleich .
S ? ' " Rüstzeug , das ihn io oder so siegen ließ , war jenes geheimnis -
volle . . ragnetisch aufs Orchester überströmende Fluidum , da « auch
den ledernsten Musiker fortriß . Dazu gründlichste Literaturkenntnis ,

h�es Stilgesithl , starkes Empfinden für edles und heroisches Pathos ,
unvergleichliche manuelle Technik , unerschütterliche Ruhe und Geistes -

gegenioart allen Zufälle » aus der Bühne und im Orchester gegen -
über . Leider ging seine Vorliebe für den Wagnerstil soweit , daß er

auch die tauben Produkte der impotenten Wagner - Asscn berücksichtigte
im Repertoir und zwar zuungunsten der siiinlich - schöuen , aber heiteren
Musik der Neuitaliener und Neusronzosen .

Mottl war 1856 in St . Veit bei Wien geboren . Bayreuth
befestigte 1886 seinen Ruf . Aber nach Berlin , das ihn nach
seinen Ring - und Parsisal - Triuniphcn haben wollte , ging er

ebensowenig wie als . Gralsräuber " zu Conried nach New V o r k.
Sein großes Verdienst in München war die Erhebung der Münchener

Mozart - Aufsührungen im Residenztheater zu internationalen Kunst -
festen . Das künstlerische München trauert aufrichtig , lieber seinen

Nachfolger ist noch gar nichts bestimmt , M.

Die Generalkommission könnte sich doch an die Kartelle wenden ,
damit der Ueberlastung der Sekretäre gesteuert wird .

Bartels - Köln wünscht Ausbau der Unterrichtskurse der
Generalkommission . Die Hast , in der viele Sekretariate arbeiten
müssen , verursache manchen Schnitzer . Zur Ausbildung der Bei -
sitzer bestimmte Kurse sollten von den Arbcitersekretären geleitet
werden . Einige preußische Schiedsgerichte lassen uns doch zu . Die
Praxis der Berufsgenossenschaften wird immer schlimmer . ( Zu -
stinimung . ) — Vogler - Braunschweig : An der späten Aktcnzu -
sendung sind nicht immer die Sekretariate schuld . Das zwecklose
Reisen der Verletzten nach Berlin oder zum Schiedsgericht ist leider
nicht zu beseitigen . . Wir haben ein wahres Ablehnungsschiedsge -
richt . Gegen die Bücher der Berufsgenossenschaften zur Bckämp -
fung von Klagen brauchen wir Gegcnbücher . Auf der Klinik Göt -
tingen sind wenig erfreuliche Zustände . — Schneider - Dort¬
mund äußert sich unter Zustimmung über die Ueberlastung der
Sekretäre . Wenn die Rechtsprechung den Oberschiedsämtern zu¬
fällt , wird die Hauptarbeit von den Sekretariaten zu leisten sein .
Hier sollte die Generalkommission eingreifen . — Link - Berlin :
Timm ist mißverstanden worden . Glatte Auweisung ist auch nicht
immer das Richtige , daher lieber noch einen für aussichtslos er -
achteten Rekurs . — Nach weiterer Diskussion , an der sich D e ck e r -
Stettin und Kunkel - Duisburg beteiligen , schließt die Debatte .

Zentralarbeiters ckretär Wissell ( Schlußwort ) : Wir haben
wohl ohne Ausnahme solche Erfahrungen gemacht wie Genosse
Timm . Nur zu oft werden freilich auch wirkliche Verletzungsfolgen
als Simulation angesehen . Eichenmüller hat recht , wenn er sagt ,
daß wir es unserer Würde schuldig seien , Vertretungen da abzu -
lehnen , wo wir innerlich von der völligen Aussichtslosigkeit über -
zeugt sind . Im Zweifelsfalle aber müssen wir natürlich für den

Verletzten eintreten . Eine Abweisung wegen ungenügender Kennt -
nis ist unzulässig . Oft enthalten die Akten Tatsachen , die wesent -
lich sind und zugnnsten der Verletzten sprechen . Ein Aktenaustäusch
durch ganz Deutschland ist ganz unmöglich . Ein Formularaus -
tausch ist vielleicht möglich bei unserer nächsten Konferenz .

Bauer ( Generalkommission ) : Der Zweck der Klagen über die

Ueberlastung , die dringend notwendige Entlastung durch Schreib -
Hilfen , wird durch die Berichterstattung über diese Sitzung wohl
erreicht werden . Gegen Kurse für Beisitzer werden die Kartelle

nichts haben . Ohne zwingenden Grund soll kein Wechsel in diesen
Stellen stattfinden , das liegt im Interesse der Sache . — Ueber

Dir Jahresberichte der Arbeitersekretariate

referiert Bauer von der Generalkommission : Die Generalfom -

Mission ist zu dem Schluß gekommen , daß die Berichte eingeschränkt
werden sollen . Im Anfang wurde durch die Berichte erst die Er -

richtung der Sekretariate gerechtfertigt . Heute aber haben diese
Beruhte durch ihre große Zahl bedeutend an Wert verloren . ( Hört ,
hört ?)

Es werden da zahllose , gar nicht bedeutsame Entscheidungen
. wiedergegeben . Die Besprechung prinzipieller abweichender Eni -

scherdungen unterbleibt . Die Arbeit und die Lasten stehen außer
allem Verhältnis zur Verbreitung der Berichte . Fortlaufende
Erörterung in der Arbeiterpresse fruchtet viel mehr
( Sehr richtig ! ) So kann auch ein kurzer Tätigkeitsbericht ver -

ösfentlicht werden , oder er kann dem Kartellbcricht angefügt werden .
Wir wollen vom 1. Januar 1912 ab eine monatliche Rechtsbei -
läge zum „ Correspondcnzblatt " schassen , in der auch der Jahres -
bericht des Zentralarbeitcrsekretariats , erweitert um eine Revue
der Rechtsprechung des Reichsversicherungsamtes , erscheinen könnte .
Ueber den Antrag aus München aus Herausgabe eines

wöchentlichen sozialpolitischen Organs , über den
die beteiligten Instanzen Ihre Meinung hören wollen , bitte ich,
sich ebenfalls zu äußern .

Heiden - Frantfurt a. M. stimmt dem Referenten völlig zu ,
die Hauptfrage des Zeitschrist - bezw . Beilageprojettes ist der Re -
dakteur . Ein Monatsblatt für Versichcrungs - Entscheidungen wird
kaum genügen . — T e t t e - Stuttgart : Der Umfang der Berichte
ist schon zurückgegangen . Der Münchener Vorschlag scheint mir

besser als die monatliche Rcchtsbeilage . — Böttcher - Mannheim :
Auch wir haben den seinerzeitigen Anregungen Mattutats Folge
geleistet . Zeitungsinscrate gehören nicht in den Bericht . Im städtü
schen Verwaltungsbericht und in der städtischen Statistik von Mann

heim wird über unsere Tätigkeit ausreichend berichtet . Der Mün -

chener Antrag verlangt zu viel . — Thomas - Heidelberg : Eine

derartige Zeitschrift ist wünschenswert . Die Gewerkschaftsschule
sollte eure Abteilung für soziales Recht haben . — Timm - Mün¬

chen begründet die Münchener Anregung . Der Boden für eine

sozialpolitische Zeitschrift ist da , warum soll man die Sache nicht
großzügig machen ? Die richtigen Leute sind schon zu finden . Man
kann die Zeitschrift auch halbmonatlich herausgeben . Die Arbetter -

presse erhielte so eine gute Basis für Besprechung des Rechts und

) er sozialen Borgänge . Eine Einschränkung der Berichte der Se -

kretariate ist nur möglich bei ausreichendem Ersatz . — F r a e n J e I«

Gera begrüßt die gevlante Gründung eines Organs für soziale

Rechtsprechung . — Sa u p e - Berlin ( vom Verband der Kupfer -

■chmiede ) : Unterstützen Sie uns bei unserer Statistik . — Schr a -

d e r - Erfurt : Die Verwirklichung des Münchener Vorschlags könnte

den Beisitzern die nötige Unterstützung verschaffen . — R i tz e r t -

Iserlohn : Das Organ soll vierzehntägig erscheinen . Es wäre

namentlich ein Segen für die Orte , die noch kein Sekretariat er -

richten können . — E n d r e s - Fürth schließt sich Timm an und

wünscht eine Rubrik über die Organisationszugehörigkeit in den

Journalbüchcrn . — B u ck - Dresden : Die Kartellberichte bedeuten

eine späterhin unentbehrliche Chronik , sie müssen weiterbestehen .
Wenn das neue Blatt so gedruckt wird , daß es einuckriziert werden

kann , so würde es viele jetzt abonnierte und sich wiederholende Blät -

ter überflüssig machen . Das Bürgerliche Recht dürfte nicht ver -

nachlässigt werden . Heute ist es gar nicht möglich , alle die vielen

Zeitungen zu lesen . Es ist darum schade , jedem Sekretariat alle

Gewerkschaftsblätter zu senden und jeder Gewerkschaft alle Sekre -

tariatsberichte . ( Sehr richtig ! ) Ich wünsche , daß das von Mün -

chcn angeregte Blatt erscheint in der von mir angedeuteten Weise .

Dadurch könnten wir ein gutes Nachschlagewerk erhalten . —

Wissell - Berlin ( Zentralsekretariat ) : Die Kartelle könnten

immer d i e Nummer der Rechtsbeilage den Beisitzern zustellen , die

gerade diese Genossen interessiert . Dadurch würde auch das In -

teresse für die anderen darin behandelten Fragen wachsen . ES

sind hier schon sehr weitgehende Anforderungen gestellt worden .

Aber ich hoffe , es wird sich mit der Zeit daraus ein führendes Blatt

für Arbeiterrccht entwickeln . ( Bravo ! ) — Robert Schmidt - Ber -
lin ( Generalkommission ) : Die Debatte zeigt schon , daß viele glau -
ben , sie bekommen alles fix und fertig vorgesetzt und brauchen nur

hineinzugucken . ( Heiterkeit . ) So wird es nun nicht sein . Ich
meine , voran muß ein verständlich gehaltener Artikel über eine

Frage des Augenblicks stehen . Es existieren schon mehrere sehr

billige Zeitschriften mit vorzüglichen Inhaltsverzeichnissen — wie

die Arbeitervcrsorgung — , aus denen die wichtigen Entscheidungen

leicht entnommen werden können . Da kann man nicht die An -

sichten der Generalkommission zitieren . Wir müssen noch viel mehr
als heute die Rechtsprechiiitg verfolgen und ihre EntWickelung för -

dcrn , auch durch die theoretischen Artikel in unserem zu schaffen -
den Organ . Es fehlt uns nicht an Literatur , sondern den Arbei -

tersekretären an Zeit .
Bauer ( Schlußwort ) : Eine Erweiterung der Statistik kann

nicht in Frage kommen , sondern es könnten nur die Unterfragen

nach den Kapiteln des bürgerlichen Rechts beseitigt werden .
�( Sehr

richtig ! ) Von einer allgemeinen „ Abneigung " der Gewerkschasts -

führer gegen die Arbeitersekretäre kann doch gar nicht gesprochen
werden . ( Schräder : Das wollte ich auch nicht sagen . ) Schräder
meint Wohl nur die Abneigung gegen vorzeitige Errichtung von

Sekretariaten . Für die Einschränkung der Berichterstattung haben

sich alle Redner erklärt . Wenn das von München angeregte Blatt

zustandckommt , was ich befürworte , wird darin das gesamte Ar -

beiterrecht behandelt werden müssen , auch das Verwaltungsrecht ,

trotz seines landesrechtlichen Charakters . Den Sekretariaten fehlt
es auch an Mttteln für diese reiche Literatur , wie an Zeit , ein

Extrakt ist nötig . Der Bericht kann alljährlich mündlich in allge -
meiner Gewerkschaftsversammlung erstattet werden .

Ein Antrag , die Berichte auf die Tätigkeit einzuschränken , kein «

Rechtsfragen darin zu besprechen , wird einstimmig angenommen .
Die Konferenz spricht sich mit 45 gegen 43 Stimmen gegen ein

eigenes sozialpolitisches Organ und dann einstimmig für die Rechts -
beilaae des „ Correspondenzblattes " aus .

Die Verhandlungen werden am Dienstag fortgesetzt .

Seltsame Mufikinstrumente . Richard Strauß ist nicht nur
kompositorisch ein Neutöner , er hat auch rein äußerlich das Orchester
um eine Reihe von Instrumenten bereichert , von denen sich die alten

Symphoniker nichts hatten träumen lassen . Ueberhaupt kommt das
Streben nach Absonderlichem , Ungewöhiilichem und nach Massen
Wirkung , das in Richard Strauß ' Schaffen unverkennbar ist ,
charakteristisch in der Orchesterbesctzung seiner Werke zum
Ausdruck . Die . Arena " macht sich da « Vergnügen , ein
rundes Dutzend spezifischer «Strauß " - J »strlimente im Bilde

vorzuführen , und man muß sagen , daß diese Musikinstrumente
fast durchweg ein wenig absonderlich anmuten . Sie hören meist zur
Klasse jener Instrumente , von denen Wilhelm Busch sagt : „ Musik
wird störend oft empfunden , dieiveil sie mit Geräusch verbunden " .
Da ist zunächst «iue KriegStrom mel . die dazu dienen soll ,
starken Donner und Gcschützfcuer nachzuahmen . Diese Trommel
hat den Durchmesser deS Triebrades einer Schiiellztigslokomolive ;
der Musiker , der daneben steht , um sie mit einem Schlägel zu be -
arbeiten , reicht mit seiueiu Kopf nicht neintenswert über die Mitte
des riesigen Kalbfells hinaus . Ein anderes Radauinitrument wird
dadurch hergeslcltt , daß eine gewöhnliche große Troinnicl mit
Bürsten betriebe » wird . Die Töne , die die Trommel dabei von
sich gibt , sollen rauschende Wasser und ausströmenden Dampf
nachahmen . Selbst im fernen Osten hat Richard Strauß
Anleihen gemacht , um sein Orchester nach Möglichkeit zu
bereichern . Da gibt eS eine chinesische H o l z t r o n, m e l ,
die aussieht wie ein viereckiger Laib Brot oder wie ein
großer Haiidsckuhkastcn . Dicie Trommel , mit Rohrstöcken
geichlagen , imitiert Pfcrdcgetrnppcl und ähnliche Geräusche , wie
zum Beispiel die Rhythmik eines NegertanzeS�Eine andere Trommel ,
Hydrophon genannt , die mit kleine » Steinet » geiüllt ist , dient zur
Erzeugung von Regengeräliiche ». Neuartig ist ferner die Peitsche ,
die aus zwei dünnen , nach der Spitze zu sich verjüngeiideii , glatten
Holzbrettcheu besteht , die , schnell mifeinaiidergcschtageil . den Peitschen -
knall nachahnieit . Ein G l o ck e n spiel fehlt bei Strauß natürlich
auch nicht : hat e » doch sein Meister Richard Wagner schon
im „ Parsifal " angewandt . Dauebeu keiml das Straußorchester auch
noch ein kleines Glockenspiel , genannt T u b a p h o n. Dieses bc -
steht aus kleinen Mctallrvhren , die auf einem Holzgcstell liegen und
in einem Raiten angebracht sind , ähnlich wie die Kindcrklaviere .
Schließlich dient zur Ergänzung der Douiiertrommel noch das

Blitz - Cymbal , das , trci am Notenpult ausgehängt » mit einem
Klöppel angeschlagen wird . Mit solchen bizarren Justrumenten lassen
sich natürlich auch bizarre Wirkungen erzeugen .

Humor und Satire «

Die Fliegerkonkurrenz .
Frei nach : Zehn kleine Neger . . .

tehn
brave Flieger , die fanden froh sich ein ,

tt eine halt ' Motordefekt , da waren ' s nur noch neun .

Neun brave Flieger , die flogen nun mit Macht ,
Der ein « stieß beim Landen auf . da waren ' s nur noch acht .

GewerklekaftUekes .

Vorfiebt , amtliche Statistik !

Unsere amtliche Wissenschaft hat schon immer zu kritischer
Vorsicht herausgefordert , dort wo sie sich mit der Arbeiter -

belvegung beschäftigt , muß vor ihr gewarnt werden . Die

amtliche Statistik der deutschen Streiks und

Aussperrungen ist seit jeher als Leistung rein Polizei -
licher „Feststellungen " berüchtigt . Genosse Legien konnte ja
erst auf dem Dresdener Gewerkschaftskongreß feststellen , daß
sogar die Leiter des arbeitsstatistischcn Amtes selbst ihm gegen -
über unumwunden zugegeben haben , daß die anitliche Streik -

Acht brave Flieger , die waren noch geblieben ,
Der eine hatt ' Pröpellerbruch , da waren ' S nur noch sieben .

Sieben brave Flieger , die flogen vor dem Rex ,
Der eilt ' in Ehrfurcht erstarb , da waren ' S nur noch sechs.
Sechs brave Flieger , die feierten Triumph ,
De » , einen ging ' s Benzin bald aus , da waren ' S nur noch fumf .
Fünf brave Flieger , den Landflug wagten schier ,
Der eine kam abhanden , da waren ' s nur noch vier .

Vier brave Flieger eriehueten die Hangarei ,
Der ein ' das Kornfeld näher fand , da waren ' s nur noch drei .

Drei brave Flieger dem Komitee war ' n treu ,
Der ein ' die Fliegcrkrankheil kriegt , da waren ' S nur noch zwei .

Zwei brave Flieger , zum Höhiiflug traten ein ,
Der eine verfitzt sich am Wolkenialun , der andre blieb allein .

Ein braver Flieger flog zum nächsten Fliegplatz schön .
Die ncune bracht ' die Eisenbahn , nun waren ' S wieder zehn .

_ l . Lustige Blätter . " )

Notizen .
- - - Die höchsten Gipfel des Himalaha . Im Jahre

1909 haben der Herzog der Abruzzen und Dr . T. G. Longstaff zwei
neue Riesengipfcl deS Karakorinn entdeckt . Der Herzog fand in dein
oberen Becken des Baltoro auf der Ostseite deS Pio Godwin Austen
eine Erhebung von 8140 Meter , die er Broad Peak nannte . Long »
staff stieß zwischen dein Paß deS Karakorum und dem Tal von Sal »
toro im Osten des Teram - Tengsie auf einen Gipfel von 8223 Meter .
Durch diese Entdecknngeil ist die Zahl der Gipfel des Himaloya , die
über 8199 Meter hoch sind , auf zehn angewachsen , und zwar sind
es folgende : der Monnt Evcrest ( 8840 Meter ) , der K2 ( 8609 Meter ) .
die beide » Gipfel deS Kanschenjunga ( 8577 und 8543 Meter ) , der
Makalu ( 8337 Meter ) , der Dawalagiri ( 8176 Meter ) , der Jasia
( 8130 Meter ) , und der Nanga - Parbat <8115 Meter ) .

— Eine Reform der chinesischen Sprache wird im
Reich der Mitte erörtert . Eine Pekinger Zeitung schreibt : Der
politische und Bildungsrückstand Chinas hat seinen Grund nicht
darin , daß die Chinesen weniger aufgeweckt als die anderen Völker
find , sondern darin , daß die Sprache in allen Gegenden eine andere
und die Schriftsprache zu schwer zu erlernen ist . Infolge der Ver -
schiedenheit der Sprache sind die Provinzen voneinander getrennt
und die Unkenntnis der Schriftsprache zeitigt einen Tiesstand der
allgemeinen Bildung . Die gebildeten Schichten wollen die Sprache
vereinfachen . Nun mutz auch die Schriftsprache so vereinfacht werden ,
daß sie jedermann lesen kann . Die chinesische Schriftsprache ist sehr
schwer zu erleriieli , viel schwerer als andere Sprachen , viele
Chinesen kennen nach zehn Jahren Studiums sie noch nicht einmal .
CS ist daher eine Notwendigkeit , die chinesische Sprache zu einigen
und zu vereinfachen . ( Die große Schwierigkeit liegt vor allem in
der chinepsche » Schristz die nicht zu einem Alphabet vorgeschritten ist . )



und Aussperrungsstatistik nichts wert ist . Es bleibt aber trotz -
dein alles hübsch beim alten .

Für 3910 ist in dem 249 . Bande der großen Reichs -
statistik die Streik - und Aussperrbewegung behandelt . Was fiir
Resultate da im Vergleich zn den Feststellungen der General -

kommission der freien Gelvcrkschasten herausgekommen sind ,
zeigt die folgende kleine Zusammenstellung .

Streiks Aussperrungen
wiauini 1910 1909 1910 1909

amtliche . . . . .2213 1537 1115 115
freigewerkschafiliche . 2410 20- 13 1690 246

letztere mehr . . . 197 506 575 131

Demnach hat die frcigewerlschastliche Statistik der Streiks
und Aussperrungen , welche doch nur einen Teil aller

deutschen Arbeiterkämpfe umfaßt , regelmäßig mehr Streiks
und Aussperrungen zu registrieren , als amtlicherseits über -
Haupt und im ganzen bekannt sind !

Aber nicht nur für die Ziffern der Fälle von Streiks
und Aussperrungen trifft dies zu . ein eben solches Bild er -
gibt sich für die Z a h l der a n d i e s e ti K ä m pf e n B e -
t e i l i g t e n.

Aii Streiks und Aussperrungen waren beteiligt :
Statistik 1910 1909

amtliche . . . . .369 811 Personen 119 840 Personen
freigewerkschaftliche . 369 010 „_

131 244
_

letztere -s- oder — — 801 Personen - 4 - 11395 Personen

Für 1910 könnte man annehmen , daß die amtliche
Statistik hier einmal ausnahmsweise richtig fei , es ist aber
nur eine Annahme , bei näherer Prüfung zerfällt sie . Die
Zentrale der christlichen Gewerkschaften meldet nämlich für
1910 insgesamt 22 36L Personen , welche an Streiks und
Aussperrungen beteiligt gewesen sind , die amtliche Statistik
hat also auch hier ein Defizit von 20567 ! Ganz abgesehen
davon , daß die Ziffern der Hirsch - Dunckerschen Arbeiter , die
ebenfalls an einer Anzahl von Bewegungen beteiligt waren ,
hier noch nicht erfaßt sind .

Im ganzen : es ist notwendig , solche amtliche „ Mängel "
festzustellen , denn gerade die anitlichen Tabellen werden durch
die unternehmerfreundliche Presse gern benutzt , um die Ohn -
macht der Arbeiterorganisationen gegenüber den zusammen -
geschlossenen Unternehmern darzustellen .

Berlin und Omgegenck .

Tarifbewegung in der Berliner Damenkonfektion .
Die in der Musterkonfektion beschäftigteu Schneider und

Schneiderinnen beschlossen in stark besuchter Versammlung ,
in eine Lohnbewegung einzutreten . Der Tarif enthält zwei
Klassen . Er verlangt in der ersten Klasse für Gehilfen
« inen Wochenlohn von 40 M. , in der zweiten Klasse 36 M. ,
Slrbeiterinnenlöhne bewegen sich zwischen 18 bis 28 M. pro Woche .
Am 15. Juli wird den Unternehmern der Tarif zugesandt und Am -
wort bis zum 1. August verlangt .

Achtung i Böttcher . In der Vereinigten Hamburger Faß -
Handelsgesellschaft Witt u. Co. , Plötzensee , haben die Böttcher wegen
Nichtanerkennung des 1910 mit den Berliner Bötlcherimumgen ab -
geschlossenen LohntarifeS die Arbeit niedergelegt .

Wir appellieren an das Solidaritätsgefühl sämtlicher Kollegen
Deutschlands mit dem Ersuchen , diese Firma so lange zu meiden .
bis andere Zustände geschaffen und eine geregelte Arbeitszeit ein -
geführt ist . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Die Ortsverwaltung .

LeHergerüslbmicr ! Die Firma Storfing u. Müller , War -
schauerstr . 7, weigert sich, den neuen Lohntaris unterschristlich anzu -
erkennen und entließ den Verlraucnsmann , der deshalb im Auftrage
seiner Kollegen vorstellig wurde . Die dort beschäftigten 12 Kollegen
haben daraufhin am Dienstag die Arbeit niedergelegt . Der Betrieb
ist für alle organisierten Gerüstbauer als gesperrt zu betrachten .
Die Mal er gehi Ifen Berlins werden gebeten , von
dem Streik bei dieser Firma besonders Kenntnis
nehmen zu wollen , weil die Firma versucht , mit
ungeübten Arbeitern Gerüste aufzustellen .

DeutscherTranSportarbeiter - Berband .

Zvr Vertragstreue der Berliner Stockfabrikanteu in der

Zeit der Krise .
Ueber dieses Thema referierte der Obmann der Stock - und

Zelluloidarbeiter H e r m e l in einer gutbesuchten Versammlung .
Er führte etwa folgendes aus : Als sich bei den Bertragsverhand -
lungen 1910 die Einigung zwischen beiden Parteien an der Forde -
rung einer Regelung der Heimarbeit zu zerschlagen drohte , riefen
die Arbeiter das Gewerbegericht an , das auch nach zwei langen
Sitzungen einen Spruch verkündete . Dieser besagt in seinem
Hauptteil , daß Heimarbeiter nicht niedriger entlohnt werden dürfen
als Betriebsarbeiter . Nun versichern zwar immer die Arbeitgeber ,
daß geschlossene Verträge auch gehalten werden müssen . Leider
kehren sich die Herren Storffabrikanten gar nicht daran . In einer
ganzen Anzahl von Werkstellen ist speziell in der jetzigen schlechten
Zeit , wo zirka 15 — 20 Proz . der Stockarbeiter arbeitslos sind , fest -
gestellt worden , daß seitens der Chefs und ihrer Werkmeister den

Heimarbeitern billigere Preise geboten werden . Jedoch nicht nur
dies , es wird seitens dieser Herren sogar soweit gegangen , die im
Betriebe Beschäftigten mit allen Mitteln zu bestimmen , den Lohn -
tarif zu - durchbrechen . Daß dies ein grober Verstoß gegen den
Vertrag ist , wissen die Arbeitgeber , was diese nicht kümmert , in
Zeiten der Krise in rigoroser Weise den Profit für sich zu der -
größern . In den meisten Betrieben ist wenig oder gar nichts zu
tun ; die Löhne sanken bis auf 12 , 15 und 18 M. pro Woche . Die
eine Hälfte der Arbeitenden mutzte feiern , die anderen arbeiteten
weiter . Die Fabrikanten ficht dies gar nicht an ! Trotz der klaren
Bestimmung des Vertrages , BetriebSarbeitcr dürfen durch Heim -
arbeit nicht geschädigt werden , gehen große Posten Ardeit außer
dem Hause , während diejenigen , die vertraglich Anrecht auf diese
Arbeit haben , aufs Straßenpflaster geworfen werden . Hier wie
überall wird die Situation seitens der Unternehmer trotz des Ver -
träges aufs schlimmste ausgenützt . Und wenn dann die Arbeiter —

getrieben durch solche Machinationen — sich anschicken , durch Ver -
lassen des Betriebes Protest einzulegen , da zetern dieselben Herren
über Vertragsbruch seitens der Arbeiter . Hermcl kritisiert unter
lebhafter Zustimmung der Versammelten das Verhalten der Ar -
beitgebcr , crmahnt die Arbeiter , trotz aller Provokationen sich vom
Standpunkt des Vertrages nicht abbringen und in keiner Weise
zu unüberlegten Schritten hinreißen zu lassen . — In der Dis¬
kussion wurden die Ausführungen seitens der Redner noch ergänzt
und ganz scharfe Maßnahmen gegen die Fabrikanten verlangt . Die
Versammelten verlangten ganz bestimmt , daß die Verhandlungs -
kommission der Stockindustrie von neuem zusammentritt , um gegen
derartige die Vertragsidee schädigenden Vorgänge Stellung zu
nehmen . _

Streik in den Bau und Arbeitsfuhrwerksbetrieben
in Lichtenberg .

Am Dienstag früh find die Kutscher aus den Fuhrwerksbetrieben
von R. u . O. Gebauer , P . Henschke , A. Hintze , H. Kosch -

Witz . B! . Kraatz , O. L i ch t s i n . W. Noack , O. Priemke .
W. Schulz und W. Arndt in Lichtenberg einmütig in den Streik

getreten . Die betreffenden Kutscher , 103 an der Zahl , welche samt -

lich dem TranSportarbeiterverhan de angehören , beklagten sich schon

feit längerer Zeit über teilweise rigorose Behandlung , lange Arbeits -

zeit und nicht genügende Entlohnung . Die Leute muffen des

Morgen ? teilweise schon vor 5 Uhr im Stalle zur Pflege der
Pferde erscheinen . Zwischen b' /z — 8 Uhr wird angespannt und
dann bleiben sie den ganzen Tag mit ihrem Gespann
unausgesetzt in Tätigkeit . Die Arbeit der Kutscher besteht
in der Absuhr von Schutt aus Bau - Abrissen und� von Aus -
schachtungSerde sowie in der Zufuhr von Sand , Kies , Steinen usw .
Anch leisten die Unternehmer Fuhren für größere Fabriken . Die
Arbeit endet erst spät abends , gemeinhin nach 8 Uhr , oftmals auch
noch später . Geregelte Pausen zur Einnahme von Mahlzeiten
existieren für die Kutscher nickt . Die Unternehmer achten sehr
darauf , daß die Kutscher am Tage möglichst viel Fuhren leisten .
Der Lohn beträgt 30 —33 M. , für sieben Arbeitstage berechnet .
Am Sonntag müsse » die Kutscher ebenfalls bis gegen Mittag
auf dem Fuhrhof Dienst verrichten . Außerdem besteht in
den meisten dieser Betriebe der Mißstand , daß den Kutschern
der Lohn erst am Sonntag nach beendeter Arbeit gezahlt wird .
Die Kurscher beschlossen daher vor einige » Wochen , gemeinsam darauf
hinzuwirken , daß in ihrem Arbeitsverhältnis gecegel « Zustände ein -

geführt und einsprechend ihrer Arbeitsleistung auch eine bessere Be -
zahlnng verlangt werden solle . Sie ließen ihren Arbeitgebern vor
10 Tagen folgende Forderungen durch den Verband zustellen :

Arbeitszeit von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . Bezahlung
der Ueberstnnden mit 60 Pf . pro Sttmde , Lohn 33 M. pro Woche für
6 Tage berechnet . Für den SoimtagSvormittagSdicnsl 2 M. , Pausen ins¬

gesamt 2 Stunden am Tage zur Einnahme der Mahlzeiten . Außer -
dem verlangten die Kutscher , daß ihnen in wechselnder Weise
jeder zweite Sonntag Dienst freigegeben wird . Auf diese Forde -
rungen reagierten die Unternehmer gar nicht . Auf eine Ausrage
der Verbandsleimng erklärten die Unternehmer , mit dem Verbände
überhaupt nicht verhandeln zu wollen . Am Montag früh wurden
die Kutscher daher in jedem einzelnen Betriebe vorstellig . Einige
Fuhrherrn erklärten , kleine Zugeständnisse machen zu wollen , welche
aber die Kutscher durchaus nicht befriedigten . Stts diese hierbei den
Wunsch äußerten , daß die Arbeitgeber sich doch zu Verhandlungen
mit der Verbandsleitung herbeilassen möchten , ergingen sich ver -
schiedene Fuhrhcrren in wüsten Schimpfereien über den Verband ;
sie bedienten sich hierbei solcher Ausdrücke , daß der Anstand
verbietet , sie hier wiederzugeben . In einer am Montagabend
abgehaltenen Versammlung wurde deshalb die Arbeitsniederlegung
beschlossen .

Die Arbeit ruht vollständig . Arbeitswillige Kutscher baben sich
nicht gefunden . Einzelne Fuhrhcrren versuchen , sich mit ihren Ver -
wandten auszuhelfen . Ein Arbeitswilliger hat sich am Mittag in
der Person des G a st w i r t s Moser . Franlsurter Chaussee 98 ,
den Unternehmern zur Verfügung gestellt .

Die Kutscher Berlins und der Vororte , sowie ganz besonders
die Bauarbeiter , werden gebeten , den Streikenden gegenüber die
Solidarität hochzuhalten . _

Deutfehes Reich .

Zum Formcrstreik im pommerschen Industriegebiet .

Nach dem resultatlosen Verlauf der letzten BerhandlmHen
haben die Former und Gießereiarbeiler , in einigen Betrieben auch
Schlosser und Dreher , überall dort die Arbeit eingestellt , wo die

Forderungen nickt bewilligt sind . Vier Betriebe haben bewilligt , in
19 Betrieben stehen 914 Arbeiter im Strett . Davon gehören 636
dem Metallarbeiterverband und 278 dem Hirsch - Dunckerschen Ge -
werkverein an ; von der Gesamtzahl der Streikenden entfallen auf
Torgelow 555 , Ueckermünde 137 , Wolgast 131 und Pasewall 91 .
Der Streik dauert bereits drei Wochen . Bei den Untetnehmern
scheint das Verlangen nach Frieden vorhanden zu sein . DaS

ist verständlich , wenn man weiß , daß mit zwei Ausnahmen
die bestreikten Betriebe zum Stillstand gebracht find . Diese
zwei Ausnahmen verbessern jedoch die Position der Unternehmer
nicht im geringsten , können sie doch den bedrängten Firmen keine

Hilfe leisten , da sie selbst mit größter Not nur die eiligste Arbeit
für sich fertig stellen können .

Das Gewerbegericht in Ueckermünde sucht Verhandlungen an -
zubahnen . wahrscheinlich aus Ansuchen der Unternehmer . ' Die Ar -
beiter haben keinen Anstoß dazu gegeben . ES soll nämlich unter

Ausschaltung der OrganisattonSleitungen verhandelt werden . Darauf
wollen die Streikenden aber nicht eingehen . Es ist dem Gewerbe -

gerickt die Mitteilung gemacht worden . daß auf die Hinzuziehung
der Organisationsvertreter nicht verzichtet werden kann , serncr , daß
auch der Ort Wolgast , den das Gewerbegericht ausschließen wollte ,
in die Verhandlungen einbezogen werden muß . Die Littworten

stehen noch aus .
_

Achtung , Metallarbeiter und Modelltischler !
Bei der Firma Topf u. Söhne in Erfurt . Maschinen¬

fabrik und Eiseitgieberei , haben sämtliche Arbeiter die Arbeit ein -

gestellt . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Zur Lohnbewegung der Oderschiffer .

In letzter Stunde , am 1. Juli , als in Stettin , Breslau und

mehreren anderen Stationen die Schiffsmannschaften die Fahrzeuge
bereits verließen , hat die Neue Oder - Elbe - Reederei die Forderungen
der Mannschaften bewilligt und die Verträge unterzeichnet . Mit
anderen kleinen Firmen werden in den nächsten Tagen Vcrhandluu -

gen stattfinden , doch sind hier Differenzen zientlich auSgeschloffen . da
die Hauptforderung , eüte Lohnerhöhung , bewilligt ist .

Lithographen und Steindruck « . Die Geraer Unternehmer , bei
denen die Kündigung eingereicht wurde , machen große Anstrcn .

gungm . Ersatzkräfte zu erlangen . Ein Lithograph Schmal fuß
reist als Agent . Die Kollegen werden gewarnt , Stellung in G e r a

anzunehmen .
Die Mctallformer , Kernmacher und Gießereiarbeiter in Leip -

z i g befinden sich seit dem 27 . Mai im Kampf . In der bürgerlichen

Presse werden fortgesetzt Arbeitswillige nach Leipzig gesucht . Die

Arbeiter werden ersucht , derartige Angebote abzulehnen .

Kuslanck .

Ter Tccinaunöstreik .
London . 1. Juli 1911 . ( Eig . Ber . )

Trotz ihrer recht mangelhaften Organisation haben die brittschen

Seeleute bis jetzt überraschende Erfolge erzielt . Auf den ersten
Blick scheint es , als habe hier die syndikalistische Ueberrumpelungs -
taltik den Sieg über die Kampfführung der modernen Gcwerk -

schaften davongetragen . Denn von einer eigentlichen Führung ,

einem behutsamen und überlegten Vorgehen ist bei diesem Streik

wenig zu merken . In den meisten Häfen haben die streikenden

Massen , die zum weitaus größten Teil unorganisiert sind , die

Führung übernommen . In großen Hafenstädten wie Hull und

Liverpool werden die Abmachungen , die zwischen den nominellen

Führern der Streikenden und den Vertretern der Reeder getroffen

worden sind , einfach von der Masse über den Haufen geworfen , wenn

diese in der Freude über den Erfolg glaubt , daß die Zugestand -

nisse der Arbeitgeber nicht weit genug gehen . Die Führer , die wohl

wissen , was festgehalten werden kann und was nur unhaltbare

Augenblickserfolge sind , haben ihre liebe Not , der gewerkschaftlich

schlecht oder nicht disziplinierten Masse da ? Verhältnis zwischen

ihrer Lage und der Gesamtlage zu erklären .
Der Streik der englischen Seeleute ist eine elementare Massen -

bewegung , zu der nur die Energie einiger Führer und einer Hand -

voll organisierter Mannschaften den Anstoß gegeben hat und die

das Resultat der sich stetig verschlechternden Lage dieser Arbeiter -

kategorie darstellt . DaS erklärt auch , weLhalb sich die Kampf -

stimnntng wie ein Lauffeuer verbreiten konnte . Seit Jahren hatten

sich die Explosivstoffe angehäuft , um plötzlich in die Luft zu fliegen .

Daß die Forderungen der Seeleute gerecht sind , geben Blätter all «

Parteirichtungen zu , ja selbst die Scharfmacher vom Reedervcrband ,
die durch ihre despotilchev Maßregeln , die Einführung ihres Arbeits - .

Nachweises , die Ankverbung großer Massen billiger asiatischer St *

beitskräfte , direkt an der Verschlechterung der Lebenshaltung der

britischen Seeleute schuld sind , wagen es nicht , den Forderungen
der Arbeiter jede Berechtigung abzusprechen . Zu dem von den ver «

einigten Kapitalisten ausgehenden Druck kommt noch die Berteue -

rung der Lebensmittel , die auch in Großbritannien — wenn auch

nicht so empfindlich wie in den Echutzzollstaaten — wahrzunehmen
ist . Ueber diesen Punkt äußert sich ein Brief , den der Vorstand
der Londoner Dockarbeiter als Begleitschreiben zu seinen Forde «

rungen an die Londoner Reeder geschickt hat . Es heißt dort :

„ Ferner muß die Zulage im Interesse der Transportarbeiter
verlangt werden , die einer Verringerung der Kaufkraft ihrer
Löhne gegenüberstehen , die durch eine Verteuerung des zum
Lebensunterhalt Notwendigen hervorgerufen worden ist . In den

letzten 20 Jahren find die Preise der notwendigen Lebensmittel
um mehr als 20 Prozent gestiegen . Auch tragen die größere Aus -

Nutzung der Maschinen , der größere Tonnengehalt der Fahrzeuge
und der Schiffsräume und die schnellere Arbeit beim Ein - und

Ausladen zur Vermehrung der erschöpfenden Arbeit in den Docks
bei und verringern die Zahl der beschäftigten Arbeiter im Ver «

hälinis zu der Menge und der Masse der beförderten Güter . "

Daß bei dieser eigentümlichen Massenbewegung auch rauflustige

und zweifelhafte Elemente im Trüben zu fischen versuchen , ist leicht

zu verstehen . Die Krawalle , die derartige Leute in verschiedenen

Hafenstädten verursacht haben , werden von den Streikenden aufs

schärfste verurteilt . UebrigenS scheinen die Krawallszenen , die von

der liberalen Presse so ausführlich beschrieben werden — jedenfalls

um die Entsendung von Polizei und die Bereithaltung von Truppen

zu rechtfertigen — > nicht von großer Bedeutung zu sein . Die

konservative Presse macht von den Geschichten nicht viel Aufhebens .

Zweifelsohne ist die bestehende politische Lage den Streikenden

günstig . Mit unverhohlener Freude sehen die Konservativen zu ,
wie sich die liberale Regierung in ihrer Abhängigkeit von den

großen Reedern unpopulär macht . Bemerkenswert ist die Hand -

lungsweise des Vorsitzenden des internationdlcn Komitees der eng -

tischen Seeleute , der dem konservativen „ Daly Telegraph " einen

langen Brief geschrieben hat , in dem er dieses Blatt wegen seiner
unparteiischen Stellungnahme lobt .

Masseuaussperrnngen in Skandinavien .

Nachdem es erst im Frühjahr mit viel Mühe und Rot ge «

lungen war , die MassenauSsperrungßgclüste deS dänischen

Unternehmertums abzuwehren , ist jetzt das Unternehmertum in

Schweden und in Norwegen dabei , gewaltige wirtschaftliche
Kämpfe zu entfesseln . Wie schon telegraphisch gemeldet , beginnt
in Schweden mit dem 10. Juli die allgemeine Aussperrung im

Baugewerbe und den verwandten Berufen , soweit die Macht des

hier maßgebenden „ Zentralen Arbeitgeberverbandes " reicht . Die

Ursache des Kampfes ist , daß das Unternehmertum einen Teil der

Arbeiterschaft Verschlechterungen der Lohn - und Arbeitsbedingungen

aufzuzwingen sucht , was die Arbeiter sich nicht ruhig gefallen lassen .
— Die Norwegische Arbeitgebcrvercinigung hat zum 8. Juli

eine allgemeine Aussperrung der Sägewerks - , Zellulose - und Papier »

fabrikarbeiterschaft beschlossen , wobei ungefähr 17 000 Mann in

Frange kommen , und zum 15. Juli « ine ungefähr 15 000 Mann

umfassende allgemeine Aussperrung in der Eisen « und Metall -

industrie . so daß also in Norwegen rund 32 000 Arbeiter zum Feiern

verdammt werden sollen . Die Ursache ist hier , daß die 3000 Berg¬

arbeiter « ine bescheidene Aufbesserung ihrer Löhne verlangen . Das

Unternehmertum hat herausgerechnet , daß in den Bergwerken bei

Akkordarbeit immer noch 42 Oer « die Stunde verdient werden , und

will deshalb auf die Forderungen der Arbeiter , die noch viel ge -
ringcren Zeitlöhne zn erhöhen , nicht eingehen . Die norwegische
Regierung hat sich bemüht , eine Einigung zwischen den Parteien
zustande zu bringen , und auch in Schtveden versuchte man , durch
die staatsangestellten Vermittler der MassenouSsperrung , die hier

gegen 40 000 Mann treffen wird , vorzubeugen . Aber die Friedens -
bestrcbungen scheiterten hier wie dort an der Unnachgiebigkeit des

Unternehmertums , das offenbar in beiden Ländern übereinge -
kommen ist , glcichzeittg gegen die Arbeiterschaft vorzugehen , um

dadurch leichteres Spiel zu haben . Die Arbeiterschaft ist jedoch
auf diese Kämpfe gefaßt und wird sie , nachdem sie sich als unver »

meidlich erwiesen haben , auch mit Erfolg zu führen wissen .

ver FraucDinord am Humbolckthafeii .
Die gestrige Sitzung begann unter kolossalem Andrang deS Pu »

blikums , welches sich schon vor 8� Uhr an den Eingangstürcn ange -
sammelt hatte . Nach Eröffnung der Sitzung macht Rechtsanwalt
Dr . Philipp darauf aufmerksam , daß in der gestrigen Vernehmung
des Zeugen Brinkmann offenbar ein Punkt in seiner Aussage
falsch verslanden worden sei . Brinkmann habe nur bekundet , daß
Meißner ihm erzählt habe , „sie hätten ein Mädchen auf dem Kahu
gehabt " , und nicht gesagt habe , wir haben ein Mädchen usw .

Zeuge Lossow , der gestern den Angeklagten Meißner stark be -

lastet hat und von dem die Verteidigung behauptet , daß er nur auf
die Belohnung spekuliert habe , behauptet , ckatz er zwar die Zeitung
ständig gelesen habe , jedoch von der Aussetzung einer Belohnung
nichts gelesen habe .

Der Kriminalschutzmann Vrumm bekundet als Zeuge folgen »
deS : Er kenne den früheren Mitbeschuldigten Richter als sogenann¬
ten „ wilden Kofferträgcr " vom Lehrter Bahnhofe her . Als der Ver »

dacht auftauchte , daß Nichter beteiligt sei , habe er sich den Richter
geholt und ihm gleich inS Gesicht gesagt , er solle doch lieber die
reine Wahchcit sagen . Die Sache sei ja gar nicht so schlimm , da
es ja kein Mord sei . Sie hätten daL Mädchen nicht um es zu
töten , sondern aus anderen Gründen auf den Kahn geschleppt .
Erst als er , Zeuge , ihm daS Strafgesetzbuch vorlegte und ihm
zeigte , daß der Mordparagraph nicht in Anwendung kommen könne ,
sei Richter zutraulicher geworden . Er habe jedoch trotzdem ge »
äußert , „ wenn er 15 Jahre „ Z. " kriegen sollte , nehme er sich daS
Leben . ' Nunmehr habe ihm Richter ei « umfassendes Geständnis
abgelegt . Er habe ihm erzählt , daß er am Lehrler Bahnhof gei ' tan »
den habe , um bei dem 8,20 Uhr eintreffenden Zuge einen Auftrag
zum Koffcrtragen zu erhalten . Als er einen solchen Auftrag nicht
erhielt , sei er zum Hasen hinuntergegangen und habe hier den

jetzig : » Mitangeklagten Wolfs getroffen . Schließlich sei auch noch
ein Mann , der Schiffer gewesen sei und den Vornamen „ Ernst "
gehabt habe , und der Angeklagte Wegner hinzugekommen . Alle
vier hätten dann zwei Mädchen angesprochen und auf den Kahn
mitgenommen , auf welchem jener Ernst beschäftigt gewesen sei .
Richter habe ihm eine sehr detaillierte Schilderung der Vorgänge
in her Kajüte gegeben und unter anderem auch mitgeteilt , daß sich
die Getötete mit Händen und Füßen gewehrt und um sich geschlagen
habe , bis ihr , um sie am Schreien zu verhindern , von ihm selbst
eine bunte Steppdecke auf den Kopf gedrückt worden sei . Als die
Decke dann nach einiger Zeit hochgenommen wurde , sei die Gcnot -

züchtigte tot gewesen . Der „ Schiffer Ernst " habe zuerst den
Plan gefaßt , die Tote in die Spree zu werfen . Die Leiche sei dann
in einen Sack gesteckt und vom Hafen aus nach der Spree geschleppt
worden . Unterwegs hätten sie den Sack einmal absetzen müssen , ,
da er sehr schwer gewesen sei . Auf dem Wege zum Polizeipräsi .
dium habe ihm , Zcug : n , Richter noch erzählt , daß die Kleider
der Getöteten in der Kajüte geblieben seien . Richter habe ihm
diese ganze Geschichte in vollkommenem Zusammenhange und mit
allen möglichen Details erzählt , so daß seine Angaben ihm nach
jeder Richtung hin glaubwürdig erschienen . Als Richter dann
sein Geständnis wiederrufcn hatte , habe er . Zeuge , und der Kri -

mjnalschutzmann Kuhlmeh dm Auftrag erhalten , ihm de » iw



LelcffensHau�ause befindlichen Kopf der Geiöteken zu zeigen . Auf
der Fahrt habe er dem Richter seine Verwunderung darüber aus -

gesprochen , daß er plötzlich mit seinem Geständnis „ umgeschmissen "
sei . Richter habe ihm geantwortet , daß die Sache doch schlimmer
sei , denn der Oberaufseher im Untersuchungsgefängnis habe ihm
gesagt , er solle nur seine Knochen in einen Sack packen , außerdem
sei er gefesselt vorgeführt worden ; er merke deshalb , was los sei .
Der Zeuge hat hierdurch erkannt , daß Richter wieder auf den
Gedanken gekommen sei , er könne wegen Mordes angeklagt und

zum Tode verurteilt werden . Aus Angst hiervor habe er sein
Geständnis widerrufen . In dem Äeichenschauhause habe sich Richter
dann schon vorsichtiger ausgedrückt und als ihm der Kopf der
Getöteten gezeigt wurde , nur gesagt : „ Das ist das Mädel vom
Hurnboldthafen . " Später habe Richter noch geäußert : „ Na ,
15 Jahre kriege ich ja dochl "

Zum Schluß der Beweisaufnahme gaben die gerichtlichen Sach -
verstängigen Geh . Medizinalrat Professor Dr . Straßmann .
Gerichtsarzt Dr . Strauch und Dr . Magnus Hirschfeld
Gutachten über die Intelligenz der Zeugin Wesemeyer ab . Die
Gutachten gehen dahin : ber der Zeugin sei ein gewisser Schwachsinn
zu konstatieren , sie stehe an der Grenze der Zurechnungsfähigkeit , sei
eine geistig tief stehende Persoir , die zwar unfähig ist , eine Er -

zählung , wie sie sie gemacht hat , zu erfinden , aber schtverlich über
das Wesen und die Bedeutung des Eides sich klar sei .

Das Gericht beschloß darauf » die Zeugin Wesemeyer nicht zu
beeiden .

lieber den Geisteszustand des im Untersuchungsgefängnis der -
storbenen Richter gehl die Ansicht des Dr . H i r f ch f e I d dahin ,
Richter sei ein hochgradiger Alloholiker gewesen . Daß Richter , wie
von dem Untersuchungsrichter Wctzcl bekundet ist , den Eindruck eines
völlig gebrochenen Menschen machte , der schließlich Selbstmord be -
ging , könne ebensogut eine Folge der Alloholentziehung als ein Zeichen
der Reue und des Schuldbewußtseins sein . Sollte es sich
bei Richter um einen Fall von Alkoholverblödung
handeln , so wäre auf seine Selbstbezichtigung
nicht viel zu geben .

Hierauf folgten die Plädoyers des Staatsanwalts und der Ver¬
teidiger .

Da die Folmulierung der Schuld fragen infolge der nötigen
mehrfachen Abschriften längere Zeit in Anspruch nahm , beschloß das
Gericht um S>/ , Uhr abends die Sitzung abzubrechen und auf
Mittwoch 2 Uhr nachmittags zu vertagen .

Eue Indiiftne und Randel .
Zur Baumwollfrage .

Man schreibt uns :
Im Jahre 1892 fiel der Banmwollwurm über die mexikanische

Grenze in den UnionSstaat Texas ein und breitete sich von Jahr zu
Jahr langsam weiter aus . Man schenkte ihm wohl nicht die Auf -
merlsamleit , die er verdiente . Als die Stürme , welche ün Sommer
iOOO im . Golfe von Mexiko und an der Küste von Texas wüteten und
den größten Teil der großen Hafenstadt Galveston ins Meer warfen ,
auch den Bauniwollwurm weit über die Lande trieben , erkannte man
die Gefahr . Der kleine Schädling , der sich in einer Saison von einer

Familie bis zu 15 000 000 Exemplaren entwickelt , vernichtete immer

größere Teile der Baumwollernte von Texas , dann der der Staaten
Oklahoma , Arkansas , Louisiana . Er drang weiter vor nach dem
Staate Mississippi und in die Staaten östlich vom Misfissippi - Fluß .
Ungeheueres Elend brach damit über die Bauniwollpflanzer herein ,
um so mehr als gerade in den Südstaate » viele der Farmer , in

manchen bi « zu 55 Proz . aller Farmer , nur arme Pächter
sind . Die wenigcit Staate » , welche heule noch vom Bauinwoll »
wurme verschont sind , wie Carolina , Alabama , haben große Summen

bereitgesetzt . um den Kampf gegen den Baumwollwurm aufzunebmen ,
sobald er eindringen sollte . Aber die Gefahr , daß sich der Baum -
wollwurm weiter ausbreitet und damit weiteres Elend über arme

Farmer als auch über amerikanische und europäische Textilarbeiter
bringt , scheiur nicht vorhanden zu sein . Das amerikanische Ackerbau -
minislerium hat seit vielen Jahren mit dem Bodenbau vertraute
Männer ausgebildet zum Kampfe gegen den kleinen Schäd -

Img . Diese Agenten der Regierung , eS sind jetzt gegen 550 .
reisen das ganze Jahr unter den Baumwollpflanzern herum ,
suchen in jedem kleinen Beziile die tüchtigsten Farmer
aus und veranlassen sie , einen Acre Baumwolle möglichst an einer

Straßenkreuzung nach der Methode des AckcrbauminisicriumS anzu -
bauen . Während bisher zwei bis drei Acre ? zur Gewinnung eines
Ballen Baumwolle nötig waren — im großen Baumwollstaate TexaS
drachten im Jahre 1910 10094000 Acres sogar nur S 140000 Ballen —

wurden auf den Versuchsfeldern vom Acre bis zu
zwei Ballen erbautl Das Ackerbamninisterium hat nunmehr
75 000 Demonstrationsfarmer an der Hand , die wöchentlich einmal

von den Negicrungsngenten aufgesucht werden und mit denen die

EntWickelung der Ernte besprochen wird . Der Erfolg diese «

großen Kampfes gegen den Baumwollschädliiig liegt be -

reits klar zutage . Die in den nächsten Tage » er -

folgenden statistischen Veröffentlichungen weisen eme Totalernte

von 12 005 688 Ballen im Jahre 1910 gegen 10 OOS 139 Ballen ,m

Jahre 1909 auf . Das sind noch 600 000 Ballen gegen die seitherigen

Erntcsckätzungen für 1910 mehr . Wenn alle Pflanzer die ihnen

demonstrierte verbesserte BetriebSmcthode anwenden und damit mög -

licherweise nach und nach ein Verschwinden des Banmwollwurmes her -

beiaeführl werden sollte , so wären die Südstaaten der Union ,

welche heute aller Baumwolle der Erde erzeugen , in der Lage .
20000 000 Ballen und mehr pro Jahr zu produzieren . Dazu

kommt , daß gerade in den Südstaaten Millionen und Millionen

Acres ' reichsten BodenS von Sumpf - und Schwemmland der Ent -

Wässerung harren , von denen sich ein großer Teil für den Baun » -

Wolieiibau eignet . .
Das Ackerbauministerinm kann , wie man sieht , dre Pflanzer an -

spornen zu höheren Bctriebsmethoden , aber es kann nicht die

kapitalistische Wiltschastsordnuiig wegzaubern I Wie schon erwähnt ,

sind viele der Farmer mir Pächter , in manchen der Südstaatc »
55 Proz . aller Farmer . Die Pachweriräge lanfeil aus ein

Jahr und find häufig so , daß die Hälfte , bisweilen

sogar Dreiviertel der Ernte dem Besitzer der

Farm und nur der Rest dem Pächter als dem wirk -

lichen Bebau er des Bodens zufließt ! Der Pächter

bat natürlich kein Jnteresie daran , Verbesserungen am Boden

vorzunehmen , die für das Wachstum der Pflanzen länger als gerade

für die laufende Saison von Vorteil sind .

Im südlichen Kalisornie » hat ein Versuch mit Baumwollkulturen

ein geradezu glänzendes Ergebnis erbracht . Im Jmpcrial - Tate
( dieser Name paßt ansgezeichnel für die nordamerikaniiche Republikl ,
einer Taleb - " « von 2>/z Millionen Acres , von denen sich die Hälfte

zur Leioässernng eignet , sind im Jahre 1910 zum

ersten Male 1200 Acres mit Baumivolle bepflanzt worden .

Die experimentierenden Farmer halten keine Erfahrung
in der Baumwollzucht , hatten keine akklimatisierte Saat , und doch

war der Erfolg ein durchschlagender hinsichtlich der Qualität wie der

Quantität . Die Baumwolle liefert einen schneeweißen seidenartigen

Faden , und die Spinner berichten , daß derselbe kräsliger ist als der

der Baumwolle auS den Südstaaten und um 30Proz . ergiebiger . Jn diesem

BewässenmgStale ist der Ertrag durchschnittlich IV ? Ballen

pro Acre I Der Baumwollwurm kann wegen der großen Trockenheit ,
820 Tage Sonnenschein im Jahre , nicht gedeihen , während anderer -

seitS der Boden bewässert werden kann je nach Bedarf . Die Aubau -

fläche in diesem Jahre beträgt bereits 10 000 Acres .

Während bisher die Bereinigten Staaten für ungefähr
16 000 000 Dollar Baumwolle jährlich von Aegypten kauften ,

wird in wenig Jahren das Jmperial - Tal diesen Bedarf decken . Die

Erleichterung für den Welthandel in Baumwolle ist damit noch keine

sehr große . Da aber einmal der Anfang niit Bmmilvollzncht in

einem BewäsierungStale gemacht worden ist und ein vorzügliches

Ergebnis gebracht hat , wird iiian in auderen Beivässerungstäleru
des äußersten Südwestens der Union damit fortfahren . Und Tal -

flächen , fähig zur Bewässerung , sind in unabsehbarer Ausdehnung
vorhanden . Nicht aus dem Auge lassen darf man , daß in den heißen
und trockenen Tälern des südlichen FclsengrbirgeS der Baumwoll -
wurm leine Existenz findet und daß der Erlrag dreifach größer ist
als in den Südstaaten . Nun gibt es ober auch heute schon in der
Republik Mexiko große BewäsicrungStäler und Iveite Be -
wSssermigsmöglichkeiten , so daß in absehbarer Zeit auch damit zu
rechnen sein wird , daß von Mexiko aus dem Wellhandel Baumwoll -
zufuhren erfolgen .

Der jährliche Reingewinn im Jmperial - Tale belauft sich auf
70 Dollar pro Acre . Der Acre einschließlich Bewässerungsrecht ist
für SO— 60 Dollar zu haben . Kein Wunder , daß bereits amerika -
nische Millionäre große Flächen für den ausschließlichen Zweck der
Baumwollzucht aligekauft haben . Und so interessant und lehrreich
die Baumwöllfrage in ihren verschiedenen EntwickelungSstufen ist ,
für die arbeitende Klasse müßte gerade die EntWickelung der Baum -
wollprodultion int Jmperial - Tale von aushellender Bedeutung sein .
Die Zusammenarbeit von Kopf und Hand schafft für einen großen
Landstrich eine Bewässerungsanlage von ungeheuerer Ausdehnung ;
damit wird reicher Boden , dem es aber an Regen fehlt ,
der Fruchtbarkeit erschlaffen ; die Bcarbeitniig dieses Bodens ergibt
riesige Erträge . Harte menschliche Arbeit in allen Phasen , aber den
Gewinn steckt die Klaffe der Kapitalisten ein , die nie den Schweiß
produktiver Arbeit gekannt hat .

Die verstadtlichte Elektrizitätscrzeugung . Die Stadt Wien hat
der letzten privaten Elektrizitälsunteriiehmung in der österreichischen
Hanpistadt , der Allgemeinen Oesterreichischen Slektrizitälsgesellscdaft
den Vertrag von 1837 zum 1. Juli 1914 gekündigt . An diesem
Tage übernimmt die Gemeinde die Werke und Kabel zum geeicht -
lichen Schätzwert , zum Teil mit einem lOprozentigen Abzug . Die
Gemeinde bietet 12' /� Millionen Kronen , was der Gesellschaft zu
wenig ist . ES ist das eine Gesellschaft , die seinerzeit Rechtsnachfolgerin
der Firma Siemens u. Halske wurde . Es schweben übrigens noch
Prozesse der Gesellschaft gegen die Stadt , darunter einer aus
l ' /z Millionen Schadenersatz , weil die Gemeinde , noch zu Luegers
Zeiten , durch Brachialgewalt — Feuerwehrmänner — die Gesell¬
schaft an der Herstellung weiterer Anschlüsse an ihr Kabelnetz
hiirderte . _

Marokko .

Nach der Veröffentlichung des Comite des DouaneS , betreffend
„ Statistiques du Mouvement Coinmercial er Maritime du Maroc "

für das Jahr 1909 , bewertete sich der Gesamthandel Marokko ? im

Jahre 1909 einschließlich des Landhandels mit Algerien ( 17 184 006

Frank ) auf 132 612 644 Frank im Vorjahre ; davon entfielen auf
die Gesamteinsuhr ( einschließlich 9 816 006 Frank aus dem Land -

Handel mit Algerien ) 80 049 899 Frank gegenüber 61 528 479 Frank
im Jahre 1908 und auf die Gesamtausfuhr 52 562 754 Frank
( 1903 : 51872 986 ) . Mit folgenden Quanten waren die verschiede -
nen am Außenhandel mit Marokko ' interessierten Länder an der

Einfuhr nach dort beteiligt : Frankreich 25,9 Millionen Frank ,
England 32,3 Millionen Frank , Deutschland 5 Millionen Frank ,
Spanien 1,1 Millionen Frank , Belgien 1,9 Millionen Frank , Oesler -

reich - Ungarn 2,2 Millionen Frank usw . Wenn auch die deutsche

Einsuhr erst an dritter Stelle steht , so ergibt sich doch aus ihrer

Steigerung gegen das Vorjahr 1903 , die ungefähr 2,2 Millionen

betrug , daß unser Export nach Marokko sehr ausdehnungsfähig ist .
Die deutsche Einfuhr hat sich von 5,17 Proz . der Gesamtseeeinfuhr
nach Marokko im Jahre 1908 auf 7,25 Proz . der Gesamteinfuhr
gehoben . Die wichtigsten Warengattungcn , welche nach Marokko

importiert werden , sind Weizenmehl , Zucker , Rohseide , Lichte ,
Baumwollen . Mousseline usw . Der marokkanische Export bleibt

hinter dem Import weit zurück , im Jahre 1809 um beinahe 28 Milli -
onen Frank .

Exportiert werden hauptsächlich auS Marokko : Rinder , rohcS
Wachs, " Wollen . Eier , Ziegenfelle , Hammelsellc , Vusfbohnen , Ka -

nariensamen , Mandeln , Schlappschuhe , Gerste . Der letztere Aus .

fuhrposten erreichte im Jahre 1909 von allen Positionen die höchste
Ziffer , nämlich 12,2 Millionen Frank . Marokko ist ein erzreiches
Land und der Marokkominenstreik , der hauptsächlich im Jahre 1910

ausgefochten wurde , hat gezeigt , welch hohe Gewinne aus den

marokkanischen Erzfeldern zu ziehen sind . Und dieser Gewinne

wegen spielen die Profitjäger mit einem Kriege .

/Zus der frauenbenngung .
Leiden der Landsklaviancn .

Der Juni , der Beginn der Reisezeit und des genußreichen
AuSruhens in herrlicher Natur , bedeutet für die große Armee der

hörigen Landarbciter so recht die Abforderung der letzten Arbeits -

kräfte zum Wohle des agrarischen Gutsherrn . Wenn die Sonne

länger scheint , dann wird auch die Arbeitszeit verlängert . Von

Sonnenaufgang bis in die sinkende Nacht hinein müssen für kargen
Lohn Männer und Frauen auf den weiten Feldern in der Glut -

Hitze und unter Regenschauern schuften und dazu immer in jenem
ekelhaften Gefühl des zu ewiger Sklaverei verurteilten Menschen .
Wenn die tägliche Arbeitszeit um ein bis zwei oder drei Stunden

verlängert wird , dann erhalten die Bedauernswerten für den Tag
eine Zulage von 10 oder 20 Pf . Ein Betrag , der zur Ausdehnung
der Arbeitszeit in einein ebenso schreienden Verhältnis steht wie
der Lohn der Landarbeiter , besonders der Arbeiterinnen , zu ihrer
Leistung überhaupt . Es gibt in Teutschland noch viele Gutsdörfer .
wo die „ Herrschaft " den Frauen im Winter 56 — 60 und im
Sommer 60 — 70, höchstens 80 Pf . als Tagelohn zahlt . In Schlesien
und Posen und oben in Oft - - und Westpreußen findet man diese
Domänen , wo , wie gelegentlich der Beratung des Wöchnerinnen .
schutzes im Reichstage festgestellt tvurde , regelmäßig 30 — 40 Proz .
der Arbeiterinnen ohne die Hilfe einer Hebamme ihre Kinder

zur Welt bringen müssen . Die Arbeiterfrauen in den Dörfern
sind angewiesen , aus den Gutsfeldern zu arbeiten . Am Sonntag ,
den sie nach den frommen Bibelsprüchen heiligen sollen , müssen sie
ihre Häuslichkeit besorgen . Ein Auflehiien gegen den Befehl des
„ gnädigen Herren " gibt es nicht . Der Spielraum in der Auswahl
der Arbeit , wie er in der Großstadt vorhanden ist , fehlt auf dein
Lande , und ebenso , leider , muß man sagen , auch der Schutz der
Organisation . Und hält man es für angebracht , so wird die ein -
heimische Arbeiterschaft gezüchtigt in der Form , daß man sie zum
Teil entläßt und dafür Saisonarbeiter kommen läßt . Die großen
schkesischen Magnaten , die Thurn und Taxis , Pleß , Schaffgotsch ,
Wied und wie sie alle heißen , mit ihren Millionenreichtümern ,
können die Mehrausgaben ertragen , wenn es gilt , den „ Geist der
Unzufriedenheit " auszutreiben . Der Juni ist auch der Monat , in
dem die Schulkinder zu dem berüchtigten Rübenverziehen in die
Ferien geschickt werten . Mit hungrigem Magen , auf Leiterwagen
werden sie hinauSgesahrc » . um für 30 oder 40 Pf . den Tag über
im Sonnenbrände zu schuften . Das gibt junge krumme Rücken .
Was nützen alle internationalen Sanitätskongresse , Hygieneaus -
stellungen und sonstigen offiziellen Veranstaltungen , die zum
Segen der Menschheit wirken sollen , wenn es nicht möglich ist , in
Poinmern , Schlesien , Ostvrcußen und Mecklenburg dem gemein -
gefährlichen Unfug der Rübciiverziehfericn ein Ende zu machen ?
Warum lehnen sich die Professoren mit den berühmten Namen ,
die in der „ Woche " , der „ Gartenlaube " und an anderen Stellen
die hygienischen » ästhetischen und sanitären Bedürfnisse deS Men¬
schen nach Kubikmillimetern berechnen , nicht gegen diese gewerbs -
mäßige Verhöhnung und Verletzung der naturnotwendigsten ge -
sundheitlieben und sittlichen Bedürfnisse der Landkinder aus ? Wäre
nicht die Beseitigung des geschilderten Unfuges entschieden mehr
wert als das „ LcbenKverk " von so manchem Dutzend dieser prcußi .
scheu Universitätsweisen ? Freilich , auch für die ländlichen Prole .
tarierüuien samt ihren unmündigen Kindern gilt das Wort
unseres Altmeisters : ihre Befreiung kann nur ihr Werk selbst seinl

Serickts - �eiUmg .
Wegen Landfriedensbruchs

fand gestern vor der Strafkammer des Landgerichts III ein Prozeß
gegen vier Arbeiter statt . Es handelte sich dabei um Vorgänge
vom 26 . April 1910 heim Streik der Lritergerüstbauer der Firma
Altmanu u. (so. Die vier Angeklagten sollen sich an einer Zusam -
menrottung beteiligt haben , bei der Gewalttätigkeiten begangen
wurden . Daß sie selbst Gewalttätigkeiten ausgeübt haben , nimmt
auch die Anklage nicht an . Es ist deshalb die Anklage nur wegen
einfachen Landfriedensbruches erhoben . In der umfangreichen
Beweisaufnahme wurden Herr Altmann und zwei Schutzleute ,
solvie elf Perjonen als Zeugen vernommen , die während des Streiks
bei der Firma als Arbeitswillige tätig waren . Die Arbeitswilligen
waren , wie von einem Arbeitswilligen und von einem

Schutzmann bekundet wurde , mit Revolvern bewaffnet ! Gegen
vier der Leute , die damals bei Altmann u. Co. als Streik -
brecher tätig waren , schwebt noch ein Verfahren wegen schwe -
ren Landfriedensbruch ; die vier sind — noch nicht aufzufinden !
Der Staatsanwalt beantragte gegen zwei der Angeklagten je 6 Mo -

nate , gegen den dritten 9 Monate und gegen den vierten 1 Jahr
Gefängnis . Nach seiner Ansickst genüge es für das Delikt des

Landfriedensbruches , wenn der betreffende Teilnehmer an einer

Zusammenrottung nur gewußt habe , es könne zu Gewalttätig -
leiten kommen . Demgegenüber hob der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Kurt Rosenfeld hervor , daß Voraussetzung für die Feststellung
eines Landfriedensbruches sei , daß die Teilnehmer der Wille ver -

binde , als ei » Teil in der Menge zu verbleiben . Jedenfalls müsse
ein gewisser Zusammenhang nachgewiesen werden . Gegenüber den
vielen Widersprüchen und Unzuverlässigkeiten der Hauptzeugen -
aussagen möge das Gericht , wenn es überhaupt zur Verurteilung
der Angeklagten kommen sollte , berücksichtigen , daß die Arbeits -

willigen , die aus anderen Städten herangeholt werden , im übelsten

Rufe stehen , und darum eine gewisse Erregung unter den Streiken -

den , die einige Pfennige mehr Lohn haben wollten , wohl begreiflich
sei . Das Urteil lautete gegen einen Angeklagten auf 4 Monate »

gegen zwei auf je 6 Monate gegen den vierten auf 9 Monate Ge -

fängnis . Bei dem am härtesten Bestraften hat das Gericht als er -

wiesen erachtet , daß er einen der Zeugen geschlagen habe . Das sei
jedoch erst geschehen , als die Zusammenrottung schon vorüber war ,

so daß diese Tat nicht als schwerer Landsriedensbruch angesehen
werden konnte .

Hohe , harte Strafen gegenüber den schlimmstenfalls durch
Streikbrecher Gereizten . Die schweren Landfriedensbrecher waren

unzweifelhaft Streikbrecher und die — sind noch unauffindbar !

Heimatlos !

Die brutale Wirkung einer Ausweisung kam in einer gestrigen

Verhandlung vor dem Oberverwaltungsgericht wieder mal kra�
zum Ausdruck .

Der Arbeiter Mads Egholm zu Bröns ( Amtsbezirk Scherrebeck )

ist in SchleSwig - Holstein unehelich geboren als der Sohn einer

Dänin , die seit 1874 in Preußen ( SchleSwig - Holstein ) lebte , al >u!

nicht die preußische Staatszugehörigkeit erworben hat .
Am 6. April 1911 erließ der Landrat zu Hadersleben an MadS

Egholm eine Verfügung , durch die E. aufgegeben wurde , binnen
24 Stunden das preußische Staatsgebiet zu verlassen . Die Ver -

fügung ging davon aus , daß E. überhaupt keine Heimat habe und

aus Preußen ausgewiesen werden könne , da er somit auch kein

deutscher Reichsangehöriger sei . — Der Regierungspräsident und
der Oberpräsident von Schleswig - Holstein wiesen die Beschwerden
E. s ab . E. klagte nun beim Oberverwaltungsgericht und machte

folgendes geltend : fer nehme an , daß er als der uneheliche Sohn

seiner Mutter , die zur Zeit seiner Geburt in Deutschland bereit ?

lebte , Preuße und Deutscher sei , auch wenn die Mutter die preußische

Staatsangehörigkeit und Reichszugehörigkeit nicht erworben habe .
Er könnte aber auch nicht ausgewiesen werden , wenn er heimatlos

wäre , d. h. keinerlei Staatszugehörigkeit habe , und zwar könne er
dann deshalb nicht aus Preußen ausgewiesen werden , weil es ihm
bei seiner BermögenSlosigkeit unmöglich sei , sich in einem andere »
Staat niederzulassen . In Bröns , wo er seit 5 Jahren sich aus -
halte und sich verheiratet habe , habe er seines Erachtens seinen
Unterstützungswohnsitz .

Das Oberverwaltungsgericht wies am 4. Juli die Klage mit

folgender Begründung ab : Der Kläger würde ein Recht , zu klagen ,
überhaupt nur dann haben , wenn er nachweisen könnte , daß er
Reichsangehöriger sei . Er selbst gebe aber zu , daß er von einer

eingewanderten Dänin stamme , welche die preußische Staats - und
damit die deutsche Reichszugehörigkeit nicht erworben habe . Somit

sei E. nicht durch Geburt Deutscher geworden . Da er eS auch sonst
nicht geworden sei , so sei die Klage unzulässig .

Zur Darstellung der Widersinnigkeit der Folgen der Aus -

Weisungspraxis fehlte nun nur noch , daß der Heimatlose , weil er
mittellos ist und deshalb Deutschland nicht verlassen kann , mit

Haftstrafe belegt , also gewaltsam in Deutschland zurückgehalten
würde .

Unechte Bilder .

Der Sohn des berühmten Malers Giovanni Segantini , Maler
Mario Leopolds Segantini , der seit dem 10. Februar d. I . in Un -
tersiichungshaft sitzt , stand gestern unter der Anklage der Urkunden -
säljchung und des Betruges vor der 3. Strafkammer des Landge -
richts II . Er ist in Mailand geboren , schweizerischer und italieni -
icher Staatsangehöriger . Er tvird beschuldigt , in Charlottenburg
und Frankfurt a. M. durch 4 selbständige Handlungen Urkunden -
fälschunaen und Betrug dadurch begangen zu haben , daß er von
ihm verfertigte Bilder und Zeichnungen unter der Angabe , daß
sie von seinem verstorbenen Vater Giovanni Segantini herrühren ,
an verschiedene Kunsthändler verlauft und diese dadurch geschÄigt
habe . Außerdem hat er auch noch eine Versuchshandlung begangen .

Der Angeklagt « , der schon einen abenteuerlichen Lebensgang
hinker sich hat , ist im Januar 1910 nach Berlin gekommen und hat
liier das unstete Leben der Boheme geführt und ist vielfack in große
Not geraten . Diese war stellenweise so groß , daß er manchmal kein
Nachtquartier hatte und die Nächte hier und da im Tiergarten zu -
bringen mußte . Er kam nun aus den Gedanken , Kohlenzeichnungen .
bunte Pastellbilder und Radierungen in Anlehnung an Motive
seines Baters herzustellen und als nachgelassene Werke des berühm -
ten Giovanni Segantini zu verkaufen . Der LOjährige jung « Mann ,
der selbst ein talentvoller Maker ist , hat 25 — 30 solcher Bilder her¬
gestellt , sie mit dem Signum seines Vaters versehen und hätte das
Glück , solche Bilder ohne große Sckvvierigkeiten an Kunsthändler
zu verkaufen . — Der Angeklagte gab zu , mit Bewußtsein die von
ihm verfertigten Bilder als echte Segantinis verkauft zu haben , er
bestritt aber , daß es ihm daran gelegen gewesen sei , sich einen Ver »
mögeiisvorteil zu verschaffen . Er sei zu seinem abenteuerlichen
Plan durch eine Wette gekommen . Erbittert und enttäuscht durch
seine eigenen Mißerfolge mit seinen eigenen Werken sei ihm der
Gedanke gekommen , die Unwissenheit der Kunsthändler , die die
Künstler aussaugen , an den Pranger zu stelleg und zu zeigen , daß
diese nur den Namen bezahlen und die Güte der Bilder gar nicht
berücksichtigen . Er habe zeigen wollen , daß er jedem Kunsthändler
mit leichter Mühe Bilder , die jeder Sachverständige sofort als Fäl -
schungen hätte erkennen müssen , anschmieren und sich teuer be -
zahlen lassen könne . Aus der Beweisausnahme ist hervorzuheben .
daß der Kunstkritiker Stahl die Unechtheit der Bilder sofort er -
kannte und daß in einigen Fällen ans Grund seines Gutachtens der
Ankans unterblieb oder rückgängig gemacht wurde . Das Gericht
verurteilte den Angetlagteu zu 9 Monaten Gefängnis unter An -
rechnuna von 4 Monaten Untersuchungshaft . Der Angetlagte er ,
klärte , bei dem Urteil sich beruhigen zu wollen ,



Sozwldemokratischer Lese - und DiSkutierNub „ Heinrich Heiner
tute Mittwoch , abends S' /a Uhr : Sitzung bei Grünberg , Rodenbergstr . ö.
äste willkommen ,

Lese - und Tiökuticrklub „ Süd - Ost *. Heute Mittwoch , abends
8V1 Uhr , bei Ncidhardt , Görlitzer Stratze SL: Genernlversamnilung .

LriekKaften der Redahtion .

Dom Montag , den 26 . Juni , bis Sonnabend , den 15 . Jnli ein -

schließlich , findet die Sprechstunde in der Zeit von 7' / , bis 9>/z
abends statt .

H. 3 . , Bornholiner Str . 93 . Erinnern Sie an Antwort . —

G. S . 81 . Der Meister ist verpflichtet , das Lebniiädchen zur Krankenkasse
anztnneldcn und wenn sie das 16 Lebensjahr vollendet bat , auch Invaliden »
marken zu klebe », eventuell müsse » Sic sich an die Polizei wenden , —
Müller 138 . Die Auklage fällt dadurch , datz Sie weiter zahlen , nicht
sort , Sie sichern sich aber eine milde Strafe , Sie müssen den Nechtsbetrag
bezahlen . Es sei denn , dag Sie nach dein 31. Dezember 1968 keine Zahlung
mehr geleistet babeu , — V. B. 30 . Das Dienstmädchen kann den Dienst -
Herrn aus Zahlung der 20 M, beim Amtsgericht verklagen : nur mug vorher
ein Sühnctcrmin vor der Polizei slattgcsunden haben , — N. C. 55 .
Sie sind verpslichtct , die Prämien weiter zu bezahlen , — O. S . 72 . _ Sic
brauchen nur soviel zu bezahlen , dag der Betrag der Anzahl der gelicscrtcn
Zeitungen entspricht . — ( f . P . 12 . Die Alimente bekommen Sie auch dann
weiter , wenn Sie den Knaben auf den Namen Ihres Mannes schreiben lassen ,
— R. G. 101 . Kündigmigssrist 1 Monat , Vorsichtigerweise kündigen

Sie aber schon setzt, — O. H. 39 . Webt . — A. O. 3. I . und 2. Sie
ist schadencrsatzvflichtig , die Wirtsleute auch , wenn sie von der Krankheit
Kenntnis hatten . 3. Strafantrag . — F. W. 1. bis 3. Ansrage «beim Be »
zirtskommando , 4, Empfiehlt sich nicht . — 108 E. Ja , falls der Vertrag
nichts anderes bestimmt . — K. 7. 1, und 4. Der Prozeß ist ausfichtsvoll ,
trotzdem ist, falls der Schaden nicht allzugroß , zum Vergleich zu raten .
Die Anwaltskosten brauchen Sie nicht zu übernehmen . 2, Ja , 3, Gericht -
lich, — H- S . 200 . Die 50 Mk, können Sie zurückverlangen , nicht aber
die 25 Mk. — E . S . 33 . 1. Amtsgericht , 2. Vormund des KindeS und
Ehefrau und , falls Sie über 50 Lahre , Genehmigung des Justizministers ,
3. Ja . 4, Nein , anher wenn Kind großjährig , — E. 11. L. 1857 . Das
müssen wir dem Empfinden der Genossen überlassen , prinzipielle Gegner -
schajt besteht nicht . _

Smgegangene Druchfchnftcn .

Geschichte der Revolutionen . Vom niederländischen Aufstand bis
zum Vorabend der französischen Revolution , Von Dr . A. Conrady . Mit
zahlreichen Bildern und Dokumenten aus der Zeit . Erscheint in sünjzig
Lieferungen a 20 Ps. Das Abonnement kann jederzeit beginnen , Hest 36
ist soeben heraus . Band 1 ist bereits gebunden zu haben zum Preise von
7 M, sür den Leincnband und 8 M. sür tzalbjranz .

In neuer Auslage sind erschienen :
Brau » , Zeitnngsfrcmdtvörter und politische Schlagworte . 30 Ps,
Marx , » lafienkämpfe in Jsrankreich 1818 —50 . Mit einer Ein -

leitung von Fr . Engels und einem Vorort von August Bebel . Broschiert
1 M,. geb. 1,50 M,

Sozialistische Theaterstücke , Hest IS t
Wittich , M . Ulrich von Hütte » . ? retS

53 Seiten .

Sw geschichMcheS Spiel
1 M, : 16 Röllencxemplare 8 21}.

~

Denkschrift über den Automobil - Pstasterzoll in Bayern .
Verlag der Deutschen Motorfahrer - Vereinigung , München .

Berliner Turn - und Sport - Adrestbnch 1911 . Herausgegeben
v om Hauptausschuß zur Förderung von Leibesübungen in Groß - Berliu .
Preis 2 M. Verlag von Karl Heymann , Berlin W. 8.

Wittcrnnqsiivertiltit vom 4. Juli 1911 .
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Wetrerprognoic für Mittwoch , den 5. Jnli 1911 .
Etwas wärmer , zunächst ziemlich heiter , später zunehmende Bewölkung

und vereinzelte leichte Regenjälle bei mäßigen südwestlichen Winden .
Berliner Welterbureau .

Freitag , de » 7 . Jnli , abends 8 Uhr , im kleinen Saal

der „ Nenen Welt " , Hasenheide :

LHeroräentlielie General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht von der Ganvorsteherkonferenz . 2. Geldbewilligungen .

Btr Die Kollegen werden ersucht , sosort ihre Delegierten zu wählen aus Grund des Z 4 des Berliner
Bereius - �tatuts , ( Aus -je 10 Mitglieder 1 Delegierten . )

Die Kondilionslosen und die Druckereien unter 5 Mitglieder wählen Ihre Delegierten bt der Versammlung ,
hie am Donnerstag , den 0 . Juli , abends 6' / , Uhr , im Gewerkschaftshause stattfindet .

SPF * Die Delegiertenkarten sind vom Mittwoch früh an aus der Verwaltung zu haben . Alle Druckereien

ihre Kmüssen ihre Karte » selbst abholen .
Ter Gauvorstand . I . A. : Massini .

Todes - Anzeigen KWDW

SozialiieitiokraüselierWaliiverei ]!
für den

i.fierlinerlieiefistagswalilkreis.
Köpenietrr Viertel .

Bezirk 201 II ,

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Glaser -
meistcr

Villielm Hunecke
( Oppelner Str . 47 )

gestorben ist.

Ghre seinem Undenken l

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des ThomaS - kirchhoscs in
Rixdors , Hermannstraße , auS iiatt .
220/3 Der Vorstand .

WaliivereiD

Köpenick .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Schlosser

Mreas Poltyuiack
verstorben ist .

Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 5. Juli , nach «
miltags 5 Uhr , vom Trauerhause
Kailcrin - Auguste - Victoria - Str , 4,
aus statt , 203/6

Die Genossen und Genossinnen
werden ersucht sich zahlreich zu
beteiligen ,

IIqi - Vorntand .

Am 2. Juli , dem Tage seines
50jährigcn BuchdruckcrjubiläumS ,
verschied nach kurzer , schwerer
Kranlhcit unser lieber Kollege ,
der Korrektor

Martin Mehl
im 67. Lebensjahre , 25936

Sin ehrende » Andenken be-
wahrt ihm

DaS Personal
der Königl . Hosbuchdruckerei

E. S. Mittler & Sohn .

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 5. Juli , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Kapelle
des Kirch böses der Jerusalemer
u » d Neuen Kirche , Hermann -
straße 84/90 , auS statt ,

lleutsetier

aaetallgsbeitss -Vösdanllj
vor «»itung »»tello Sorlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß |

unser Mitglied , der Schleiser

I�idiarä ßlümel
am 2. d, M,, an Nippcnscllent -
züudung gestorben ist .

Toäes - . Aiueigeii .
Ferner starb unser Mitglied , der J

S- blosser

Andreas Poltyniack
am 1. d, M. an Lungcnlcidcn .

Die Beerdigung findet am l
Mittwoch , den 5. Juli , nach .
mittags 5 Uhr , vom Trauerhause
in Köpenick . Kaiserin - Augusta -
Viktoria , Str . 4 aus , nach dem j
Gcmeindcsricdhof statt .

Ferner starb unser Mitglied , der
Schlosscr

ttsns Palm
am 1. d. M, an Gehirnhautent «
züudung ,

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 5. Juli , nach -
mittags 5 Ubr , von der Leichen -
halle des Neuen Jacobi - Kirch -
hojeS in Nixdorf , Hermannstraß «
aus statt ,

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

VeMileririiiem - iinil
Miwrteiter SÄI . ' S, .

Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern diene zur
Nachricht , daß der Kolleg : , Braucr

Oskar Weißbach
( Patzenhoser NW. )

am 2. Juli gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet ani
Mittwoch , den 5, Juli , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle deS HeiiandS - Kirchhoses in
Plötzensc « aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
43/10 Die Ortsverwallung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband. !
ßeeirksverwaltung Gros - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , I
daß unser Kollege , der Droschken -

'

sührer

Karl Ihuar

am 2, d. Mts . im Alter vons
76 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am >
Mittwoch , den 5. d. Mts, , nach -
mittags 5' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Georgen - KirchhoseS , \
Landsberger Allee , aus statt .

Ferner verstarb unser Kollege , j
der Kohlenarbciter

Friedrich Krüger
am 29. v. MtS . im Alter von
43 Jahren . 60/2

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. d. MIS „ nach -
mittags Vj , Ubr , von der Leichen¬
halle des Heilig . Kreuz - Kirch -
Hose», Eiscnachcr Straße , aus statt ,

�iacdnik !

SozialdeiflQkratiseb .Waiilyereii ]
Sieder - Ilaim

Bezirk Neuenhagen a . Ostb.

Nach kurzem Krankenlager ver -
schied am Sonntag , den 2. Juli ,
im Kranken Hause zu Alt - Lands -
berg unser Mitglied , der schleiser

Richard Blürael
im Alter von 21 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

IZentrafoerhaiül der flach Werl
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
! daß unser Kollege

! Ferdinand Neubauer
am 2. Juli verstorben ist,

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittags 4 Ubr , von der
Leichenhalle des MarkuS , Kirch -
boscS in Hoben - Schönhausen ,
Berliner Str . 33/34 , aus statt ,

Recht rege Beteiligung erwartet

54/14 Der Vorstand .

Am Sonnabend früh 7 Uhrl
verschied nach langem schweren !
Leiden mein inniggelicbter Mann , I
mein lieber , guter Vater , der j
Ziaarrenmachcr

Jakob Moos
im 47. Lebensjahre . 2586b

Dies zeigen ticsbetrübt an
Frau Ella JIooh geb. Rüdiger

und Tochter Frida .
Spandau , 3, Juli 1911 .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags 3 Uhr , ins
Spandau von der Leichenhalle I
aus dem Friedhos in den Kisseln I
aus statt ,

Xacvrul .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , derFräsekutscher

örimo Haberstroh
am 27, Juni im Alter von
21 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die VezirkSverwaltung .

Allen lieben Freunden und Be-
kannten die traurig « Nachricht ,
daß am 3. Juli , nachm . ' /,4 Uhr ,
mein lieber Man » , unser guter
Vater , Bruder und Schwager ,
der Gastwirt

Gustav Lindenhayn
im Alter von 51 Jahren nach
langem , schwerem Leiden ver -
schieden ist.

Um stilles Beileid bittet die
trauernde Witwe
Oäcilie Lindenhayn nebst Tochter ,

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6, Juli , nachm .
5 Uhr , ans dem Friedhos in
Grünau statt .

Tnnksagltng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meiner lieben Frau

und guten Mutter
Martlm Schmidt

sage hiermit allen Bekannten und
Verwandten , sowie dem Wahlvcrcin ,
Sangesbrüdern und Kollegen der
Kunststeinwerke Rösberg meinen
innigsten Dank .

liarl Schmidt nebst Tochter .

Verwaltung Berlin .

Mittwoch , den 5 . Jnli , abends S' /a Uhr , bei Vandersee ,
Holzmarktstrafte 3 :

Utckaukiismkiiiltt-UkrsWmimlg
85,8

der Kiicheumöbel - Ti schier .
Tagesordnung :

1. Bericht deS ObmanneS . 2, Bericht der Werkstatt > Vertrauens -
leute . 3, Verbandöangelegenheiten .

' Zchlnna nihitntltok ? Wegen Inventur und Herstellung eines neuen
( AlJjinuiJ , ölimiuijru . Katalogs bleibt die Bibliothek im Juli und
Angnst geschlossen ! Alle noch außenslehenden Bücher müssen umgehend
eingeliesert werden .

_
Die Lrtsvcrwaltung .

Pf Einsetzer .
Donnerstag , den 6 . Juli , abends 7' / , Uhr :

Bezirks - Versammlungen
in folgenden Lokalen :

li . Bezirk : Merkowski , Andreasstraße 26 .

2 . „ Gliesche , Kopenhagencr Straße 74 .

4 . „ Preil , Rixdorf , Rosenstraße 24 .

<». „ Mix » Ska litzer Straße 59 .

7 . „ Tunack , Charlottenburg , Wielandstr . 4

8 . „ Mclzer , Wiescnstraße 29 .

Sonntag , den 9 . Juli , vormittags 9 Uhr
3 . Bezirk : Sauer , Levetzowstraße 21 .

5 . „ Wie in er , Bülowstraße 58 .

Billetts zur Dampferpartie müssen in diesen
sammlungen abgerechnet werden .

_

Ber -

j _

iXolre - laout *

41 * %.
gitrdaoafiarS Wey*

Ohne jede Anzahlung

rericanfe
ich Pianos

erstklassiges Fabrikat
( 9mal prämiiert Staats¬
medaille ) in allen Holz -

nnd Stilarten von
wunderbarer Tonfülle .

( Flüjjelton ) zxczxcn kleine monatliche Teilzahlung� ,
ohne jeden PrciaaufKchlag . 91/0 *

Für jedes Instrument gewähre ich 20jähr . schriftl . Garantie .

Conrad Krame lioiilz,,
Auch SonntaerH eeOfTnet .

lEstmannsTpauErniaiaziD
| Extra - Abtoiliing
1 1. Gesch . : Berlin W. , Mohren -

StraBe 37a (2. Haus von der
ierusalemer Straße ) .

j II. Gesch . : Berlin NO. , GroBe
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus
*on der AndroasslraBe ) .

I Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , ,
J Hüte , Handschuhe , Schleier j
letc . v. einfachsten bis zum j
1 hochelegant . Genre z. äußerst J

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
BlaUniirertlgiing in

10 bis 12 Stunden .

Haben S: e ölott ?
Idi fatigt davon Anzug od. Pätetot
nach Mass , schick, dauerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laban d,

Neue Promenade ft. it. tStadlb - ikjrsJ

Wanderer !

Touristen !
Wir empfehlen s

Straube - Karten
der Umgegend v . Berlin

88 Ou. - Meil . u. Berlin 1 : 130000
0,50 u. 1 . - M.

132 . , , 1 : 130 000
V — u. 1,50 M.

500 . . , 1 : 300 000
L — u. 1,50 SR.

von 246/5 *
Bernau - Biesenthal , Buckow ,
Eberswaldc - Chorin , Freien¬
walde u. Umg. , Müritz - Sce ,
Oberspree , Oranienburg u.
Umg. , Potsdam , Rheinsberg ,
Rüdersdorf , Spandau - Tegel ,
Spreewald , Strausberg -

Blumental u. a.

Straubes Märkisches
Wanderbuch

( Ausflüge in die Mark Brandenburg )
70 Karten . 4 Drile je L — SIT

Buchhandlung Vorwärts
SW . 68 , Lilndcnatr . 00

( Laden ) .

��h�0nbÄrch9epr0e Gewähr für reguläre , haltbare , gediegene Fabrikate !

Mäntel zu M. 2 . 40 . Röcke zu M. 1 . 25 , Blusen zu 95 Pf . führe ich ( licht !

WESTMANN
Mohrenstpasse 37a ( nahe Jerusaiemer Str . )
Gr . Frankfurter Sir . 115 ( nahe Andreasstr . )

0 if ii 4 So�d @B' tage
LOden - Pelerineu

imprägniert
12 - , 15. - , 2

«onsi r. T. bis 40 . —

gnglisciie Kostiinu
- lau Kammgarn , grau tue. .
; ediegcn . Schn «iilerarbelt ,
- eilende AiMführungcn .
auch für starke Damen .
' « rumer Origioalmodelle
. . . . 1�. 27�, 32. -. 50. -,6ii . -. 85. .
sonst ». T. bis »I. 250.

füil - u. Seidenninntel
aui Taflet gefuttert .
für stärkste Figuren

3Ü. . ,36 . . ,50 . . ,05 . - , IH». .
sonst i. T. bis 14. 265.

Kleider
Dach Origiaal französisch .

Modellen gearbeitet
JIO . - . 45 . - , 60 . —, « 5 —

sonst z. T. bis M. 300.

Leinen - Mlüne
mit Gmredeux u. Stickerei
wunderbare Ausfubrun�en
7 ' s«, II . —, 15 . - . 28 . -

sonst z. T. bis M. 65,

« MMM KosliniE
mit pass . Verscbnürungen
das Eleganteste der Saieon
32 , - ,48 . - , « « . - , 75 . -

sonit s. T. bU U. 245.

Röche
fussfrei fürs Gebirge . Im-
prngrniert , praktisch , graue

Kucke für Fahrten
ron M. 5. bis M. 26 . -

• onst *. T. bl * il . 50.

Slnufi-ü.Reiseinflntei
imprfignien aus Kamm¬
garn . Bast . Seide . Komo -
eeide , Gloria . Leinen , auch
für ganz starke Damen
N. - , 12. - , I 6. - , 25 . . 30 . -

sonst *. T. bis M. 150.

Blusen
boebschicke Neuheiten Ift

Seide , ' Dattel elc .
ron U. S>/ , bis U. SO —

eonal ». T. bis kl. 40.

So « u » « » w wcflltnct yon 8 —10 , IX —S.

Hein Seidener Ps�nt- Wentel
- - - - -25H,

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wach » , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag . Vorwärt » Buchdrucker « ! u. VerlagSanstalt Paul Singer u. So . , VerUn i » �.
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Kongreß der portugieiiichen Sozialilten .
Man schreibt unS aus Lissabon vom LS. Juni :

Am 18. und 19. Juni hat der erste sozialistische Kongreh seit

Errichtung der Republik ftattgestinden . Seine Verhandlungen waren
von großer Begeisterung durchweht . Die Teilnehmer des imposanten

Kongresses repräsentierten die verschiedenen sozialistischen Elemente
von ganz Portugal .

Sonntag , de » 18. Juni , eröfstrete Genosse P e r e i r a im Namen
des Parteivorstandes die Verhandlungen . Genosse Manoel Jose
da Silva , der erste sozialistische Abgeordnete in Portugal , wurde

zum Kongrehleiter gewählt .
Genosse Cesar N o g u e i r a schlägt betreffs der Haltung der

sozialistischen Partei zu dem neuen Regime folgende Resolution vor :
» Da die Republik seit dem 5. Oktober 1919 in Portugal ein -

geführt worden ist , hat auch die sozialistische Partei ihre Haltung
zu der neuen politischen Situation klarzulegen . Während der
politischen Kämpfe der Bourgeoisie unter dem alten Regime hat
die sozialistische Partei stets in Uebereinstimmung mit ihrem Pro -
gramm und den nationalen und internationalen Beschlüssen eine

unabhängige Stellung eingenommen . Die Republik ist jetzt eine
vollendete Tatsache und da sie eine mehr demokratische Staats -
form ist , und da ferner die Prinzipien des Sozialismus und das

Programm der neuen Internationale in der Hauptsache revolutionär
sind , lassen sie im Prinzip alle fortschrittlichen Umgestaltungen zu,
die fich unter der Herrschaft des Kapitalismus durchführen lassen .

Da aber der republikanische Staat den wirtschaftlichen , sozialen
und selbst politischen Forderungen der Arbeiterklasse nicht ent -
sprechen kann , weil er das Organ einer Klasse ist , die von der

wirtschaftlichen Ungleichheit lebt , die internationale sozialistische
Partei aber in erster Linie eine Partei ist , die den Klassenkampf
zur Grundlage ihrer Anschauungen gemacht hat , so ist sie infolge -
dessen eine Partei , die im schärfsten Gegensatz zu jedem Bourgeois -
system steht .

Da aber die Errichtung der Republik eine Notwendigkeit ge -
worden wa. r infolge der jammervollen Lage , in der sich das Land
unter der Monarchie befand , da ferner die republikanische Staats -

form größere öffentliche Bewegungsfreiheit gewährt und der

sozialistischen Betätigung größeren Spielraum läßt , entscheidet sich
der vierte portugiesische Sozialistenkongreß während der ersten
Etappe der republikanischen Periode und vor Eröffnung der kon -

stituierenden Nationalversammlung für eine Uuierstützung� der

portugiesischen Republik . Der Kongreß erklärt , daß die sozialistische
Parte » bedingungslos für die portugiesische Republik eintritt , um

ihren weiteren Ausbau herbeizuführen und sie gegen alle Angriffe
zu verleidigen , die gegen sie ausgeführt werden .

Dessenungeachtet behält sich die sozialistische Partei volle

AktionSfreiheit für Iden Klassenkampf vor , da sie ihr Ziel in
der radikalen Uingestaltung der Gesellschaft bis zur Errichtung der
sozialen Republik erblickt . "

Eine andere vom Genossen Theodora Ribeiro vorgelegte Reso -
lution erklärt sich mit der Errichtung der Republik einverstanden , die

die Nation von der veralteten monarchischen Bedrückung befreit hat .
Die Resolution erklärt serner , daß das Glück der Völker herbeige -

führt werde durch die Abschaffung aller Staatsformen , die sich auf
das Privateigentum stützen .

Ribeiro entbietet den portugiesischen Revolutionären seinen

Gruß , die am Morgen des 6. Oktober 1919 die Republik pro -
klamierten , er ehrt die Gefallenen und bietet den bestehende »» Staats -

einrichtungen seine Unterstützung durch Wort und Tat an , für den

Fall , daß » nan durch politische oder religiöse Uintriebe eine Wieder -

lehr der alten reaktionären Zustände erstreben sollte .

Ferner wurde über die Frage einer täglich erscheinenden Zei -

tung diskutiert , die die sozialistischen Ideen verbreiten und die Ar -

bciterinteressen wahrnehinen soll . Eine Kominission wurde mit den

Vorarbeiten hierzu betraut .

Genosse FernandeS AlveS protestierte gegen die Ausweisungs -

androhung , die die Regierung gegen Pietro Gallimotti ausgesprochen

hatte , falls er . als Freinder " an dem Kongreß teilnehmen würde .

Gollimotti wohnt seil 33 Jahren in Portugal ; er ist einer der

ältesten Vorkämpfer des Sozialismus .
Der Kongreß nahm eine Kundgebung des Unwillens gegen die

angeblich liberale Regierung ai».

Genosse Miguel Antonio Lopez legt einen Antrag vor , nach
dem der Nationalkongreß der portugiesischen Sozialisten den Pro -
letariern aller Länder seinen Gniß entbietet und gelobt , alles zu
mn , was zur politischen und wirtschaftlichen Befreiung der Arbeiter -

klaffe führen kal,n .
Am zweiten Verhandlungstage entspann sich eine Diskussion

über die Landarbeiterfrage ; die schwierige Situation zwingt

zunächst zur Organisierung einer großzügigen Aufklärungsaktion in

den ländlichen Gegenden .
Genosse Dr . Costa junior wendete sich gegen da « Rekru -

tierungSgesetz , unter dem in erster Linie das Proletariat zu
leiden hat .

Eugcnie Maria verlangt von dem neuen sozialistischen Abgeord -
neten , daß er sich im Parlamente besonders der proletarischen Frauen

annehmen solle .
Der Abg . Manuel Josü da Silva weist auf die Unfähigkeit der

Republik hin und erklärt , daß die Revolutionär « von gestern , die

heute die Macht in den Händen haben , keines der gegebenen Ver -

sprechen halten werden .

Ein Antrag , den ersten sozialistischen Abgeordneten beim ersten

Gange zum Parlainent zu begleiten , wird emstimmig angenommen .
Bei der Wahl des „ Oonsslbo central " sParteivorstandes ) werden

die Genossen Pereira , Poinbo , dos Santos , Nogueira , Barao , Canellas

und Lagiata gelvählt .

Am dritten Verhandlungstage ( 19. Juni ) berichtete der Vorsitzende
Alves über die Demonstration , als » nan Genossen Silva zum Par «
lament geleitete . Mehr als 3999 Personen haben unter lauten Zu -

rufen daran teilgenoinmen .
Das von Genoffen Ladislau Batalha vorgeschlagene Partei «

statut wird angenommen . Kurz vor Schluß der Sitzung schi »itt » nan

noch die Frage der genoffeiischaftlichcn Organisation an . Durch An «

nähme einer voin Genossen dos Santos eingebrachten Resolution
wird das Studium dieser Frage beschlossen .

Der liächste Kongreß soll in Oporto stattfinden . Unter Hoch «
rufen auf die sozialistische Partei , auf die Internationale und die

Republik wird der Kongreß geschlossen .
Zum ersten Male sind so zufriedenstellende Resultate auf einem

sozialistischen Kongreß in Portugal zu stände gekommen . Während
der ganzen Verhandlungen herrschte Begeisterung , Einigkeit und

Disziplin . Das endlich erwachte Proletariat Portugals erkennt , daß
der sozialistischen Partei die Zukunft gehört und diese Erkenntnis ist
die Saat für eine kommende Ernte .

Marktpreise von Berlin am 3. Juli 1911 . nach Ermittelung des
Königlichen Polizeipräsidiums . Markthalleir preise . ( Kleinkiandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Speisebobncn ,
weiße 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kartosseln 7,00 - 11,00 . 1 Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 , Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,80. Schweinefleisch 1,10 — 1,80 . Kalbfleisch 1,30 —2,40 . Hammelfleisch
1,59 —2,20 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 3,00 —4,40 . 1 Kilogramm
Karpsen 0,00 —2,40 , Aale 1,60 —3,00 . Zander 1. 50 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,60 . Barsche 0,80 —2,00 . Schleie 1,20 —3,40 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 - 40,00 .

WasserstandS - Naehrichte »
der Landesanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetlerdureau -

vaflerfland

M - m e l . Tilflt
V r e g e l , Jnflerbitrg
V e i ch s e l . Thor »
Oder , Ralibor

, Krossen
, Frantiurt

Warthe , Schrnnm
, LandSberg

Netze , Bordamm
Elbe , Leinncritz

, Dresden
, Barbv

Magdeburg

ss 4- bedeutet Wuch» , — ssall . — ») llntervegel .

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , den 5. Juli .

Ansang 7 Uhr .
Neues königliches Opernhaus .

Siegsried .

. Ansang 8 Uhr .
Komische Oper . Der verbotene

Kuß .
Neuro Schauspielhaus . Die keusch «

Susanne .
Neues . Der Rodelzigenner .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller V. »Watuier - �peater . )

Panne .
Schltte , . litharlottenburg . Der

dunkle Pmikt .
Lusttpielhaus . Die drstte ESkadron .

( Ansang 8,20 Uhr. )
Luisen . Jkc StccnbachS Erbe .

( Ansang 8' / « Ubr. )
itioir . Kasernenlust . s?lnf . 8' / « Uhr. )
FolicS Gaprice . Die letzte Nachl ,

Die Hochzeitsreise . ( An sang 8' / ,
Uhr. )

Lesiing . Sommerspuk . ( Ansang
8 Uhr 29 Min . )

Kleines . Norachen . ( Ans. 3' / , Uhr . )
Trianon . DaS Prinzchen . ( Ansang

«' / , Uhr. )
Nene » Operetten . Eine Million .

( Ansang 8' / , Uhr . )
Merropoi . Hoheit amüsiert sichl
Apoll « . Spezialitäten .
! v»ilaae . Spezialitäten .
RcichSballrn . Steltiner Sänger .
&>i »«erflar » r ». Spezialilätcii .
Karl Haverlan » . Spezialitäten .
KLalballa . Prinz und BettlerM .

( Ansang 81/« Uhr. )
Voigt . Goldene Jugend .
Roack . Leute von heute .
Kaiser - Panorama . III . ZylluS :

Indien . — IV. : Wanderung im

Niesengebirge .
Urania . Taudenftrahe 48/49 .

8 Uhr : Lebende Tierbilder von
nah und sern ,

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 — 62.

Schiller - Theater OÄ «
Mittwoch , abends 8 Ubr :

Letzte Borstellung vor den Ferien :

�snno .
Lustspiel in 3 Auszügen von Richard

Skowronnek ,
Ansang 8 Uhr . Ende 10 Uhr,

Kmiler - meAer

Her dunkle Punkt .
Lustspiel in 3 Akten o, <S>. Kadelburg

und Robert PreSber .

Ansang S Uhr . Ende 10 Uhr .

Morgen und solgende Tage :
Ikei - dunkle I ' unl » « �_

Relchshallen - Thealer .

Slettinef Sänger .
Hritkon !

Miehe im Hosenrock .
Ansang

wochentags
8 Uhr .

Sonntag »
7 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taabonstraße 48/49 .
Abends 8 Ubr :

Lebende Tierbilder

von nah und fern .

WCISCHER - �3
C ARTEN

Täglich ab 4 Uhr :

Großes Militär -

Doppel - Konzert.
Eintritt 1 . Hark ,

von abelids <> Uhr ab
SV Ps. , Kinder unter 10 Jahren die

Hälste�

_ _ _ _

_ _

_ _ _ _

Passage- Panoptikum .
vi ° Keger -

fttesin
Abomuh , die größte |

Frau , die je gelebt .
Alles ohne Extra - Entree !

Neues Kgl. Opern-Theater ( Kroio

Mittwoch , den 5 . Juli »
abends 7 Uhr :

Gastspiel Alice Guszntewicz :

Siegfried .
Donnerstag : Eohengrln .

Freitag : 2. Gastsp , Anton o. Rooy :
DI « Walktire .

Neues Theater.
8 Uhr . 8 Uhr .

Heute und folgende Tage :

Del ßodelzigeuner .
Friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Sommerspielzeit Direktion Nack .

Sonnabend , den 8. Juli :
Zum ersten Male :

Dn . IIn « » EnttUhrnng .
Roman , Operette i 3 Alt . o, Mb, Nack.
Mus , v, Fil , de Cristosaro . Ans. 8 Uhr ,

folies Capriee .
Täglich 8' / . Uhr :

Parlsisna - Lnsemdle .
3 Frauenhüte .

Die letzte Nacht .
Ein Fenster zu veritiiete «.

Das Strumpfband
n

Trlanon - Thcatep .
Heute und folgende Tage :

Da « I * rinzclien .
Licbesjchwank in 3 Alten v. R, Misch.

Anfang 8' / , Uhr .

Dl« auserlesenen Attraktionen !

LA TORTAJADA .
Die 7 Korlnnas , klassische

Tänze .
Kaafmanns Lady cycle troupo .

l > e IMo .
Charles Barons Burleske -

Menagerie .
Tsckinltlacs 8 heil . Chunguscn

und eine Kette

hervorragender Kunstkräfte !

Max Mllems
Sommer - Theater

RudoU Krüger , Haseuheide 13 — 15.
Täglich : Erstklassige Tbeater »
und Speziaiiinteii - Vorstellungen .
Zcllbedachtcr Theatcrgarten , bei un .
günstiger Witterung Schutz bietend ,
Jed . Mittwoch : Gr . Kinderfest .

Donnerstag : EHteta * ; .

Abends 8 Uhr :

Toni Thoms

Jim u . Jam

iThe Hdos Comp.
| n-dJarM-Festsplel-Progr. |

Metropol-lMter.
Kcheit miiliert (id
Operette In 3 Alten von I . Freund .

Mufik von Rudolf Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir , R. schnitz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .

Seasatlonelle Attraktionen .
Jobnstowns Untergang , Cairo , Lach -
Haas , Hippodrom Lehmann , Tanagra -
Tbeater , Teufelsrad , Moulln rouge , Ge¬

birgsbahn , Wasserrutschbahn u. v. a.

Sonnabend , den 8. Juli :

Elitetag .
Aufstieg und Fernfahrt des Frel -

BnllonK „ Carola " unter persön¬
licher Führung der berühmten Luft »
schifferin Khte Paulus .

Sonntag , den 9. Juli : Wiederholung
des Aufstieges 6' / , Uhr sowie aller Fest¬
lichkeiten .

IOSE = THEATE
Grone Franflurlet str 132

Täglich : Ansang 8' / , Uhr .

Kasernenluft . Li
Auf der Gartenbiihne : Es gibt

nur ciu Berliu . — Große Sicvue .

Neue Welt .
Amerikanischer Vcrgntigangspark , Hascnheldc .

Sensationelle Attraktionen .
Gebirgsbahn , Wasserrutschbahn , Liebesmüble , Tcufclsrad u. a.

Crollc Spezialitäten - Yorstcllung . Ganz neue * Programm .
Smocrlupo mit seinen dress . Schweinen . — The tree Spoons ,
15 Minuten in der Hotelküche . — Jeanette et Tallls in d. sen¬
sationellen Apachentanz . — The Palmins , Aeroplan - Equilibiist .

Sonnabend , den 8. Juli : Sommerfest der Branche der Gürtler des
Metailarbeiterverbandos .

Bis 15. Juli 1911 gilt dieser Ausschnitt bei Programmentnahme
zum Eintritt ia dea jedoch nicht au Soaa - , Elite - und
Yamottagea .

V olgt - Theater
Gesundbrunnen , Badslraße 58.

Mittwoch , den 5. Juli :
Große Elite - Vorstellung .

Gildcne Zilgkiid,
Gr . Lcbcnsbfld m. Ges. u. Tanz i. 3 Akt.

Neue erstklassige Spezialitäten .
Kasseneröstnung 2, Ansang 5 Uhr .

8 Uhr :

Das ToWtiig neue Progratnm
8' / , Uhr :

Ensemble - Gastspiel

Harry Waiden
in

Sein Herzensjunge .
Vaudeville mit Ges. u. Tanz in 2 Akt.
von A. Ncldhardt und R. Schanzer .

Musik von W. Kollo .

�. 4m Dchahod trkdlithÜAaMc

Eiss Arena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der heißen Jahreszeit
| angenehm kühler Aufenthalt .

Allabendlich ;
| D. prunkvolle EisbaUett

/Kontreul
Die Stadt auf Scblltt -

seimhen .
_

Zahlreiche
Kunstlaufproduktionen .

Exquisite Restauration
bis t Uhr nachts .

Bis 7 Uhr n. von lO ' / . Uhr |
abds . ; halbe Kassenpreiso .

Moabiter Wintergarten
ArtussHof

Porleberger Str . 26, Stendaler Str . 18
Direktion : Karl Pimau .

Spfiittlitütfihllorltfüiing .
Bollini - Truppa , Lustafrob . Iva Gifford ,
musifal . Unikum The Leftons , Eguil .
Leopold Rosser , moderner Humorist
Ada Willbe , VortragSIünstl . Rot - Roffy ,
AcsaiigSduettisten usw.
Konzert 4 Uhr . Vorstellung ' /,7 Uhr .

Vorzelger dieser Annonce zahlt
» » cheufags für Sperrjitz Sv Pf .

Ilvaeks Tkeater .
Direktion : Rodert Di».

Berlin N. , Brunnenstraße 18.
Wenn schön im Garten I Wenn

schlecht im Saale l
Konzert , Theater , Spcziatitäten .

Leute »oo heute . Gr . AnsstatL - Burl .
Die Zaubergeige . Operette . Frl . Forost
v. Kgl . Opernh . , Berlin . The Slanie/s .

Ansang 6 Uhr .

Konigstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72. EckeAlexanderstr .
Tägl . im herrlichen Naturgarten :

Goldene Jugend .
GcsangS - Posse in 1 Akt.

Außerd . : Pohle/s Miniaturtheater .
Franz IMelltuer in (. burlesk .
Charakter - Type „ Herr Wichtig » .

Ant . ' /,8 Ubr , Sonntags ' /,5 Uhr .

Volksgarten -Theater
Mittwoch , den 5. Juli »

Leon vre
oder

Die Grabesbraut .
Schauspiel in 4 Alten .

Lettern
ummclsburg am Lee .

Inb . : G. Tempel .
Jeden Sonntag :

Spezialitätin-Iforsteil.
u. Garten - Konzert .

Jeden Sonnabend und
Donnerstag :

Loireen der

Miamis Sänger

Berliner Praler - Theater
Kastanicuallce 7 —9 .

SBT - Täglich : " TSDS

Die drei Grazien .
Posse in 4 Alten von Treptow .

SpezialiiSten und Konzert .
Ansang 41/ , Uhr . Eintritt 39 Pf .

Alt - nonblt 47/48 .
Donnerstag , den 6. Juli 1911 :

Theater und Zpenalitiiteu.
Anjang des Konzerts 6 Ühr , der Vor «

stellung 7 Uhr .

�orzugskurten hubeu
Gültigkeit .

Jeden Montag : Lustige Sänger .

Für den Inhalt der Jilscraee
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüdrr {einerlei
Berautuwrtuiig ,



c Abzahluneseeschafte

Credit - IIaus

,Bellealliaiice "
Si) ell »alllaiice - Str . 100, I. Klag «.
| v/aren u. Möbel i. kulant . Beö lag.

Berliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67.

11-iii
Turmstraße S5, Ecke Waldstr .
eewährt jedem bspseSensä
leichter An- n. Abzahhmj ?

mehrjährigen Kredit
■uf Weren und Mdbel .

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

jiteWJÄ "
Auf Abzahlung gibt

WJIh . Neumanu . Päppelalle © 83
Waren , Möbel , Garderobe .

PÄS " _ _

ßixdorf ünd SQsl-Ost
kauft zu günstigst . Bedingungen
I. Möbel - u. Waren - Kredit - Haus

Mk! o! Feiers M. , ilixflßrl
fncdebtnJ���IobrechbBruclke ) .
( ��ifreio Getränke�

SinalcofBilzbrause )
G»n. - Vertrot . QttO StErjCk
WO , LandsbergerAllee 6/7 .

- Fernruf VII : 1666 u. 1564.

IPranz Abraham
Bamb. Messina - u. Römertranfc - Keli .
N4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

C£[ 9Brfi ' jse�ÄÄ� :
f . ntcfh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
UaiälU , Thaerstr . 44. T. A. 7,8170 .
& & Bestes alkohel -

%i8�i freies ' ßettänk .
Berlin O. SuklfO . 4

t Arbeiter - SekliBidunB J

SI� .y-rj ' S ' Sv- 9 / ' osscacrstr. 32
* r mSr 15ergmannst. 98
HambnrgerLadeiijCharl . jWallst . Öfl

6chnBn83örlng &dÄ
Landsb . Allee 148, Rixd. , Borgst . 66.
RoterLad en ,Lehvueb - ,Kr nP1�tr . l 08

( "cäckorelen , Konditor . )

Biottner ' s

Großbäckerei
Geschäfte in

Berlin ,
Charlottenburg ,

Schönaberg ,
VStllmeredorf . 1

Adicrshoter dächerei . M. Zngwtr«! .
i ' irnöj ' cr

D Lnndbratfabrlk J3
Ait - Giienicke bei Berlin

f. ieff ruiHi frei Bans Btrlin i. Vmin.
Max Lack er , Kamleretr . Sü.
WUh. Bohrend , Manteuffeietr . 99,

Großbäckerei Max Boche
Berlin W. , Seböneberg ,

Friedenau , Stogiiti .
TTitck- erei und Konditorei

Wilta . Tverlltz , Mariannenatr . B,
fem 11 Beyer, " Thoraoratr . 6.

Brotfabrik
E. zum Brorh , Tegel , Schnlstr . 1

Buehl &Sohn ,
Willy Ceior , Prenzlauer Allee 42.
Hermana Carl, Rizdr . ,IierxuDalr231
Horm . Eder , Schonenscheatr . 1

i Engel » Landbrot
Hciuersdorfer Mühle :-i

IVerkfsitell . : kul. iaifst . S. Kodenbergst. 8,
| Lü4erilid . 5!>,8chivelbeiitrat. 44,8«hie-
( miiiiiicrilr. IS�Paintow�Floraslr�S�

Wlfä. [nn�l Weilensee, 4.
Verkauf in Milchgeschäften

Borüna . Bekanntgegeben. d. FInknte,

Gustav Fenske , Elbingerstr . 90.

Fischer ,
GOrlitzerstr . 55,

talkeusteiimr . 20, Kepeiiekentr . 172.
lIugoFraukenetelo , Soldinerstr . 69
rrseuh. Krnf' . fcruijielf . pram. n. anil . enipf.

Feronia
Alleinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max He' - ron , Dalidorferstr . 18.

! Pmißphä llo *hg. ,H. Iäahnliot »t9 .
Ii fliluuuö O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober * u. Niederschünewelde

Karlahorst , Baumschulenweg .
W. Qerlrch , ScHaebj . Sedanstr. 5/7.
WaldcniarOcskc , Treptuw, Elsenatr . Sd.
Conslor , Graetzstr . 65 n. 57.

Alfred Graf , Bcuaaelstr . 24.
Eugen GreuZjRixdorf . Plügerat . lS
Karl Glesmann , Wittstockstr . 7.
H. Glück , Wilhelmshaveneratr . 51 .
August Kühner , Scliwedteratr . 52.

_ _ _ _

_ _

_ _ _ _

mmü BrctsM
Tc5 OeoctiMfte

| in allen , Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Ckejrr Ii ndetlSdÄ .

Hßrberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
ü trechterstr, ! ?. Burgdorfatr . 14.

Oscar Hildebrandt , Langestr . 25' Badstr . 13, Schwed . -
Pf St . 19. SoldInerst . 30,

| ü Reiiilckend . - St . 118.
August Ktniiniol , Pankstr , 46.

KaESijil. U&m\ , KöpoGidf
Graciiätte in allen Stadtteilen .

L. Kierzkowski , Wichcrtstr . 5
Kiliea - Orollbickerti , Boßestr . 8.
H. Krause , Tegelerslr . 32 n. Irifutr . 43.
Carl Laudahn . Weberstr . SO.

| ! LaHtibrot - GroSbäckerei

JO. Senf , Nchf . Krug , Wald3tr . 4

Hermann Lebelt , llassittonstr . 38
Alfred Lier , Wielefstr . 36.

MiiliM Stoifätinkj�ir
Rieh . Liebenow

ilixdorf , Bergstr . 143
Itrotf &brik .

Filialen In allen Stadtteilen .

Albert Mantbey , Falkensteinstr . 37.
E, Martin , Gleimstr , 55.

Kollweide ' s bew . Bäckerei
Ziob kirc kpl.1ür aaae as ir .aL»ih r.Si 34, 35
Gustav Mfihlsteph , Rhinowerstr . 2.
O. Nachtigall , Rudorf, PßügeretrJO/ ?) .
F. Neamunn , Kcinieliea<tf . ,Sommerstr. 5i
Das »jr. Brot v. Berlin, Köiiouick, Karlshorst
u. Schöneweide. R. Noak, Ftiearichibagea
Th. Neumann,Olcienburg0rstr . 2i .
Bückeroi Oststem . Scharn * ehersi . 23
Albin puandt , Tilsiterstr . 68.

�Bäckerei „ Nordstsrn "
Inh . : Gust . Möller

Filialen i verschied . Stadtteilen

j BeaEaagsg | saeSEeK - ü ©i » seicltBtis « | ( istenstehende Geschäfte
emsfchlen sich bei Einkäufen

Riinypl R Rixilort v
DU11ACI , n . Kai8. Friedr . - St . 49.

Kronen - Grossmaim
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .
Büttner , A. , Danzigerstr , 96.
E. Leischner , Kottbusserdainin 69

Bgaeailfflf . fl . P�ÄÄ
SehninHnar,U. ,KÄ0al! iiA

Feler ' Mjirofebäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
Max KoNplcsch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Nlederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dunkerstr . 23.

| OttO SCÜlat IftfBa' ckware)
Gustav Schulz , Georgeiikirchstr . 67
Schäpe , H , Rixdorf , Bcrgstr . 84.

Scdmtt, » . Berlin 0° NÖ.
Sikorski - WeiEeosee. Heisersdorferstr . ll
Max Spillmann , Görlitzeralr . 63.

P. Springer Be�S .
Paul Stenzel , Baumschulanweg .
Gustsv Taapitx , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' a bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
Ernst trotz , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzschetzsch , Wrangeist . 45

UlbrichTÄS, " "
| c . ,o » i , rteia, . . . « . J
i3Filial . Hauptgesoh . Sedanst . 10na
Jos . Wagenknecht , Glogaaerst. 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Pnnpeniickal - , Sfiiwsnbrok a. Simon-
br«f- Fabrik. T. U. 3213. Maiatr . 7.
Vcrkaufsstf 11. Lall. Gegend. Groß-ßerlins

Badeanstaiten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad , Köpenick . - Str . 60/61
VIS Landsbergerstr . 107
ja > CS . <UL Oollnowslr . 41.

Bürger - Bad We4Srtr
� an 74*7 Lad , Münzstraße 2.

11 XIZ »" Kassenlieferant .

Cffitral -Bad Anz/ " ��. -5.
Centralbad Pankow , Berlinerst . 4
llansj -Bid, Chltlbg. WiIinersdorferst6 (li61
Helena - Bad , Cnlmatr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
tägl. fr, Abkocbnej, kela Extnkt . Wtll -
itr . 7ll/71 . Ue[ . a. Ktss. Nei-CiiIlas . W. 6/8

Bad Frackfurt , Gr. Frkft . Str . 130.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Frledrldtshaln . UndibAIIeel 53
Günzcls Bade- Anstalt , Bniiicuir . 12«.
Badeanstalt , Hasenbeido 18.
Hobenstaufen - Bad . GeltiiU » !

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
BSraen - Bad , Dircksenstr . 90

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Iffland - Bad, Marsilinsstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

BanraschuTenweg,Kiefhol «[ r . ! 77' 78
Kur - Bad , Felenborgerst 64, Llef. -Kr.
Kalser - Fnedrichs - Bad, ( barl. z.Blif.
Könenicker Bad , Küpenick . - Stl76

SCU p- AMtalt »Lö8er "
_ Eoscntalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
CHT PflanzenheUverfahren

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Eigaerstr . 39.
Bid Beyers " Hof , Ackerstr . 132.
Marienbad , Cbausseestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
N' eander - Bad , Neandentr . 12.
Neptun - Bad , 8ck«absis «r -Allte 104.

" ««Nortl - OstÄÄ�- K.
Bad Ostend ÄÄ
Ost - Bad « Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad ÄT » !
Prlnsen - Ead , Prinzenstr . 42.
Re ! orm - Baü , Wiener Str . 63.

f : m - M
Hu. s . - röm , Bad , Stcphanstr . 40.
Schilier - Bad
Schönhauser Bad , SchSnb. Allee 23.

9 ■I CI » Hd Schlcsische Str . 81 .
Spandaacr Bad, Neaendorf . Str . 86
¥riKtoi - la - Baid -
1 / Kottbuscr Damm 75
V Friedrich Wilhelmsbad

Cbausseestr . 87.
VIklorIa . Bad,R«iiBel8b . ,Fr . -Alb«rt «lT. 6

c Berufskleidung 3

Das gesündeste und billigste
Bad 1,1du Ideal -Kisselbsd Markt Z, 4 Co.
gssre Bailti inrichtnngtn von M. 12. 50 an
fStlides Kuadts Tellzlg. gtsülk ) . lllostr .
Frci. ,br«»cb. 160 Seim gratis a. franko.
J . Zaruba & Co. , Hamburg C

�BÜndagen, BÜträmTw! "�
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Seböneberg , Gnuovtldilr . lO.
Meyer , P. , Ei. , Berliner « tr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

\ tfende , fi . , ' X�r31 -
Ppichp A Seydelstrafle 16.
1 \ CIUJC , rt . Lief . allerKassen
Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3.

f Beerdlg . - Hnet . , Sargm . �
BerBdt,W. ,PlIlaner «tr . 7,EtkeSeBelst
A. Butt ! , Zorndorfer Str . 23.
läav Fiifh » Oppelnerstr . 1
mdA lUlllj Frankfurter - Alle « 170
Galster , M. , Badstr . 62. 63,
Georg Heroldt . Oderbergoratr . 38 .
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koih,Em ! I,Wcißen8ee . Ber ! intrA . 45
6. Itbrntua , Fssewslkentr . I E. Gerit blsir.
Otto Löwecstein , Fruchtstr . 45
Mlsth , O. n. Müncbebergerstr . I.
Meldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdameretr . USa
H. Petermeier , Slrelitzcrstr . 8.
Peter - Scbley , WUli . , {ouutntr . 11.
Rommeck , C. , El. , Hermannst . 22.

FrlU Settekorn , Elbingerstr , 2i ,

A. Jerecki , Spandan, Bavelstr. 16.
Keiner , Otto , Gericbtstraße 86.

Schuch , M. , BeÄ » .
S ch walbe , WUh. , W olliner - Str . 12.

Mühlendamm 3,
f vNgKottbuserdamm 98

'
Bierbrauerelen�Blei�rj

Wilh . Scholen !
Kottbuserdamm 04 , Kellsr .

SlÄaspSiSM ! «
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen ;
Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15,
Brandenburga . H. , FchrderStr . 3.

Spezialität :

PotsdamerStangfinbier
in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauercte
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner BoA - Braucrei .

Kerl. Weifsbier A. Landre
Flralaner Sir. 3637 . Ttl. 1, 7585/4004.

WeiisbierC . LaudreAd - Gcs .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gabriel t Jaeser , Weißbier. T. -A. IU,Xo. 630
Bier - Verlag , Gifcschinerstr . 90.

BkI W «
| feinste Qualitätsbiere .

Brauerei FMefberg
VerHautl - und Pilsener Hier .

Brauerei TivoliäerVane�l "
Fruchtstr . 87

BraßErei Weifiensse , 6. Mm .
Caramel - W eilsbier
fut «Ikoklfrei , «rfrischeud, brköramlieli,
Berliner Weißb. - BrauertiE . Willner .

Qpotcpjans
Halzbler . Srliözli . -Allee 130, T- in , 50( 3.
Haase - Brauore ! . Amt IV 159

C. Habels Hrauerei
heil Habeibpfia — donkel .
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 e.

Brauerei £ngelliardtA - G.
Lagerbier . _ Malzbier .

Unser

IxoldllbieB »
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Getundtaeitsbler ersten
Rsnges .
Berliner Onloas-Bfa-jefel , BerliiiS.

Luisenbrauerei WelBonaoe .

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360."

later EfaiiiiBas BEriig. t
norddEot�iisi Eiaoto . Ä. - (L

20. Toi . TV. 47R5

Hiditerito . . J. LJUÄt
gegr . 1820. Berlin C 64. T. III . 1517.

Roland FlascG !nm. irH,: 8and '
Schade ,

SchlossbrSu •Kronenbrau
in Gebinden und Flaschen .

Schulz , Herrn . , Schönlefnstr . 23.
Strehblow & Co. , Weißb. , Geriehtst. 45.

VEMMeMWlZ . üW .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breitliaupt ,
Palisade ; istr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißliier F. W. MIMi- i 11.-5.
Lagerbier und Malzbier

( ■—
■ 1111

Blumen und Kränze ]
««VsTTIblTTürTbUlerstr . lt .
Fr. Alirendt,Buxhg . . KoiieBatinlioHlr . Sl
Blumen - Beckcr , ü. trznkfarter Alle« 3.
Casper , Cbarb , Krummestr . 29.
E. Deg«r,EUd. tKais. Friedr . St. 50,Berg»l . 58
Blfhard Kelsch , Prinzen - Allee 30
Paul Gross , LisdezsLd' JCVorwärlskaas)
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hllse , WeiCenser, Berliner Allee 36
Bertha Herhold , Carne » Sylvasir. 166
Alb. Kcii,lharlli ! l . ,Ksiser -Fri (dpieh»l . 26
MonzelK . PJxdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ei. Hermannst . 82
C. Sommer . Wrangel»1. 44�ratlV 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11. *
Thledtke , Rixdorf , Hcrmannst . 84 .
B�i>ikc�A»i5a »«e�riedr�Bri«»lerM.

I $ iitterbau4iluui {

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

SckerinD�Äur�
Max BaenUch , 8 Filialen .

Fritz JBarlz fuiSen,

OskarBeck
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr , 18 n. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Suntrodi , WTbSI
Dünkler , Otto , 11 Filialen .
i nsw�rit ? Oderbergerstr . 53.
ü« l/il iHi IlZj Schivelböin0r3t . l7

CarlFranke�� -
Fried . GOseke, 7 Filialen .

j F. Hagen 22

August Holtz FÄu .
Hoffmann . R. ,Ober - Sch5neweide .
K ersten , Gebr «, Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4gÄte
Eugen KOhlerjNeneK�i�stirSa

Cieorif Ixt ' mke
Butterhandlung

Obor - Sthoaeweide .
Lidifenstem, " AT" t h' aörBtrT ' w'
Fanl Lludaer , Strelitzerstr . 65.

ButterhandlnngFritzMuth.
A - lcaeci ä « J .

Markthalle , Androsastr. , Kraatstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern in BerbnN' uNO.

Poniorski. Paul| | ��ä8
Butterhandlg .1llennaanatr . 116, j
li&ri3ai2Q.slr. 33.

bcnoneicJcu, . önu . unau

Schröter , R. -
nstSchneaüsp , tspandau

S€hönefcldt,Bi - itz . Chausseest . 51"
35

Verkaufs »
stellen .

Schulz , Arthu�RLyHcnnannst . SS
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Taiman

Uhly fr Wolfram

Vereinigte 48

Ponifflersclie Maois -

Meierelen !!elleD-

mmmwIZSS * .
ZumSterajAdalbertstr�lß .

� Bachep �
" " TfeTtssSJIJten�iejM .

lesen moC, Belebraog Iber
Bbrlieb Hätz. Yorbeigazg
Iber GMekleebts - Knak-
beiteaete . , inwle elageb.

Prospekte. letztere gratis und franko geg.

?esane Adresscntngabe liefert Meditiz.
erlag E. Srbvrelierä Co. , Barl!» SW. S7a.

c Cacao , Chocoiado

Ajzmuin�veöusiei - ALla, 30, Kozluarte

G klbaioni . all
v <y UdA , VJ . , Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
| Oiocoladcn - a . Cacao - Induatrie -

Aktlengcsellschaft
sind überall erhältlich .

ön Nf. , Kotl' . nrtn, Ntra-. jrieäiersl . 12
Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Seiffert , Erleb, u�Vorortrenn
CQonH Andreasstr . 8G

• USHil Bezugsqu . f. Händler .

T8idiffiiiiiB,ILwÄÄa ! i
C. Voigt , Qrüfesl . 27, EckcUrbanst .
WerkmcistcrbRetzdorff,O . . Gr. Fiaiik -
ftrie r-9ir. . s9. Gr Weg 113. Dresda. -Str. 6».

Fordern Sie

Wesenberä

)

AlbJasalke

Clgarrenhandlungen

Brager , J. , Kixriorf , Bcrgstr . 67.
Brauer . P. , O. n2Froskauerst . l2
Frohs , Gest . , Rixd . ,Tbomasstr . 8.
Bpi «70 Fl' il7 5V»scliauer8tr . 31
Uu,UAU| 11 IUi Ecke Rovalerstr .

Filialen
in allen

Stadtteil .

Klein , Wilh . S�l '

Klemmer W. ,8paBdaii,Scböiiwalderst . 82
Krebs . Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
A« R. Meyer Nchf«, SchlesischMlr . 14.
H. Mlschke , Beusselatr . 32.
Willy Münstermann . Glediticbrtr . lÄ.
Sdiirmer , A. , Invalidenstr . 2,
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . HO-
WolteMjTheod�Blüch��
f Damenkonfektion J

Hutto Alirorifeld ,
Gr. Frankf . - St . 117, BadsLS' i .
Binnen, Kleider, kbitel , äaäzaferi .

Max Arnsdorf ' f
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bcrgstr . 9

Cohn , Geschw « , Bergmannstr . 9.

WlKLlAÄlMWlÜbgs�i «
Czerwinakl,F . ,Reiolitab . - Str . l5 ' 2.
Dombro wsky «11

Bißsenow &GoitupS
u. Cli3rlottbg . ,Wi ] m«r6dorferBt . l38

Höfs & iiscütcs »
O. Frankfurter Alles 69.

N. Schönhauser Allee 127.

lämEliiÄii
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lag « in Mäntela n. Kostü «« aller Art

Moqoc Landsbergerstr . 58.
liUoch ; Mäntel , Kostüme , Rocke .

— � ���
. BIn,en,Kieider,ii . io! ie. GoIinevsIr. 36ä7

A. S &lowsky
Wagner, P . ,�eÄ�
A. Kieper, Nowawes

Priedriohstraitse 28 .

Westmann
1, Geschäft ; Mohrcnatr . 87a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

WolfT i
Blu5ei1 " K<>stünie

►Schönhauser Allee 127-1.

Paul Lutermann

Koafektloasbaas — Ckanssaestr. 66.

c Drogen u. Farben

Adler-Drogerie A�ÄtL
Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angermatm , Königsbergerstr . 13
Apoth . Paul Frank,Stra6irsnB3tr . 4t.
Ai»ih. I, !r,Je «bfrg. Sirelii !. Sir. 74S»i4-3lk.
Artelt , Kurt , Ei. , Reuterstr . 43. 44
Arnold Nchf. , Cbarlbg. , leibaiizstr . 26.
Reinh . Assmas , Gerichtstr . 16-
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Borger , Eoz. Fnamelsbg. , Sanningstr. 8.
O Beug , Bdckistr . 54, BskaGiümista .
Hfh p or oiiup Fcbdrihziser Ali« 134 z,
HIB. UCliiliSS , Pankow, BerUnerSlr . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik
Bohne , O. , Spandau , Picbelsd . Str . S.
Böckmann . Fr . Hocb6tädterstr . 21
Robert BrDggemann , Alt-8tralaa 7«
CentrabDrogerie , vtozik «m«r »i . 31.
Dorosatia . V/. , Falckensteinatr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Fhprt Mav Noperniknastr . 17.
L Uli l , ifiuA Warscbauer3tr . 2i ,
Edison - Drogerien . «. -Sckcneweida.
Paul Eidiel , Friedrlchshagen .
Franz Fischer Frankf, Ckaassw 148,
Säztl . Gsininiarükel u Di«kr, Bedieonag.
Fortuna - Drogerie , Zossenorstr . SS
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Fronck , Lud » . , Ri. , Benitusti . 163

Föh8e,0 . Fruchtstp . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Cerinania - Drog . Spand . Wilheimstr .
Grasnlrk , Fr. 0. Krenpriazenslr . 48.
Gottschalk , Otto , Krauts tr . 55 a.

Alfr . Gotting ,
Günther , . . löwe«-Drogorie",SlroB »l . 37
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChansslS .
Haeberleln , liegt , Gneii-Boacbesir .
Hansa - Drogerie , N. RanmerstSO .
F. hotop , Cfnsa- Drog. , I' faustr . 6.
i . ; iahn, H. , Ri. , K»i»er-rr ; . edricistr . 236

Hermann, .
Kottkes Drogerie , Btnxscbtlenwej .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KrönlngsAdler - Drogerle , Eamlorstr. f .
I <<mr >lra Scharn weberstr . 14a,
ULIIIliRo Ecke Weichselstr -
Lerch , Ph. , Reichenbergerstr . 116 .
Q. Lehmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Liecks , O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lodito . WUboImshareaeroir . 26
Liiiscn - Drog. , Frlsdrickif . Berliient 22
Alfr . Karach , Culmstr . 37.
Messing , Rammelabg . Tarrochm . St. SS
W. Mctcke,Chari . , Potsdanx - StrA
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Droq/erie , Hochmeisterst . 8.
Otto Opitz , Bornhoiraerstr . 16.
Apoth . Opnermann , Uorn>»»n,ir . 227.
Felix Plnkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntags tr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandan , Potsdzn. SI. 2.
Rattey , Haus , Memelerstr . 72,
Bill . Berngsquelle f . Gummiwaren
Rathans - Drogerie , Ri. Donauslr. 24.
RecolIln,P . ,Reinickendorfer8t . 51
Paul Reichel , Frledridishagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

AM IHM. WAri ' » . �
Louis Rübl , lab. Psal Rzbi, Gdysaiek.
Franz Schönbedt , Oberzakäaeweid«.
Sehubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schulte , Hugo,MülIerstr . l66s .
Photogr . Bed. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . IIS

Si�ilEö-Diopriß . llmesTr�o .
Edmund Buchloh , äoldinarstr . 21,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29.
Union - Drogerie , RomintenerStl .
Virchow - Drogerle , Fehmamstr . t
Rob Welsch , Frankf . - ChausseeOä .
VVcrder- Drogcrie , Brili . Radowerzl. 5a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
WimWe» ch,Charl . ,Nehringst . lS
A. Wobigomuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 50.

{ EUan - u. Stalllw . , Wnff . �
Alu , O. . RI. , Kaiaer - Friedriobatr . 6,
VV. Ailner , Mulackstr . 24.
Otto Bellx , O. Grüner Weg 49.
BeuteI,C . ,noxh . ,NcueBahRti . 3L26

imm KseSnÄÄ84
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,WrangeIatr94
O. Branneke , Scböah. Allee 156.

G. Brucklacher , ? trrÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellug , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. F ehrmann , Birkenstr . 67.
FInek , E. jSpsndao , ScbdiifWildcrstr . 14.

l - ßMSiWstDMb" «». ' . - . .
Pl! i !! . Bß!nieÄÄ. . 63rkbrIk,r .
LHlllöT Wilmoradorforstr . 102/3

uillKl Haus » u. Küchengeräte

JaCOl ) , OttO , WmgiÄ
Carl Jong , Stromstr . 81.

WdIIiISdÄÄa
CarTMäiltn«fi . di55S. Ä
Kantner Nf. ,O. Schöae«eide,Eduots ! r . l «

Knieliase,A . ,SkSrsM6B .
Fritz Költler , Hochstädterstr . 2.

(ilirt FifailäO, SCtRi,�ahThnhöeL
80

Ail. Kunze , Hizdf. , KaiserFris4rieh «tr . l78
GuSw . i - CnX Glbeuaf' IA
LObdtc , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Beruh . , Binmschalrnweg.

PJolilEDiiaaerlltlif/r�Ä :
Banartikel,AVcrl; zpnge für den Baubedarf.

Franz Muller , Weinmeisteratr . 9.
Müller , R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Radloff , Beinckdrf. , Markatr. 1». See.

Max Richter , Schönh . - Allco 10t,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rübli - ann . P ,Mül ! erst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, Scbanveberst . 4«.
Schröder , 0. ,Ri . ,Hermannstr . 59 60.
J . C. Schütze Nachf . ,8�1
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12; 13.
Seilach , Th«, Ri. , Hermannstr ! 48.

GecFiStssMwslii , SmÄU " :
Bßl! Jtio� ! l8 ( W. w»kÄ2�
E. Teesch , RI. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.
Wesch,Charltbg . ,K»obelsdi >rffslr . JS.

Franz WM v, ' Ä«raer -
Wurmsee Max,Nachf . . Inva ! id . - Str . 2
Zobeliitj , Pankow , BerliMr»| r . 12».

c FahrrMd . , Mahiwoh . �
Baiim . Rmll . SchäBob . JiorberMLl

Brenoabor
Boslin� , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , P. , Rty R�rgstr . 159.

Schdahause *
KiHderwag . , BettstelL

Neu © Schönhauser - Str . 41.
Fahrradhaua Sport , Charlottenh .
ßisfflaickstx . &J, Arb . - Radf . Ift�oRab -
FalirraüiansSüd - OstEelchenbergeisl . lZI
Fiedler , G. , Spand . , Klosterdt . 40.
Heinrich Hahues , Cöpeaiek .
O. Haller , Char! . , Bi3raarckstr . 79

Klinik OöteKÄhSK
Krüger , Uieh „ SÄ . 47 ' -
Ernst Sülachnow�if *"

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jabroeugisatz über 15 000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat , u- frk .
W. Malloschky , Schles . - Str . 45.
Mazatia , Ju! . , Halierstr . 53, A. 11291
f,,I Uü! ) . , Reiniokond . - Str . 104,
lull nÜlliCI Cbausseestr . 81.
O. Plage , Birkenstr . 77.
Köper , Carl, Fettrs5g. -St. 2 siFrUJUI ««
Röpke , G, Ri , HoheazollornpL 15.
Schönborn . VVlilv . Cherlirj SchafsIr. S.
m,nHn | 4 lnvalid . - St . 20, Türmst 31
» . cMIl , TeUztuhl . gestattet .
A. VVodniak , Apostel - Paulusst . tl .

c FaiiapweHt J

!f " vjjj
Gast . Neumann Wwe .

Wallstr . 80,81- Ecke Roßatraß «.

Berliner Dampf - Wäldierel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

H. BERfiiUAHK
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin

CöpenlckcrCroß - Dampfwäscherei
O. Partenhelmer,700QDmTn >rtfl .

li E. Friedrich .
_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _I Blumenstr . 70.
Dampf w Weiß. Slen,,Kl . . llergst . l 3»
Dampfwäscherei , Ub. - S«k»aeweid«
UC. neinrich,Wi ! belmlnonhotatr,il

Baoipfwäsdisrßi JtoW«! "
DunheretrsBe 80 .

iltktktau fzr Lieferung to» tsdelleser
Wäscke kei maBigstei Freuen .

Gebr . ErbguthK
rmmm
3 Färberei B. ehem. Wäscherei
B f. Herren - n. Damengarder .
1 Läden In allen Stadtteilen .
• Ibsriin , Rixdorf , Sehöneberi

O . Noefe

Tanbcrt , J. ,
( Flaohhandlungea j

Otto Arendt , Tegel , SchUeperstr . 13

C. Dittmann R«r?ne?°s?r' .42.
wr " 8 « Weidenweg 79, aueh
Mm. » III Wild und Geflügel

4 Borgst . 5 u. 57.
U, Bl. ,HnDCk. Str . 35

� Fleischer , u . WurätwT�
PetcrAbrahamczIk,Stral5und . StpJ7
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Allstadt , Elberfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , HerkgnteadsBii 33.

Üb. Jfia « cli , wsÄer
ff . Fleisch - n. Wuratwaren .

Jos . Beier t "1. «'
Fabrik ff . Fleisch - u. Wurstwar .

WPnrVnr Te�el , Lrunewstr . 6«
. UttÄtl . I. JTeueli- a. Wzrstuzrea .

Rieh . Becker , Memelerstr . 74-7».

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - and Schinkens alzerel .

BerIIn - Scbäncbcrg,� «I «uiuL57 - 53
Beete nnd billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

TTblzer�iuiJeräilörferstrtTjz�

ÜDUKtBifliert AngusTAiiee 9.
August Elmstein , v unkers tr . 7».
Hermaan Jllanxe , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

BraiüEr, fraiiz � « . k . ��
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaorstr . 106.
Bpez . - Qeseh . f . Fleisch - o. Wnrstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BludschusNachf lg.
Panoramas tr . 1 u. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

[DanzigerFleiscti-Ceiitra!«
| - Danziger Straße 14 -
Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rioh . Deckert , Wiey�?tr
ibax Dluguaz , »cbarnweberstr , 1,
Albert Domke , Straiager Allee 21.
P. Dreyockcr , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzynskl , Kopernikusstr . 1
Georg DÜII, Thaerstr . 23.
Düll . M. ,Rixd . 1Kais . Friedr . 8tp . l4 .

trhhlfh R Feteraburgerstr . ss
dlniijlil , U,, ( Stemmarken ) .

Arno Fisohar
ff . ThQr . - u. Braunschw . - Wurst -
u. Fieisebw . ,6 Gr. Görschenst . 6

Wurst , Speek, Sfhiuken
kauf . Sie a. beatea u. billlgsteBbei
Anton Fehlau ,

Oonthardtst . Stadtbabnb - Ecks
Königs grab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerat . 98, Königs bergerst 8,
Landsb . - AUeeSO, Rixd. , tilg «Ii. 16.

Wurst - und Fieischwaren H
off . zn billigsten Tagespreisen

Auitust Halfer
I. Geschäft : Dirksonstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Alice 62,
III . „ Skalltzcrstr . 99.

Mi flehdi - oml Wuntwareo
Landsberger Str . 10. _W Lebensmittel Graabandliing ~l

I — — Triftstraße 8 — — I
j Billigster Einkauf d. Nordens |
Franz Fritach , Deutsch - Kronnst . 1.
Oskar fritsdi bÄV

Fteiseb - n. Wlirst - Ccatrale
BrunnenstraHa 73 .

Beste and biiiigsie ßezngsgneiledNsrd .

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weillciisee, yriesickcstr . 1

C. Gerlacb yy�keÄ. ' 70.

Geriiardt�ÄeeÄ9 .
H- Gerudfe�fteegen . l�»Sinoulr .
Fr . Gerlacb , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob,0!eue,WeifiSB3«e,6oBt . Ad( >irstr . i 3

L. Era Miag , Kottbusserdamm 8
öpezialge8ßh . E. Fieiarik - u- Wurstw .

Gräfner , McndeUoinutr. t , Kordes N.
GnmwaVd , Nf g. , Kohluw Bs » m M2

Wurst - - Speck — Schinken
Gottlieb , Remickdt - Aaeadegl. 11*

EdHard Orunwaltl
nur Turmstr . 37. >'

Wnrst Speck Schinken .

Orethmann Nchf. , Rizdl B«ilinerst . 7§

OttoCJrubeHoriTsf .
Berthold Hahne , Boihagenersir . 3.
Wiöy Hanka , Brunnenstr . 121.

KdsrtfciiaSÄSSÄ
Franz Hey er , Gaudystr . 40.

Wilh . Langestr . 28.
Conrad Herkol , Admiralstp . 35.

mm . i " « Arr

Qeors Heiter
Eckte Brn»sekw. a. Xhdring «p Warst *.
LGesck. , Aa4reMstr . 3«,BiaEMJtr73s

Emst Höne , Schwedenstr . 12.
H. HaBenfeIder,Keuikdf . $»»B«r9t4 >
W. Hoppe Frie4tkksk >6«B,7risdrieksL6l
Ernst Ib scher , Wiese natr . 11.

CarIJacubczyckSpandaa
Albert Jähnert
Fritz Jentsch�Ä
Herrn . Jeske , Kroipriuieaslr . 53/54.
Josef Jessenberger , rooeierstr . 14.

FMJflrty. ltnlaiiBBliaT5 ?.
L-lrner .Hasir . . Adleräkaf . Biiomks ... o»
Arth . Kawinkel , 0mMi( tt «3A. Hpl .

Jul . Rcmpe,B # yÄe
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisch waren

Spezialität : Landschinken

Oskar Klütin
114 Alt - Moabit 114

1( 3 Invabdenslraße 152. 1

Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St. 5/1

fluguItRodi
Gnst . Kuntze , EoikageaerCkw ) ««e II
Ernst Kurth , Maskanerstr . 33.
O. Krause , WeiteueaUaghaBistr 131
A. Lange , Reiaickdf�ckaroweberstr . t II

UDkii hihdoeiitrale H; f . rr
Heinr . Langer , Britz . Rudowerst . J
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr 9
R. Lawr «az , Keiaiekeadf. 0. Bssptstr . 54.

Berm . keucht

Wilhelm Licbhcrr
Max Lieske , Tilsiters traße 10
W. Llndner,Ri . Kiis . Friedricästr AS 31
Fr. Lindemann . Emdenerztr . 45.
Lochmaun , Malpiaquelstr . 32.

P . Löff ler , Strelitzerst . 62 .

Rostockerstraße 43.
I. Fleisch . u Wurstfabr .

Aug . Maar , Schulstraße 103.
H . ftlatzkePsSS
Stephan Möderer , Zartdtrferslr . I».

Otto Menzel

Merker , P. ITinT i
Gottfr . Meusslina ,Yt' rSe 12.
Albrecht Müller , Höehatestr . 45.
P Uii | | ap ff . Fleisch - u. Wurstw .
u . muacr GroObeerenatr . 78.

Adolf Nagel
Max Nenbort , Strelitzer Str . 30.

Karl Petrich�tÄl
F. Pogorzelsky , Cktrl . ,T«ar«gg. -St. 3»
Max Pohler , 5V., Blumanthalstr . il
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elaässcrstr . 12.
Ppfpr PppHpI U»»djb«r | . All . i3li eiertvccnLiff pie,lck . , W( r,t
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinfeld , Spandau , NtDMiiterri . r . I

0. fios2inaDD ! la ( lilfSrrüÄ
Oscar RShisFriedrichabagen
Prima Wurst - u. Floiscbwaren

Wilhelm Röder , Stattinemtr . 14
R Rothe , BoxhagenerChaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . lT
Ottomar Rudolph , Qärtnerstr . 17.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Roh. 8chäfer . TeBpelk«f,Berllii «rstr . J7.
n. Seherer , Ob. Scheaevtide , a. KukipL
Bcrnhard Schnell , Scbin *«bersH . e 7.
t . Slawert ,UvMa«w8id»,II »rli «sl . l 27.
WUhelmSdiaale , Zossenoralr . tä .
E. Seherzberg , Ileiaiekeodf . 1H»HMt. 5.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
Sphilnhanspr f ' «' «1»- »■ Aufschnitt -
öLiiuiiiiaiiiBr , Centra,etWic ! ierUtr ,5 ,
Oskar Schubert , UusEitenstr . 44.

Max Schubert "i ' mÜ"' "
Albert Schucht
E. Steeger , Fiel«chemitr . , Wiauir . 18.
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer . Weberatraße 48.
Surjtri . ilebcli -Zeniralf . Siargirdersl . 6l
WTaiirfip RIxdoH , 4«.
■ • IdJUlC Pannierstrale 25.
E« TM« I U. Fleisch - u. Wurstw .

ryaißi , _ u ° - « ° i . ? rg . .
Gürtelstraße 17

Kein« Tkir . BaniitUaclile - ffuea tapL
Thlflli 24. Weißenburgorstr . 73.

fpiiirfiig . Flelscb - ». Warst Fahr ,
I F. Sommermaon , BotkageienU »

C. Trapp. lVnnltenlrzIe , Wsldenieritt . il
Albert Urban , Nostizatr 34.

Karl ünte
Franz Veit , Palisadenatr , 50.
WelB. Georg , Elsenair. 4«. LA. IV 16585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

Eyiotrol H 4 >«iscb a Warzt * .
. liCltBI Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Oraunstr , 38.

ID. Wiese , Mabianst . 45 ,
ff . Fleisch » n. Warstwaren .3

Fortsetzung eietie näclisto Seite «



Fortsetzung des Bezugsauels en - VerzeicIiraisses . ■ —

Herrn . WJbalm , Ki. iriodelatr,23 .
I rüz Wic�tTBcW , <»renz9tr . 1-i.
Cottlieb \ Vtoch , Grüner WegllS

kaiiftmanFte ! schund
" Warst fljst und billig ?
•RSl « uiin «i >J9snqM03{

' mnsGOH - JWM ' * oq

P. Wontora , v. Fricdriolisbfrij . SM�l.
Wui« t - 8ora ; wardt , üiaiallirebxi , t .

Wurst - CentralebeJ�SriM
Wurst . Spgck�sbinken

Nord - Deutache rieisoh - Zentrale
f. Kimimtom , Statu . K, faiiKimt . « .
Paul 2 warg , Landsberg . Allee 186.
£rust Ziffer , Oderbergerstr . 37,

c Glas <i . Porzellan D
f locdcp £ r Kroll
RUdorf , Eergst . lSö , Ecke Boeenat .

Karl Harms , Parzigerstr . 7.
<i . Kröger , Weiöenburgerstr . 79.
A. Wilborn . Brunnenstr 16.

tVinkelmann . Wilhelrainenstr . tS .
• Cbcrsdiöueweide , Kathenaustr . 27 .
7nnrkp Scböneberg ,CalHivIiC Eisenacberstr . 60- 61.

f Sranunoph . , Sprechm ! �
Becker , VV , Wiimersd . - Str . 127, L

Eoyer , A. , BeSÄi .

FhocugrspliEn-liatz
größtes SpeziaJliaus .

fiefmann , Hackesch . Msrktt . Teüx .

SprechmtiscMn . en - Centj - alö
Arthur Kühn,

f Haus - u. Kücfienoeräte )
G. Böhlke , Cfsustr . » KlrspoenL

Däliiiert,0 . �m.
VamniH ; Spandau , Schönew . St. 92
nui! ! iü( , £iiiaille , Gtu, bonelUn . Uaf .

Köcheu - SchrelerD�Äfen
Irin dnor , Nacht, , Perle bergerst . 89
Messow , M- , Reichehbergerst . 89
As. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

Mstroti . Karl <SÄ. weaicSu.
SobkrämerP . Nadif . , Frtf . AUm I»

Spandau .
Lampen u. Geschirre

Wil8nackerst . 62
,R

Lamuna
v WandoHn Reinlckend . B�r. 126
IV . ndUgeilU Drontheimerstr . 3 .
Warmsee,MaxJt ' achf,lotiiileaal . 2.

f Hellanst . für Stottersp �

„ Stottern "
beseitigt pröndlldi und dauernd
bei Jedem , der stotterfrei singt .
. Ph ' bus ' Sprach beilinstit, , Berlin

Bülowstr . 88 V. bjmU . J - 8.

c Herren - Artikel D
Antoni , Schönhauser Allen US.
Fcüx Britjkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäscfae , tslit . M

M Magazin England
Koilb Mtr- 78, OrtnitD . lr ISt.

Hält, Hateit , CnvsUsL

Dittmer , Acicnlr . tut , MntgeschifL
Martin Gr&sscl , Alt - Moabit 113.

Carl Hoffmann 5,eru�!il :
Sich . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Radisch , Autts�buÄ
E. Klaba , Frankfurter Alle « 26.
Emil Klatt , KaBtanien - Allee 49.
IHmin sMnkr»llrir . AiI««i ». ?«t «i,,d . .
BUrilllj,UllUiilr Mi WsuskUM�hl . 13.
Krause , Wilh . , Ri. , Herrn . -St. 168.
Gg Kurach , Britz , Rudowerztr . 9».
R. Lehmann , lak Wialsr. Cöpenicfc .
Ad . Mahnke�Ä1 ; , *
Menzel , F. , Göpenick , Seblofistr .
A. Nitsclipan,rfW , Bcremannst . ll

Prinzenstr . Sl . �Ä1; 11-
A. SaQ] uel,O . Mirbaeh8t . 62lSeiiirBt .

Scholz , Osw. w! B�SSrtr iri :

Sprengel , A. Hü?" rsS ; "me
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
B. üeUar . O. - Sekmw. WUiielaUHkiX . U»

f Herren - u . Knabenpard . j

Igiefikgü. VerkaiilshalleB
R. BAnaeh , BellealUaneest . 4. P/ »

J . Baer�Ve ? '
Berg * Co. , Wiisnackerstr . 62.
UocurkK Frledricbshagen ,
Jölibncr , Friedricbstrtle 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 10.

narahBrf-Stfigiilz »rl03.
Hirgchfeldt b. ÄerB«.
Lieferant d. Kons . - Genosienscbaft

I
Herren - Konfektionshaus

Frank A Co. , Brunnenstr . 60.

streng reell «. preiswert i . d. Firma

Hoinr . Ferester
Reinickendorferstr . 8.

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleims tr . 62. • Putbuserstr . ll
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

etr . 19. O Schliemannslr . 27,
Scbachmann , Louis . Broaorndr . 51.
BertKSdtwerinerjWrangelstr�S
{"nüta, Mülzsn u. PeiTtw . �
Antoni , ScliönliauserT5Ie�1 ? r
Apelt , E. . Ri,, Hermannatr . 181

Bni»ii . �t52Badjt. 65
Beide , jfeud. , Chausseestr . 66.
Casper . Ed. , Rixd . , Bergstr . 139,
Cohn , Simon , Goltzetr . 32.
Drews . Alwin , Koltb . - Damm 32.

M . Grund
HoncpTl Berliner Str . 11,
ndlloCll , Osten , Koppenstr . 18.

Mut - Cenhale �rnir
Jacob , Oskar , Schönh . - Alloe 104.

Kehr - Hüte F�Ä3S
J. Kocks Kastanien Allee 80.

Ä
Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Brunnenst . 54

« . Schänh . AU. il5
Leser d. Zeit . 5 % Rab .

A. Lemaltre,Wiimsdrf . Berlinerst . iai ,
Liebe , IB. , Boxhg - , Balinho £str . 35.

Ä LOBER - HÜTE M
Frankfurter Allee löv

Plandel ' s Hutfabrik�

1
Panc

Oscar Ortraann
Spandsu : Charlottenstr . B

anamajakob 7ÄT
Pratal , A. , Fraakf . - AUee 143.

PeterS , A. w. racha�Str . 19
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Retlig , Schönhauser Allee 178.
Rld�lr Fm Bad str . 64,
rbBt ? L ; K| KLWt�m Gerichl»tr . 63.
Ring , A. , Eosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
CkuistMUrq , Wiieer«4. rttr »ir . 124

6 ml« Frulfsrienlr . 129
Twmstr. 6! (Ecke Beusselatr. ).

Leser ds. Zei ( nag e rlialt . 5' 0Rabalt

Vester,E . DKrÄ
Weiner , H. , Greifswaiderstr . 33.
Wirtschafterstr . jNchf . , Krunoengt. 167.

„ Zur Flora " »�1° �
( Katfee - Spezlalgeuch . j

jTTrrTjrTT�nSenstrnoa . AUUUtll Marlin - Opitzst , 22

MVllMM Ä ' Ä "

c Kaffee - Surrogate

ML U» Üike , ~

Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .
Otto Goetze . KotibBserdamm 16/17 Hof.

� Kartoffeln , OemOte )

Paul Henkel

c Keufhaucer

L lleiaDder S Ii Baddr . SU.
Oeschw . Blank , BMkaiKoer- Ckuiz 17

ÜfuiKonsum - �V
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wische , WoIIw .
S. Eisenslädt , Frankfurt . Allee 168.

. Rurtzahn0bSci ' 8n8wei ' le1Pitz - und Modevr .

Adelt Ml Oher-klöseweide .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Alloe 127.

Grunew . id . tr . . 6,
Ecke Goltzetr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr A9, Eck « Strals . Str

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beuasel - �Huttenst
Beste Bczugsqu . für sämtl .
Manufakt . Bpez . Damenkonf .
Eireag reelle Bei Lialer . ianü�parT.

Sustav Levy , Spandau ,
Lutze , Fr. , Baumsobuleiiweg .
Eduard Röhn , Ob, - Schöneweide .

j. WS S Di. . Friedridislia�n.
Kautubuhfabrlken

'

)
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbruch , Mahlbaa genl TL

c Klnemotoar . - Tlieater �

�
WsrMk«ueretr . 63 ,

Knbr 1 Spandau , Lutherstr . 13.« UHI . A. Hmnd3u , Mctzerstr . 19.
h' öke , J. , Spandau , Klostorstr - gl .
Paul Ihlenfeld , tliumiatr . 44.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

d. Kopernieusstr .
Reform - Kino , Reinickend . - 8t . 26/27
HermamnWöhHn�broi��
f Kohlen , Kok « , Brikett » )

: kBgli ! rÄ [ o . rÄ »
Paul Bieger , Kniproderstr . 13,

l. BraatZinÄl

Max Kaplan ,
Friedrinhstr . 1.

Oy 0e Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertlgnng .

f üiinr ' , S, Badsi. l ' 5 46. 0. Andrttitr . St
IKaiHf O, Gr. Franitf . Str . 104

S. Wnsld . �XÄf !
Laake * Slupeckl , ich . eb. - AlleefOe.

Marca3 ) S. �; V; B»SÄ5
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, s . Msü.

j L> . ¥ > a ? rlet > erö
Berlin N. , ChausseestraBe 63,

| E« he Lleaeaatraflo .

S - PosnerSr�ÄV .
Raitatg , Ad. , Frankf . Allee 107.

Rosner, MaiiSSÄÄ■
Lager fertig und nach Mall.

77 Kottbu « erdarnni 77
* * August Schega • »

Aug.
* * toioercer i HOIIer * %
/wMnhleB8t. l8 . Pali8sdeH8Uiß/x

� Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7921

�Aug. firimiierger�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M. . F . L,eyke .
Hauptkontor

nur Kol . Norahehnhof .

Das Beste tur Ofen u. Herd .

�L . Säger & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . ' Str . 94

B£i2rJc!3Ij!![EFilialenioM<Mbi'«. Charlotten bürg ." " "i □ filialea
I . H. iJfaM)

� Kelonlalware « J

Abend , R. , Rummbg . , gomtajstr , 6.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

immiytszsSiU
Theodor Antfaofner , Soimsstr . 22.
Gustav Bahn , SfüUerstr . 165.
Babel A Hauke , Wilaaacktrstr . 33.
Paul Bandow . Beasselstr . 44. T.
Barz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
G. Barend , Schoneberg, C«! M»eo«tr . 47

ßastai Mmi Äsf4 .
Berg . loh. Cirksen «, Ob. Schdneweiie,
Otto Berger , Hertzbergst , 32�3.
Blcluueier , Carl . 4 Gescb . imNord .
Val . Boecke , Musksuerstr . 36.
Alex KargmaiD , Jsgowstr . 16.
Brann,B . . Rixdf . ,rriuHts4jer,elr . 2}.
Franz Bonk�S�rl . ?
Borchardt , O. , Mühlenstr . L ..
Fritz Bötke , O, Mühlenetr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun AZiegner , Dsedomatr . 27a.
K. Br«szalcH. lrie4ri (hdilJSchanivet >Btr>5
Budach , Franz , O , Golllerstr . 23.
Georg Burow , Stromair alle 39.
Busse , Otto , Memelerstr . T.
Clausen , Abraham , Wüustr . SO.
Job . Ciecior , Neue Hoebstr . 32/34
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

AngastMankert
Max Dähnick , RI. Weserstr . 53.
Diewerge &NiemannBödickerstr . äl .
A. Dorm , Schönfließerstr . 10.
Carl Ehmke , Cöpeuidk .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf . O. Möggeist 29.

Job . Eichler �vÄ ' V"; 26

Hermann Eliaa , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amaterdamerst . lO
Walter Fabro , Cösünerstr . 10.

fl . Relia ( jil1aM . ÄKÄ
A. Fiedler , IC«| i(Bick, Mdggelh. Sl. 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rud . Fink Nacht , lar . lbcrgsntr . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 113.
Focrster,Helnr . ,Ob . Scbönewoide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.
L. Friedrich , Mariendorf , Berjsl . 15.

B8na. liargppiÄsprmTUzrtAi
A. GauIke . GneisenaustrRS� . kittv
Max Gaulk «, Strallmannstr , 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
W. G«hrtng ) K«iii «k«o<tf . . Kcsld«nrt . l3l
(<«br. Güra . r , Scliönleinstr . 13.
H. (>oerIirk,Kciikkeilf . ,FroTisz >( i . 54,
Georg Gruber , Oher- Schöaew. id «.
Hermann Oeuarh , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslsner Str . 4.
Gräbert , Emil , Richtbofenatz , 25.
Max GrieB , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplstx 1
Fritz Günther , Manteulelstr . 71.

Adoüstr . 27.
Reinickend . Str . 70Willi, finioieg

üsdsIj, Franz Ij -f WM�r�' a ««.
Gebr . Haleudi , Weidenweg 24.
Max Hanheisor , Göbenstr . 16.

[. HaBüSIBaBD �VhalFl�hmertr '

Otto Hampe . N, Wiesenstr . 16.
R. Hartung . KeiiuckiU . W. ,BerliicnU24
Haselau , W� Rodenbergair . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Häusler & Co . ,
Kaffee and Kolonialwaren

Versand frei Haas .

Ad. Hedwig , Augnststr . 61.
Heinicke,WAlh . ,Markgr *fcnd . 17.

Saldi , H oergsir . i ««,
. Itlls . -Frl»dr. -St. 28».

Gustav Hensdiel , Siemensstr . 16.

WM . hg. .
Ren. RerBJilort. wä�' ?! . ' '
RErraaiin . ÄlIrÄwr . renÄ.
Paul Herrmann b®2».
Rieh . Hoblzider , Wollinerstr . IL
Hoffmann , R , Adlersbof .

Emil Hübner , FrA�TT
Frftx Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Amalt. Markt.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
H Paul Imboff , Ramlers tr . 19,
lonilr I Seelowerstr . 20,
JalllK , U. Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Poeteurstr . 41.
Paill ln <lf Müllerstr . 166s ,I dlil JUSl BriUselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
If fl S O M 1 7 Reichcnbergerstr . 36
HaSClllL Giogauerstr . 18.

Kastier . M. . ÄÄ &
MaxKatzorke , Liegnitzcr Str . 31.
Beinbeld Keim , Waldemarstr . 87 .
Kleburg Nf lg. , Stallschrei berst . 4.
H. KiadeU , CbarL , Friadr. - IIarivI . la
Georg Kieper , Kl. Andreasslr . 1.
Riemke , Carl , Krautatr , 54.
Robert Klette , Rykeatr . 41.
Knetsch , C. , Carmen - Syl vastr . 158.

Willy Knobe�r -
Wi! h. Koch,Nchf . Wissmaimßtap . 26
MaxKoblheim . Stralsunderstr . 24
Kohle , W„ lichtenbvg , üageDstr 50.
Kraatz,GeorgtSchönholzer8tr . n .
Kramer , Rieh . , 0,KronpriBien8tr . 37/38
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Möllerstr . 131.
Carl Knpke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. Lange , Friedrich8hg . lKurzest . 9.
Lange , H. f Rixdorf , Walterstr . 16.
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 8.
Liebig , Georg , Warscbaueretr . 20.
O. ' L. Liese , Copeaick , 6cbloß «tr . 8,
Lleslnger , Otto , Simplon - Str . 29.

j.Fe[iliBaDflLeyl (8SEn..erR,atrm25.
PHonfp Grünthalerstr .

H- Udll ic rtjt, , 22-25, 111. 446»

Loebell,L . <tgd�nh-
"J. Mannheim . 1 u 1

Im Oeten .
imon , A. K , kokltiUI , VlUili !

Ruppiner Str . 24.
Swinein tmder Str . 58

Maruholz, W. - Trept '

Max Lilge , Tegelerstr . 32.
KIch. LiMt , Ackerst r. 132.

Gsita* lißke läÄ - il0 -
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , HenrannstT. 42/43.
Herrn , Loewa , Tegel, Berlioerstr . 12.
Lossler , G. , Warsehauer Str . 5.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21 .
Lncluier,Pell *�i x d, Weichselfit ?

Lutze , Herin . fS�tr . u .
MatMhlce,JL . Crbsaenentr . 27 , ,

8i «on - Dachslr . 8, Boibag . - Str . 19
Martini , Erich , Rixd . , ARurstr . 39. 1

Graetzätx . 19,20.

WM M � « - 4 ;
Kart Maurisch at , Tbaerstr . 13.

KarlWcrcier , Huttenst . 3

Meyer , GusL , Insterburger Str . 2.

Midiaelis,faul6bÄf�n
Kielke , Max , Huttens tr . 33.
Mewes , Adolf , Warschaueretr . SS.
blinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo MöUhoff , Glogauer Str . 38.
Moritz , Alh' . , Ki. , Weserstr . 181
MaxMoys ! rit,W ilbeimsbar . ät . 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
üöltnr f. Kottbuser Damm 3t,
iHililcf , U. KeraRtlSk , KaesebcekatlS

Schwedter - Str , 12.
Schliemaxmstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Albert Nass B"?rd30rt'
Nauck , WUh _ Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Ofoitz, Wiilieimsha v . Str . 58.

Fri�PfciöerÄÄ
Paill PistOF BorTnnTst°. ' il2.
A. Plaacke , Oderberger Str . 55.

« fullmf Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue H ochst r. 31, Eiag. Dalltothnti .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Polläbn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Cbaussee 22.
Prochnow , Pankow�VoUank » t . 23
K. Puhlniann,Woldenberg «rst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Rambold , Prinzcn - Alloo 18.

JIMIHS . "
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0 - Richter
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Ktiaickeadf. , Hassotteratr . 43

Wlllj Roalziä etnvmÄ18 '
CarlRobra , Langhanßstr . 58u . l48 .

Willy im
Fritz Rose , Oollnowetr . 38.
Franz Rosenow . Iforkstr . 19.
Franz Radek , Liegnitier Str . 12.
Max Rudek , ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigeratr . 10.
Runge , Otto , Ri , Hermannatr 55.
Ruscfake , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebartb , Fekitrilmer Str. 14.
Schäfer , H. , Neue Hoebstr . 8.
Schneider jF„äiiiL,K »i ' «t-F' ri «d. St. T5
W. Schwarze ?r . nÄie39
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler�ugen , GrünerWeg 120,
Georg Schearer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , ElisalxtUUckitr . 15.
Schienther , EmU, Huttonatr . 7.
Paul Schmidt , Ilügenerstr . 26.
Joh. SchBeiderNchf . ,S «iclieul >g- Stlll
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Eiseast . 73.
Paul Schötzd Nchf ., Emdener Str . 9
Schrumm,0 „ Boxhag . - Chaus « eo 9
Schröck , Fr. , IL. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

Hago SctinizeSÄÄn ! '
Wilh , Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Mztternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotikiwiklii . s, Ecke Zviaglistr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Jflh . Scfiulzew ««�.
Curt Seeling , KT
P. Slmund , Rlxdf . , Zlethenstr . 48.
Stäube, , R. , HL, Habamulhnjl . J.
Stein ke, Mnx,ffei«»lr . 4. Ecke EicksteSL
Oswald Steinmetz , Weins tr . 20b
Stolle , Erazt , Tbaerstr . 39.

0. Stubbenhagen fW' " ».
Gustav StOmer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wünlischstr . 29
W. Tlotisch , SO. Heidelb . Str . SO
P, Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gorraannstr . lA .
Wilh . Thomaa , Eeiiuckeit -Str . 54.
Otto Tüdt , Gubenerstr . 11.

Bemasentr . 37,
WWWW 8viseiaüa4 »>tr . lo .
Ulbridt , Ri- , Wartheetr . 13 a. 69.
Ulrich , O. . Ri- , rrixi lla »4jerT8lr. 24.
Gustav Voeltz , Mühlen - ir . 55/56,
GustavVolgt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Wailher,A. . i ; ciiiicteii4orfW . EerliiieiR . 14
Walter , Karl , Piliauerstr . 1.

fiiiz » um ~ r
N. Zionskirebatr . C.

_ _ I, N. Bergstr . 5.
G. Werner , Weieienae«, Wörllutt . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Memeler Str . 27.

Admiralst . 40 a.
Beicbenbst . 165.

_ _ _ ... . Admiralstr . 35.
WeTlscbseuliJiiiiir . SchDdonutr. ll/It .
H. huck «IG, Mariendorf , verfetr 37
Ziegler , Otto , Ri. , Steiinetistr . 34

C. Richter . Rixdorf , Friedelstr . dS.
Holl. Voigt,Biiunsfhulslr . S7. f3g. Fibr .

OllaWelmartSSSS .

� Lehrawtattew )

rrkf . - ChaussceU ,
iflHiTiiüUTfäöl, ! . Gollnowstr . 46.
W�diulezrt ) urg,Wil »crs4orf . St. 14?.

Ott « M. Sthalze , Siotpisttis St. 27
Walter Seidel . Beasselstr . 26.

BilßüM . FlJ

{ Korbvuur . , Klndarwag! �
Metzners
Melillkritmeli , Kitdernöb , Kltppfskrit

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grti .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

l $ uiiÄ5CT ™™1 Puppenwagen .
i ' ol : - terbettst . Klinke , Mülier «t . 30

Grundke . Herrn . . Qr. FrukfnrterEt . 1t
Koschny , Oppelaorst . 49, Sehl Tor

Metzners

��■nkenbedarfhärtlkT�
Flacher , WUh. pN, SwSSUöXSt 116
Lange , A. E » Brunnenstr . 167.

c Lederwaren

Gg . Engnath
Carl Fessel .
8p«z. Tasch. , Kipp «, P«a«uoiri »lfi uv .

Glatz &. Langner ,
Paul Kratky�Ä
Richard Rurlzke D�m r
Adolf Mahr , Stralauer Allee 44.

QUO PalHiilZ Eig�WcrkML Hanio
O. Probit,fri «kfjrL Allee«. gig. Filr . kit .

M. Äector3�Ä ;

Vuschneide - Schule de «
—" Deutsch . Zuschneider -
Yerbandes . e . V. , BERLIH ,
nUauerstr . 86,88 . T. 1,3401 .

Rudolf Maurer
Friedrichstr . GSa, Ecke Mohrenstr .

I > ir . Uöisuers
BudcissUdciiM Lüchkilltnchaie

Stenogra phie , Schreibmaschine
(126 Maschinen )

Roscntbalerstr . 65 u. Seydclstr . 1.

Strahlendorffs
Handels - AKade tri le .
Beuthst . 10u. ll , I. , II . , III . Etage

Größtos Institut Berlins
AusführL Lehrpläne umsonst .

Tei
Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin ,

C Ucht - HellanstaHen

Spezial - WehlhaRdlunfl
MttMenfabrikate , Konserven

Berlin , Pcttenkoferstr . 10.
Charlortenborg , Helmhoftzstr . 91.
Fritz Starke , Gletmstr . 39.

- - - -_ jtejlilzond
waw�n. . . . . uuuGM. u. . «. . �Lickicrr. 0,
Steiudorff , EniiLManteuf feist . 53.
Thieke Nadif . , Frinzenstr . 10.
C. Trieb el, Kolonw . , Stettin . - St. 16.
B. endler , Reinickendorferst . 64.
RcinholdWemer , Tegel, iKSkowstr . SO.

f. W0liIiEfflfltfiE ?ÄeÄ8n3 .
Tauin- ! ' ! D Prenzlauer Allee 228.
W n Ci ä 1. S , , Weiaü. 38,Eckeflöclut « 81
O. Zemke , Mariannenstr . 60.

Herz - , Nerv . - , Hagen - , Darm - ,
Frauen - , Hant - . Harnlela . beb . erf .
Ch«rlottenbnrg,C »aer »tr . l . licii >lil »a«L

�UüiQieui»ji�W»ch«L �
HSnfcoh Weißensee , Berliuer -
ildlilsLii Allee 228, Tapeten .

Ransch , Rieh , �atr
Niederlage Warschaucrstr . 6.

c Manufakturwaren D
Belw « SeM. , Ott « �SSHtSt

1 Peter8b . - St . 39
Jlodewarenh .

Hoffmann , M. Ernst , Beusselst . 27.

Seidel , M« , w™? « .

c Mehlhandlungan D
M . Anders s " u" ;
Conrad Adam , C%arl . ,Caaent . 28
W. Bachraann , Chart . , Sekriigstlk .
R. Baumgüriner , Pankow , MöhlensllO

Bcthke , Georg ,
Rixd . ,Elbest . 3S,Kfiii. -Frie4r. -ßt. 64.
Treptow , Gratz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch , G. Ri-, Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
H. Breestt Berlin , Kastan . - Allee 8

flitz Mm
Elbe Str . 39, Eichardst . 63

Kranoidplatz , Beri . Grünerweg 43
Alt Glinicke , Rudow ,

Bugge. ~Rob. ,KoliiDlalv . ,8ekRlieT >t . 6.

OL' rhnr/Tl Charl . , Potad . St . I»,
. LrUdnil Knobeisdorff str . 9.

{Frese, Ernst ' �" ' 1

friedriehsoim i�' S,r . i,5 ;
J. LFÖfSlenllEni . a�Ähane.
Gaege,OttoCbabr�en "
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler Kt ®« :
Grossien, Gebr . ÄMri . tu :
Job . Günther , Graefestr . 69.

3Grunerweg53,Acke *h. Std . 89 -

c HAtimatichlnan

c

Afrana - flAhnsaschlnea
G. A. Battaer , IIaDi»tgeschAndreaMt 79

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwaldcretr . 19.

_ _
BeilmaDH, E. ,

Rosentbalerstr . 19.
� Alle Systeme ; TeiliaU-

QC�Cf bestes deutsches Fabrikat
" lau Steinhauer , Spandau .
tülauer , VerifMe , J &tiU :
pf . , ff * Mähmaschinen .JT Irtli - G. Wcndt . Wilsnirk . Sta
W. Schopps , U«edomstr . 12.

NätaascMnen
Läden In allen Stadtteilen .

KlSbelmagazino

flammBr8tädtG . fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma , H ,Rf , Hermannatr . 173.

ndiirieli,R . , »lH, .
P. HeriguthNachf . ,B«i «lcttnd, - Sir . 7
Hesso,KolomaIw . ,ll8schrt «rgenLJI
Hippel , Carl , RI- , Pflügerstr . 75.

Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janicke , F.
Kerker , J� Kopernikuaotr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Bu $ o
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ4
Wrangelfit . 113>

Wrangeist . 80/32
Alt - Moabit 81.f.

Lau , W. , Krume Str. 54. i % Balstt .
Lenz & Jagmann , Winsstr . 53,
Posenerstr . I S. Stralaner - AlleelS .

Rob . Linde X: eZ
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Uanlra U CtiserTHnnul ,
RuUlko , Irl . Munzstr . 12.
W. Marz , Charl . , Osnabr . - Str . 27,
Gas . Meyer , Htlnh. -St. 14, WIIUL- St . 1.
Heinrlri ) Mühlberp , Chorinerstr,S .
C. Neugebauer Ober - Schönowcide

C. I). . \ enraann «. «"sä�iern
Uietstli S ßalüshi, �. 7tr . i55
Otto Nowack NachfoL Spandau .
Pähl , Heimat , Pücklorstr . 44.

JDLPraDerÄ ' Ä�t
WUh. Ponner , Stralauer Allee 17c

A. PlaetrichSfr� '
F. Pflugmacher , Colon nenfltr . 48.

Alex . RamboldtKoÄn -
P. Rausch , BeuieUL 57«,B»stiitkf rsl . 34.

Reichpietsch pÄÜot .
Fri «deletr . 35 36.Etrlil, .Scliijiihl »»t . 8,

PRontnOP Manstemstr . 17,
. neULUÜI Steinmetzstr . 27

Rosin , G. tÄ « " /6 « .
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . Jl .

! Fr . Sacks

Scheibe , Adolf E�enSsi . k.

SititiiSSs
AI » . Elil wlSS » .
Sophi« Charlottenstr . 100,

Hurt Scholz , Kolonialwaren .

Otto SchoeninfiCoJrledenaB
WUffl«riiloit K. Cbarlottooburg .

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
BerÜner - Möbel - Eanfbaus

Charlottenburg
Wilmersdorferßtr . 60/61,BalieKa ! itst
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleiÄitcrn ,
aber nicht teurer ein kauf , wollen .
An jedem Stück deutlich d: Preis .

Berliner KarH/ffl " Ackerxtr. l20. a.
MöbelhailettzllQltiCU »IntalidenfiMIS .
Blesch , Spandau , Scnönw. - Sfr . 11.
Bollmann , Cttrl,Ri - ,Boddinstr . 61.
RErand . Charl . , WiIniers ( LrStr . 46 1

Brandt , Max�Äiut

BHMiMLSS " » ;
Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. DohmanB , Stromstr . 44.

Wilh. SÄrt ,
Brunnen¬
str . 162.

Oeppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,

I�Graff&TieynlWilmersdorfer Str . 1 18 . |
Blrkenstr . 44 884

, Möbel - Fabrik . J |
Grill , IsiucfeDlorf , ädunväerstr . Ii !

ötallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung,iiaft Vorkam LFahrlkge

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58

Hertel , R .

M. Hinriehs , Rittcrstr . 18.

Eebr . R. SC. Kinnanii
NW, Perlebergeritr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow,F . Äsatrb45 :
König , A. , Ri. , Beriinentr . 102.

Uerm. Kogel
Krause A Co. , Frankf . »AUeo 176.

Ernst Krämer w�dÄ .
A. KusterNfg . �T
I onno Mov Schwedter St. 2.
Ldnye,m < lA ». <i . Kast . Alloes
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
LOddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.
Höbel - Eberhardt , FrifdriebsL 105 a

C Optiker D
Daso , Paul , N, MüUerfitr . 174.
Groß , Pauk Warschauerfitp . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 14«.

�Papje��T�hrSbwJ
Lob , Paul Königsbergers tr . 32.
Soldler , Louis , Ri. , Bergstr . 49.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.
Vogt , WUh. , Skalltzerstr . 76.

MöbeI- KamerlIng,Euts ] iieiAüe43 ( .
Drbanstr . 102

l Terk . dlr . a Private

Nagott , RL, RicbardpLS , Alt , Neu .
Oramenstr . 202

Vorw. - Lesern 3%.
Langeatr . 9.

Stralauerstr . 32lieoUtdiBelli.
Am Uolkenm .

BebschjE . ,
Rehfeld , A. , Biltnasst . 20, Gelegen -
heitsklufe , kompl . Einr . v. 140M. a
C. Reiher Naihf�Veteranenst . 21,

Gastav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - AUee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Sehönewelde,Wilk «iralB «ih »tiL24 .

Schmidt , Otto
1. 8ch0«t «rfOb. 8chöDeireid «,Bduoist . 59
Schwanke , Rixdf . ,Hermann6tr . 229

Hob . Seelisch ,
rlii 0. , Biguusd . 71; 7Ia 8r«iiil1 tetFKIiIrin« 0. Ditllere Woiicnegieinriehlg .

Slebeky , W. , Onaisenaustr . lS ,
«ig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Szymanzig , Erdmann 41 Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

K . Thomas
Uoferant d- Konsumgenossensoh .

Wendland , Ernst ÄÄ
Möbelfsbrik — Bar - n. Teilzahl .

Relmcfcend . -
StraSe 114.

Jos . Werner ÄM
WprtliPre Möbel f » kHk
» T 151 111151 8 Gotikovelyetr . 37.

WUh. Witt WUhaImshavonerst . 64

c Molkereien D
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstralle 53,

Tellmilek. säte n. siore Sehne .ScMsj. Hahne
«hu« lumktrr . in Berlin. TinL fr. Enlter
im eigner Buttere! mit eleltr . Betrieb.
Bnltcmilcli —Bill igt Billig ! WeitKue .

WlMlMW - Bremer, ir. 50
Bre4ev>tr . 3t

c Putzmittel 3
Kauft nur

SaffiD , bester Schuhputr
Solano , best Metallputz
JaegerftKtessHch , Berlin , SO, 38

c Putz - u. Modewaren )

„ Schwclzerhof " ,
Meierei und Milcbkuranstalt .

EmdeneT�tn4ai _ii <iT «MI�5OT .

Q Mu » Ikle » trumeete �
Braun , Emil Äg Ä
Kaun . Rlcbard O 27,GrüaerW egl7
Kltat , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate k Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Reetz . Spandau . Havelstr . ZI.
Schnötke , Otto , RI. , Eielurdilr . 115.
Schulz . PleUclim «niitCo . . BrnMes>i . z«

nPnrta Frankfurter Allee 165
• LiIUlC Spezialh . f . Damenhüta

EramyKaUfeid �Ätr - a
König , Titus

Hlodehnu «

34Benna3n - Sti . BfÄÄ
Wilhelm Metzner

Grolle FrahkfarterstraBe 92
Spezialhaus für Damenbüte .

SchiBaliBski,Ki . 4iergslr . l61I ' BU,?upp«.

c Retterhnndlungea 3
LalseFrömcI , Greifswaiderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann . G. , Grenadiers tr . 43.
Reste - Spitz , FebrbeUiner8t . 24pta

f Sohuhwareti , SohuhmA
Ernst Adam , Friedrichshagen .
Herrn. Adler , Steglitz , Schloßst . ll #
. Amerikaner " Prinzen - Aliee 42/48
Anhalt , E� Andreasstr . 13.
Berti er Brunnenstralle 68,
HdLU &l , Ecke Demminer Str .
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.
H P. ' il/inrt ilirbnckitr . 64, Lief . d. Kou�
fl. DBKIKiLGegosiesclL Brrlin. t. Cmj.
Billige Stiefel , Sickingenstr . 0
RonoHiU Fotedamarstr . 67,
USnUUlK gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , Invalldonstr . 144.
J. Denzig Nchf. , Chausseestr . 28
Franziska Demnlck , ZiemkinkfL L
Draeger , Warschaucrstr . 74.
Rldi . Oeckert , Gartenstr . 2. :

Ed. Drechsler SÄt .
Engel , W. , Königsbergerstr . IL
OsL Engler , Sviienhndentr . 43.
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanouritz , E. , Yirkslr . 53, «n EW.
OttoGrätsch,ChauBSoeetr 12u 67.
Goldmann , 8piiid >i,Sch9sT >l4enL8t .
Heinrldi , Jobana , Petersb . - Str . 35.
Heise , A« Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
D Hoffmann , Chsrl . Iuekeln -84. 45.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . SO.
Janke , F. , Stralsner - Allee 17a. 8
Horm . Jentich , Chart . , iUiiseuL
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhnke , E. S. Frinzenstr . 108. 1

KanfliaDiISrldiDliwareoste�
Kossowskt , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kämspr , Cöpenick .
St . Klama , CliarL Danckelra . - St . 59
Otto Koppe , leb. msi IiHb, kepeiiek .
G. Kramer , Wihn. , Berliners tr . 13u
P. Lange , Nowawes,Prlesterßtr . 20
Fiedr . A. Lange , Lenlibtirgeriti . «3.
Paul Lehmann , Frledrfchahagen .
J. Lewy , Schoneb, , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemaretr . 63.
E. Lückfeld . UbeekerelA . s . d. Ttrisitr .
Rieb . Haeder , Charl . , Eerlioent . 134.
Masuch , Otto , Eslluil 14. b»/. Lebet»
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nehring l' herllg . Ksis. - Aiguts- Alleeb#
Neinas , Erleb , Scbönb . Alle « UL
O. Neumann . Falkenateinstr . 87,
Gasterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - lloxhagen 44.
Potersobn , Otfc . , Müllerstr . 155.

S»
Plaumann , Jagowstr . 20,

t. Piaek , Stargardterstr . 19.
Frans QuotschaUa , d. - HcbesevetlA

Reetz , Wax�Ä� " "
G. Redtenberg . Scbunelg . tkeiiesitA ,

Fr. Rogosrli, cÄÄ * .
Saalheim , F. , RI. , Hermannst . Of .
Schmidt , Oebr . , Fennstr . 59.
Schuhhans ,Fortuna ' Frle4richitr . tl
Schuh - Vnruiirfb " Hermann -
Haus „ lUIRlirU Str . 31. ( 6VJ.

JdmjiwarßntraDJilesWEstEns�
Schüler , Wilh . , Sckesk - AUee10- IIU
Scbwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , ffw. , Lortzingst ». I
Sommer , WUh. , N, Scbbih. - Allw 85.

Stolz , F. , Wancbuentr . Et . E. Bozbu
Thewald W. ,Hillnir . - 8tr . 28,l . r . K<u.
Tornow , Franz ,TeJeLBerL - St . la .
ATrettln . Friedrichsbag . Prieilrielulr . J».
Tnnondrolfll wilni . . Auguet «str . l .
iuybuUltlUl , Alte Schönh . - Str . 59.
Ad. Uebrlck , Goltzstr . 21.
KWesstedLWtiBesne . öekenssibLIH

C Schlrmfabrik

! Wm smiii -Faiii
Engen Lichtenstein

Leiptigcrah . 78. Müllerstr. 1a
KiiifürsM4,in . Wllmerid . Str . 48
Bo«stSlr . 11/13. Schösk-Alisf 101.

Tsraatr . 57. OrMleiwlr. 38.
Tegel , Berliners tr . 4.

MüllerjWeiße�

Forlsetxung » ielie xnücHate Seite .



Fortsetzung des BeÄU�sauellenvericeiclintsses

c Schirme u. Stöcke

O. Dahinter , Hix(l,K»i8. -Friedrichstr . lO.
Reparaturen , Bezüge billigst .

Girod , F. t Spandau , Potad . Str . 19.
Franz Hanel , Prinzen - Allee 7.
Joh . Jung , Reichcnbergerstr . 26.
M. Lerche , Alto Jakobstr . 57—59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
A. Rieke�adstr . ll , Bezüge billigst
G. Schleussner , Warschauerst . 86 .

Seifen

john , A' ,
Gustav Gambal , Kantstr . 61.
Heidke , Paul , Burpsdorfstr . 13.

Memeler Str . 18»,
Alle Uaesheluagi -

«rülel .
R. Semraut Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 2G, Eiaenbahnstr . 26.

£ Tepplolie u. Bardlnen1�
Frankenstein <k Co. ,Ri . ,Befg »t . llO .
Carl Gehrllng , Teppiclie, llübelsloffe,
Gr. Fnnklarteratr . 82, u. irdinen, Linoleum.

ÜrunoEicboer,

Mauertaoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. h. Schab wy . » "

Westmann
Möhren str . 37 a, Gr. Frkl . Str . 115.

M. Ooltzstr . SO.
am Wintert eldpl .

Oscar AIdag,Charl . ,Krummest . 29 .
Arlt . Herrn . , Manteuffelstr . 114.

Joh . Beggerow , Cliarl . ,Tegel. Wcg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr. Beese , Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese . Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Brüggemann , Reinickendorferstr . 96.

BröckDiano.RiId(pa' saagi). tr' 151
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Brn5nie778tr'
Fmil kilNNOLohönhauser Alles 132,
Lüill Uipyi vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , uTrTlät
Schönhauser
Allee 134 b.

R. EichIer,Reinckdf . ,0,Be8ideuiiU5
W. ElsoIt , Charl. , Wilmetsdorrerilr . 1 11.
Ellinghausen , Gebr . , Griinerveg 45.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaelkirchstr . 8
Fllegenschniidt , M. , Ecrginauuntr. 9.
I ß ( ihharHtCharIottenbur8 : >J . UCÜliarüX Berlineratr . 121.
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Bmonenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 1.
Holfeld , E. , AndreasstraBe 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 71.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Kaiamler , Charl . , Krummestr . 22

R. Kionka , Oranienstr . 36.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
KaUbuscb . W, , Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boibsgei , Sonotagatr, 3
J. Körner , Reinckdf . ,Harkatr . Ia . 8ee.
B. Lcchtcmiann,Dreyit - £. Wilsnach . nt
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 10.
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm 23.

Lelsegnng , New. , Lindenstr . 61.
Emst Leutert . O. amRudolfplatzl .

Lewin , Adolf , Ka4?' i8r
1 Lflders , H. , I
Fr. Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Charlttbg. , Wallitr . 50

Simon - Vach »
str . 13.Holte , K .

UlIOll PlUQZ, Brunnenstr . 81�'

Emiiauade „ sat5tna
Qultzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel
RledelNchf . , Reinickendorf . St. 71.
A. RoB, Reinickdf, W. , Eichhorutr . 9 1
Joh . Schallau , Seböih. Alle« 188 »Tor .
Alfred Scbeer , Turrastr . 10.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 1,

R . Schmelz , bestens
Schönemann , G , Ri. , Berl . - Str . 73.
F. Schönwit ) , BerI . O. ,Go9sler «tr27
W. Schultz Boihageo, Neue Bahiibor9tr. 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , 0. iTegeI,BerI . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 21.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdners tr . 131.
Sturm , Erich , Tegel , Hermad . - St . l
H. Tomedina Ndif . , Bröcbenstr. 16.
Paul Trenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 1,
Trnxa , W. , Frankft . Allee 185.

Dhren - n. GoidwareD -iiiijosfrie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Tersand nach aeierhalb , billigste Preise.

Adolf Völkel , Frankf. Chaossee 150.

Rfiloli. WaflKßl Teä ?
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , O. ÄetS ? ? �.
R. Weise , Nowawes , Priesterst . 74

WilH�,Ad . ,BeÄii
W utk e , Karl
Zabel NchL , Charlbg. , Berliaerelr . ! 18.

c Versicherungen 3
„ Deutschland " Berlin
Arbelterverslcherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr 58 —61
Lebens- , Sterbekassen-a-Arbeiterrersichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser

Bernhard , G. , Ober - Scböneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bbf.

Leopold Jacobsohn , Nostizstr - 36

Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

ZZ ' v - US S © li�g
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wieklef

GroSdeltillation
j Oranienstr . 207.

Dennhardt &Schnltze , Branoeiist. SS.
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gerichistr. 16.
Großd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Nowawes, Großbcerenst. 29
Martin , Bruno , Ri- , Hermannspl . 5 .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Seile , Hermann , sum"
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

f AV1AauchLiköre u. Säfte ,

PtZißllOiöiÄ
1 Warenhaus KaxCodikj
| SO. ,Wrangelst . 20. EckePncklerst . i

MaxBlumenreich,s <: hwe ' lcl1Str. 1.

Juüos imwhm Hadiflg.
Inir Gl«imslr. l 9. «. d. Srhogbuicr - Allee .

Heinze , Partiewar . , Lugbanaitr . 101

Schwendy ,H. , Rosenthalerstr . 67.
Weihe , W. , Hermannatr . 160.
Wermnth , Oswald , Koptnhag. -Str . I.

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

f WelB - , Wollw . , Trllcot . J

Ahlscfaer , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

W. Gardeis S — Ä

g Gcorgi , Ernst S- . . g
Maos , A . Ä
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt ÄST « .
Hoffmann , Carmen Syivastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jnllus John J.¬

Jonas , Hermann

Juncker , H. ÄrfnWi72 .
KanfhJtatzkl,Ri . ,K»is . Friedr . - St . 241
Carl Klein , Höchstestr . ie , N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Küsel , Ri. Bergstr . 84 a.
Krlebel,Schöneberg , Leuthenst . b
R. Lehmann , lab. Winter, Kepenick.
Ch T. ftAwv RtxdörfjBergiL 52/5 J

J�Oewyi ,�a- r ! . der Kirche.

A T. mU' l, - Rixdorf ,
A�JjUUcK , j - aig . priedr . St . 177

Luster , C , Reichenbergerstr . 61.
Thaerstr . 46,

1101181, L, Wäsche eig . Fabrikats .
Meyer , Bernsaerst 12, (Arbeiterhemden;
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefer , Hussiten -
str . <3,

M . Schaefer 1
S. W. Hollmannstr . 43 8
!-! W. Maassenstr . 17. 9

Lehrern , Lina , Mirbachstr . 31.
A . Radioff , Reinckdf . , Harket. l »See
Raehmer , C- , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SehiTelbeiaer St 21.
A. N! tschpan,Iier3mnB9LllHeimsil9 .
Sigmund Simon Nf. , Kö�aickersLI23
Stawenow,Cbarl. ,G»nles - lB- Cor,äatr . l9
J. Stein Reiaickeadf . W. Sckanvebentl 15
Thnrow . O, , Charlng . . Cauerstr . li
L, Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Volgt , Beinickenaerf, AmeidostMOI .

Albert Vogt
Wolihaus Lucas BergÄ
t Wild u. aeflflael

C. Dittmann Herker s?r'. 42.

O- Brlmm�rATuAe ! 023 '
Schmidt , E. , Spandan , Ha velst . D
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

c Zahn - Ateller J
E. Bade , N. Schönhauser AlIee43,I .
Hollbrn dl , Herrn . , FsakiLS . gagMSTl
A. Jahnke , SO. Elseaitr . St, L10- I,3 - 5
Jordan , Alfr . , Tauatr . 81, gegr. 1888.

Vorzeiger dieses IQ9! , Rabatt .

Alfred Reu 10 %
| Wrangelstr , 861. — Gegr . 1885, |

litte , Max ' Eeka Xsataaffeltti .

Freunden und Genossen die er -
gebene Anzeige , dad ich '

KommaudantenKr . 88
( am Dönboffplatz , nahe Spittelmarkt )
eine Rettauration mit Vereins .
zimmer ( Telephon ) neu eröffnet habe
und bitte um geneigten Zuspruch .

Gustav Glane .

Spezial - Arzt
für Hant - and Harnleiden
Dp PnnUa Rosenthaler Str . 70
UI . rUJJIkC , Spr 9- 2,6 - 9. Sonnt . 9- 3

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2. 5— 7. Sonntags 10 — 12. 2 — t

Loden
für Wetter . Pelerinen , Kostüme tc. ,

imprägniert , Meter t . 50, 2. —, 2. 50. *

Tuchlager - Gescllschaft m. b. H.
I vis - ä- vis der
I , Petrlkirche .

Tausendfach bewährte

Nahrung bei :

Brechdurchfall ,

r - Kindernahrong
Diarrhöe ,

- Krontankos » Darmkatarrh , etc .

���aneikdiml
beltes deutsches Fabrikat

Union Augsburg
.

fe , �
� '

Und Vertretung
6S. Markgrate� ' J�

Selowsky ' s

Vidoria -

Cigarette
Neue 5 - Pf . - Spezial - Marke

Das Vollendetste in Qualität , ||
Ausstattung uns Arbeit

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das lettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( lettgedruckt ) 10 Ptg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tflr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Borwiirtsleser erbalten süns
Vrozenl Erlrarabatt , selbst bei Ge .
legenheitSläusen . Teppich - Thomas .

Teppiche .
billig .

sarbsehlerhaste , spott .

Schlafdecken US .
2,50 , Steppdecken 3,75 .

Schülerplaids

Teppich < Thomas , Drnnien .
straffe 160, Oranienplatz : Rosen -
talerstraffe 54. 275451 '

Verbrechen und Prostitution als
soziale KrankbeitSerscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Marl , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindensttaff « 69.

Kinderwagen , Klappsportwagen ,
zurückgesetzte PotSdamerstraffe 61.

Tenpiche ! tiehterbaiie ) in allen
Aröffen , säst sür die Halste deS Wertes
Teppichlager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leier de »
» BorwSrt » ' erhalten S Prozent
Rabatt ) Sonntag « geöffnet I

Avvv neue Nähmaschinen . Prima
Langschtff sür Familie H5 Mark , Ab-

zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowsttaffe 26 , nahe
LandSbergerstraffe . _

20575t *

Heriiiaiinplau 6. Psandleih -
bauZ . Seibswerständlich bevorzugtester
Wareueinkaus . Allerbilligste Jacke «.
anzüge . Nebrockanzüge . Sommer -
paletolS . Herrenhosen . RiesenauS .
wähl Brautbetten . VermietungS .
bett . Laubenbetten . WäscheauSwabl .
NardinenauSwahl . Teppichauswahl .
Steppdecken . Plüichtiichdccken . Gold -

fachen . Zqichenubren . Wanduhren .
Warenverkaus ebensalls Sonntags . *

Graste Divandecken 4. 35 , Kara -

mti , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
160, Dioanrückwände , reichgestickt .
75. Jnventur - Extrapreis . Teppich .
iu3 Emit LUecre , Oranienstr . 158.

Juventur < Extraliste spottbilliger
Artitel gratis . TepPichhauS Emil

Leicvre , Oranienftraffe 158. 1g94K *

Geschichte der Revolutionen , von
«. Conrady . wöchenllich ew Hest
a 20 Pf . Bestellungen nehmen die

Ausgabestellen des . Vorwärts * ent .

aegen . Probehelte graiis . _
Teppiche ( Farbensebier ) , Stepp .

decken . Nardinen . Tischdecken , Tüll -

bettdecken , Uebergardinen , Sosa .
stoffreste spottbillig Fadrrklager
Mauerhost , Groffe Franksurlerslraffe 9,
Klureinganq . Vorwärtslesern zchn

Prozent . Sonntag « geöffnet . 2488K *

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden .
straffe 69 ( Laden ) . _

Leihhaus . Brunne » * und Ver -
kausgeschüst , allcS spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, — . Brunnen -
straffe 118, Ecke Usedomstraff - . 232651 *

Monatsanzuge und Sommer .
PaletolS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Nebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandieiben ver .
sallene Sachen kauit man am billigsten
bei Raff , Mutackstraffe 14. *

Pfänderauktion . Psandleihhaus
Brunnenstraffe 58 beendet 1 Jetzt
spottbilligster Verkauf hocheleganter
Herrengarderobe l Damensachen I
Goldener Damenuhren I Herren -
uhren I Wanduhren 1 Schmucksachen 1
Riesengr oher Betlenverkaus I Aus -
steuerwäsche I Prachtteppiche l Stepp .
decken I Prachtgardinen 4 PNischtisch .
decken l Spotlpreise 1 2848k '

Nadfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte sür Rad - und Motor -
sabrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad . mid Motorsahrer von
Brandenburg , auf Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . Vorwärts ' , Lindenstraffe 69,
Laden . _

*

Teilzahlung : Eine Mark wöchent -
lich liesere elegante Herrengarderobe ,
sertig und nach Maff . Garantiert
tadelloser Sitz . Kiebetz , Brunnen -
straffe 10. _ 259651 *

2 junge Ziehhunde , 10 Wochen ,
Bernhardiner , verlaust Feist , Dres .
denerstraffe 95. 97/3

Kiudenvagen , Ktnderklappstuhl
verkäuflich Ramlerstraffe 23, linker
Seitenflügel IV rechts . 2587b

Gut erhaltener Kinderwagen zu ver .
kaufen . Lehmann , Fritschestraff « 24/25 .

Monatsanzuge , PaletolS , groge
AiiSwabl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürtten .
zeit , Rojenthalerstraffe 10. 245/12 *

/Nobel .

Möbel kaust man billig nur bei
Kamerliug , Kastanienallee 56, Ecke
WeinbergSweg . Komplette Küchen
55,00 , kompletie Bettstellen 35,00 ,
Kleiderschränke 26,00 . Groffe AuS .
wähl befferer Möbel . 2594b

Möbel ohneGeld ! Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtichaflen und
einzelne Stücke auf 5lrcdit unter
äufferster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kauft bei
uns . kkretschmann u. Co. , Koppen -
straffe 4. ( Schlefischcr Bahnhof . ) *

Möbel . Lechuer , Fabrik von
Polslerwaren , Brunnenstraffe 7, am
Rosenthaler Tor , Wohnungsein .
richtungcn aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats .
oder vierteljährliche Raten nach Heber «
einkunft . Liefere auch nach auSwärls .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Marl gutgeschrieben .
5lunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Gbaiselongue , nagelneu , 16. 00.
Herbst , Lothringerstraffe 47. 2540b *

Mctnllbetten . zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zosscner .
straffe 10, Hutgcschäjt . 95/15 *

? sbprstler .

Herrenfahrrad , Dameniahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen .
straffe 36b . 2t08K *

Herrenfahrrad , elegantes , 25,00 .
Friedenberg , Schwedterstraffe 17.

�lusik .

Pianino , hohes , 100, —. Turm -
straffe 8, Zauber ( Teilzahlung ) .

Biolinunterricht , sehr fördernd
und gründlich , erteilt eriahrener
älterer . Künstler , pro Stunde 1,25 ,
zwei Schüler je 75 Pf . Leition
billiger . Verbindung Rosenthaler
Tor . Offerten W. 4, Hauptexpedition
des . Vorwärts ' . *

Annahmestellen kür „kleine Anzeigen "
Iterlln C. 81. Hahnisch . Auguststr . 50, Eingang Joachimstraffe .
W . G. Schmidt , Kirchbachstr . 14.
O. R. Hackclbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen -

straffe 83, N. BSeugelS , Gr . Frankfurter Str . 120.
XO . L. Zucht , Immanuel tirchitr . 12. I . Nciil . Barilimstr . 42.
Zi . stEO. Bauuiaitn , Bcrnauer Str . 9. ftz. Trabb . Stettiner Str . 10. Karl

MorS . Lhchencr Str . 123. Karl SÄristc Nachf . , Nazarethkirchstr . 49.
H. Bogel . Lortzingftr . 37. 81. Tictz , Jlivalidenstr . 124.
L. Techand . Ruhepiatzstr . 24.
Karl 8l » derS , Salzwedeierslr . 8. Wettert , GotzkowSkvstr . 29.

SW . H. Werner . Gneijenauitr 72. Taehn , tzagelberger Str . 27 .
« . St . Irin . Prinzenstr . 31. F . Kutschmidr . Kottbuser Damm 8.
9 » « . Paul Böbin . Lauiitzcr Platz 14,15 . P . Horsch , Engeluser 15.
�dlpreihok . Karl Schwarzlose , Hostmaiinstr . 9.
ItaiHia >»ohiiI «? zkv «? gr . H. Hornig , Maricnlbalerstt . 13, L
Bornigwalde . Paul Kienast , Räuschstr . 16.
OIizai ' IottvaahaafK . Gustav Scharnbcrg , Sesenbeimer Str . 1.
FriedricbMhajgcii . Ernst Werfmnnn , Küpcnickcr Str . 13.
äiii - üiitaia . Franz Klein , Fnedrichstr . 10.
. lolaannisthal . Pielicke , Kaiscr - Wilbelm - PIatz 6.
Karlethoratt . Richard Kütcr . Rödelstr . 9, II .
livpviktvtr . Emil Wiffier , Kictzcrstr . 6, Laden .
Idcmpnhsi - ir . Ctto Settel . Kronprinzen str . 4, I.
Xledep - Schiknewelde . Max Pricbtc . Britzer Str . 14 II .
Ztz « Hvawet « . Wilhelm Joppe , Friedrichstr . 7.
<bd « i * - Sicl >lta « ! Wpldv . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17 II .
l�aaleaiv . Qtto Ristmann , Müblenstr . 30.
Kelalvkeadort . P . Gnrfch , Prooinzstr . 56, Laden .
UlAdorf . M . « eiurich , Reckarjtr . 2. Courav , Hermamiftr . 50.

C. Rohr . Siegsriedstr . 28/29 .
RairtanacUthiii - x . A. Rosenkranz , Mi - Roxhagen 56.
« etiäachcrzg . Wilhelm Bnnniler , Martin - Luther - Sir . 69 im Laden .
dipandaa . Köppen , Breiteslr . 64.
« tetsNt - . H. Bernsee . Alsenstr . 5.
Vviapeldak . Albert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
Tpcptow . Robert Gramen « , Kiesbolzstr . 412, Laden .

Fuhrmann . Sedanstr . l05 . Schillert . Könlg - Chauffee Z9a
HVUia « pndapt . Paul Schubert . WilbelmSaue 26, Hos parterre .

Versdriectenes .

Zeuge Johannisthal . 2571b *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straffe 94».

Kunttftopferei von Frau KoloSky .
Schlachtcniee , Kurftraffe 8 III . , _

Patentanwalt Müller , Gitschiner .
straffe 81. 243951 *

Pfandleihe MartuSitraffe 27a . *

Zahngebiffe , Zahn b,S 80 Pjennig ,
Goldsachen , Pjandscheine , Stanniol ,
höchftzahlend . Kohn , Neue König -
straffe 76. _ 216/16 *

Platinalifälle , Silberalliälle , Rück -
stände , Zabngebisse , Quecksilber , Me-
talle höchstzahlend . Goldschmelze
Nieper . Köpenickcrstraße 20a ( gegen -
über Manleuffelffraffc ) . 2995K

Platinnbfälle , Gramm 5,20 .
Gold , Silber , Zahngebisse kanst
Blümel , Auguststr . 19 III . ff59f -

Zahngebisse , Goldsachen , Silber ,
Platin , Staniol , höchstzahlend . Edel -
schmelze Dresdenersttaffe 9 ( Hoch-
bahn ) . 97/7 '

Gehmden u . verloren

Berloren am Sonnabend in der
. Neuen Welt ' bei dem Vergnügen
vom Verband der Buchdrucker Brosche

mit Photographie . Abzugeben bei
Bclendori . Soldinerstraffe 103, Quer -
gebäude II links .

Vermietungen .
Restauration , Milchladen , Zi -

garreniaden . Lhchenerstraffe 13. -s41

> VoflNUN�LN .
Stube und Küche von 20 — 25 Mark ,

Schlosserei 25 Marl , Werkstatt 40 Mark
zu vermieten . Oranienftraffe 2a. I.

Billige Wohnungen von 2 und 3
Zinnncai mit Bad usw. von 40 Mark
an iosort oder später zu vermieten
Greiscnhagenerslraffe 62 , dicht am
Bahnhos Schönhauser Allee . 2589b '

Wohnungen , Stube und Küche ,
18 btS 22 Mark monatlich , vollständig
neu renoviert , sreundlich , trocken ,
sehr geräumig , mit Gas und
Korridor iosort oder später zu ver -
mieten . Dauermictern vergüte einen
Monat Miete sür Umzug . Näheres
beim Eigentümer Soldinerstraffe 41.

Zweizimmcr - Wohnungen von 25
Mark an zu sofort oder später Perle -
bergerstraffe 57. 245/10

Schlafstellen ,

Schlafstelle Memelerstraffe 21, Hos
parterre . 97/2

Arbeitsmarkt .
j

Stellenangebote .
Tüchtige Zimmerten te werden

bei hohem Lohn gesucht . Neubau des
Trup pcnlagerS in Zossen beim Polier . *

Mamsells für Kostüme , JakettS
als Vorarbeiterinnen , im Hause , hoher
Lobn . verlangt Max Büttner , Rixdorf .
Weserstraffe 184. _ ff33

Stlbcrpolirrcriu gesucht . Loui »
Bahner , Friedrichslraffc 232, 2. Hof .

JitngeS Mädchen zur Auswartung
1ganzen Tag ) verlangt Bäckerei ,
HennigSdorserstraße 13.

_ +51
Maschinenuühertn , Lehrmädchen

verlangt Flügge , Schönleinstrahe 15.

Mädchen zum Kinde verlangt
Kittel , Seesirahe 31, Restaurant . ffl27

Plätterin sür Freitag und Sonn -
abend verlangt Ramlerstraffe 19. +33

Abnnderin , perfekt im Abstecken
von PaletolS und Kostümen , per so-
fort gesucht . Kar/shau » Gebr . Prenff .
Beuffelstraße , Ecke Huttenslraffe . 94/6

Berkänferin für Zigarrengeschäst ,
sofort . Zu erfragen . Vorwärts ' ,
Spandau , Vrcitestraße 64. 2854K

Mamsells aus beffere Damen -
palelols und Kostüme im Hause , so.
fort . Holz , Oranienftraffe 10/11 , am
HcmrichSpIatz . 1592b *

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 50 Pf . die Zeile .

Perfekter Schleffer aus Sandstein
sür Papierbeschneidemesser , der auch
mit Abziehen vertraut ist, per sofort
gesucht . Fahrgeldvergütung . Angebote
nebst Lohnforderung zu richten an
Seblailarei P . Poellner , Leipzig ,

_ Ltanlger Str . 44. 184/8

StlbMlldlge Schlltidttlimev
welche jeden Genre in Röcken an -
fertigen können , wollen sich mit Muster -
vorläge » melden . 97/5

Kanrhaa » Oebr . Preaas .
Beussel . , Ecke Huttenstraffe .

"
HcrantwortliHer Redaltkuri « tbert WaAS . Berlia . Lür di » Liijecate »lell0ttanttv . . : Td. «l, <le «Berlln . Druck u . ! LxUag : Ävrivärtä Bu/hdruclerei » LerlagSanitalt Paul Singer u - Co , Lerliu S�



lt . 151 . 28 . AahrMg . 3. Keilaze Scs . Amlick" Mivoch . 5 Illli m .

Partei - Angelegenheiten .
Charlottenvurg . Heute , Mittwoch , abends SVa Uhr , im Volks¬

haus : Gruppenversammlung der vierten Gruppe . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Pankow . Morgen , Donnerstag , abends 8' /z Uhr , im Lokal von
Krienelke , früher Groszkurt , Berliner Str . 27, Generalversammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht der Bezirksleitung , 2. Diskussion . 3. Neu -
Wahl der Bezirksleitung . 4. Verschiedenes . Die Bezirksleitung .

Tegel . Am Sonntag , den 9. Juli , findet im Lokal „ Waldschloß '
in Heiligensee unser diesjähriges Sommersest statt . Mitwirkende :
Gesangverein . Immergrün ' Tegel , Freie Turuvereinigung Tegel ,
Zivilbcrufsmusiker . Jedes Kind erhält ein Geschenk und eine Stock -
laterne gratis . Gemeim ' amer Abmarsch mittags 1 Uhr , Treffpunkt
Humboldtmühle . Einlaßkarten sind bei den Bezirksführern zu haben .

_
Die Bezirksleitung .

ßcrltney JVacbricbten .
Der Aifer eines prügelnden Pädagogen

hat kürzlich bei dem Ausflug einer Schule , an dem auch Eltern
der Schullinder teilnahmen , sich in einer Weise betätigt , die Aussehen
erregte .

Aus Charlottenburg hatte die 7. Knaben - Ge -
m e i n d e s ch u l e sJoachimLthaler Straße ) , die von dem Rektor
R a d i ck e geleitet wird , eine Dampferfahrt über Spandau
und Potsdam noch Glindow gemacht . Als gegen Abend

zur Heimkehr gerüstet wurde , ergab sich , daß ein paar
Jungen , die in der Umgegend umherslreiften . noch nicht zur Stelle
waren . Infolgedessen mußte der eine der beiden Dampfer ,
die von der Schule benutzt wurden , den Aufbruch verzögern ,
bis die Jungen eintrafen . Ein Lehrer , der sich aufgemacht hatte ,
um sie zu holen , halte dabei das Mißgeschick , einen Fuß zu ver -

stauchen . Dieser Dampfer holte später den voraufgefahrenen ein ,
aus dem der Rektor Radicke sich befand , und beide Dampfer legten
dann unterwegs noch einmal an , weil noch ein Aussichtspunkt be -

sucht werden sollte . Für die Weiterfahrt stieg der Rektor auf den
anderen Dampfer über . Unterwegs wurde plötzlich die Aufmerksamkeit
der Eltern geweckt durch eine P r ü g e l e x e k u t i o n , die Herr Radicke
an dem einen der verspätet eingetroffenen Jungen , einem Schüler
W. , vornahm . Vor der Kommandobrücke des Kapitän « hatte
er den Jungen gefaßt , und er schüttelte ihn so kräftig , daß W. dabei
einen der hier aufgehäWten Rettungsringe herunterriß . Dann drückte
der Rektor den Jungen in eine Vückstellung , und nun wollte er

zu einem Schiffstau greifen , das in der Nähe lag . Jetzt
aber schritt der Kapitän ein , indem er erklärte , so etwas
könne er auf seinem Schiff nicht dulden . Darauf verlangte der
Rektor nach einem Stock , und als ihn , sein eigener Regenschirm
gereicht wurde , schlug er mit diesem den Jungen , bis d i e Krücke

abbrach . Hinterher faßte er auch noch tinen Schüler R. , der

gleichfalls an der Verspätung beteiligt gewesen war , und schüttelte

auch ihn . Doch ließ er wieder von ihm ab , ohne ihn zu prügeln .
Die Frage nach dem Grund der Bestrafung erscheint uns dies -

mal nebensächlich . Augenzeugen , die wir befragten , haben überein -

stimmend sich dahin geäußert , daß der Rektor wegen der Verspätung
den Jungen gestraft habe . Von Rektor Radicke selber würde man ,
wenn er sich zu verantworten hätte , gewiß noch andere Gründe

hören , aber wir sind diesmal nicht neugierig , sie kennen zu lernen .
ÜuS interessiert nicht , ob W. lediglich aus dem oben erwähnten ge -
ringfiigigen Anlaß geprügelt wurde , oder ob er schlimmere Schuld
auf sich geladen hatte , die der Rektor ahnden zu sollen

glaubte . An dem ganzen VorkomniS erscheint unS das

als daS Wichtigste , daß Rektor Radicke noch während
deS Ausfluges und in so großer Erregung strafte . Der Anblick

einer derartigen Prügelexekution kann wirklich einem Zuschauer die

heitere Stimmung verderben . Wenn Eltern zusammen nnt ihren
Kindern an einem Schulausflug teilnehmen , dann wünschen sie das

Schulleben von der freundlichen Seite kennen zu lernen . Die Kinder

begrüßen den Ausflug als ein langersehntes Fest , und viele Eltern

benutzen gern die sich bietende Gelegenheit , den Lehrern ihrer Kinder

einmal persönlich näher treten zu können . War es da un -

bedingt nötig , daß Rektor Radicke , wenn er durchaus strafen zu

sollen glaubte , das noch an demselben Tage tat ? Sein Pflichteifer ,

der ihn hinderte , die Abstrafung auf den nächsten Tag zu verschieben .

führte zu einer sehr ärgerlichen Störung des Zusammen »

seins von Schule und Familie .
C6 bei solchen Aufuttten die Schule von dem Eifer d - S

prügelnden Pädagogen einen Gewinn hat ?

Eröffnung des neuen NotkaualS . Gestern vormittag um l2 Uhr
wurde der neuerbaute Notkanal , der sich v- ui Weißeuiee bis zur

Spree erstreckt , in Betrieb genommen . Der Kanal wurde bekanut -

licb zu dem Zwecke gebaut , um die liebe ? iallwässer in der Uni -

gcbmig WeißensecS , die die Sanunelkanäle nicht fassen können , ab -

zuleiten und in die Spree zu führen . Er hol eine Breite von

4 Meter 42 Zentinicter und eine Tiefe von 3 Meter 49 Zentimeter .

Durch die Anlage des Kanals ist die Gegend nördlich vom Bahnhof

Wcißensce vollkommen vor Ueberschwemmungen geschützt .

Zur Neneinteilung der Kommunalwahlbezirke Berlins . In Nr . 143

hatten wir eine Uebersicht über die neuen Kommunalwahlbezirke der

dritten Klasse wiedergegeben , die dem in die Hände der Stadl -

verordneten gelangten Abdruck der Vorlage des Magistrats eut -

nommen war . In Nr . 144 mußten wir nachtragen , daß diese amt -

liche Veröffentlichung , auf deren Richtigkeit wir unS verlassen zu
dürfen geglaubt hatten , eine Lücke enthielt . Bei dem neuen Wahl -

bezirk 33 , der die Stadtbezirke 2ö4 . A, 254C , 254D , 254E und 321

umfassen wird , war der Sladibezirk 2b4v ausgelassen ivorden . Heute

sind wir genötigt , einen nochmaligen Nachtrag zu liefern . Ausgefallen

ist in dem den Stadtverordneten überreichten Abdruck der Vorlage auch der

Stadlbezirk 2431 », der künftig zu dem neuen Wahlbezirk 39

gehören wird . Der neue Wahlbezirk 39 wird hiernach die

Stadtbezirke 246� . 246 L. 2461 ) . 248A , 248 L. 248C , 243 v

umfassen . Diese Mängel der amtlichen Veröffentlichung sind ver -

schuldet worden durch die Druckerei , in der die Drucksachen der

Stadtverwaltung angefertigt werden . Erst bei einer umständlichen

Nachprüfung wurden die Lücken von imS bemerkt , und auf Aufrage
beim Wahlvurcau des Magistrats erhielten wir dann die richtigen

Angaben . _

Schwere Unfälle im Straßenverkehr .
Von einem Omnibus überfahren und schwer verletzt wurde am

Montag abend begcn 9' / , Uhr der 3Sjährige obdachlose Arbeiter

Wilhelm Kncke' rt . K. überschritt in betrunkenem Zustande den Fahr -
dämm der Forkstraße , dicht vor einem Wagen der OimnbuSlinie 17

( Großgörscheilstraßc - HauSvogteipIatz ) . Da der Kutscher sein Gefährt

nicht rechtzeitig zun » Stehen bringen konnte , wurde der Angetttlukene
von den Pferden umgerissen und so heftig zu Boden geschleudert ,

daß er einen komplizierten Schädelbruch und Gehirnerschütterinig

erlitt . Der Verunglückte wurde nach der Unfallstation am Tempel -
hofer Ufer und von dort nach dem Urban - Krankenhaus gebracht .

Ein zweiter derartiger schwerer Unfall trug sich gegen i/3i Uhr
nachts ebenfalls in der Dorkstraße zu . Dort wollte der Arbeiter
Stanislaus SlesczhSki aus der Brunncnstraße von einem Automobil -
oinnibuS der Linie 14 während der Fahrt abspringe »», kain jedoch zu
Fall und trug bei seinem Sturz einen Schädelbruch und Bruch des

rechten Armes davon . Der Arbeiter wurde in bedenklichem Zustande
in das Urban - KrankenhnnS eingeliefert .

Am Nachmittag desselben Tage wurde die 38 Jahre alte Ehefrau
Josephine des Asphaltierers Schmidt , die in dem Hause Kurzestr . 8
die Pförtnerstelle versah , von einer Kraftdroschke überfahren und

schlver verletzt . Als die Frau gegen zwei Uhr Bier holte , geriet sie
an der Ecke der Elisabeth - und Kleinen Frankfurter Straße unter

ein Automobil , das die Kleine Frankfurter Straße heruntergefahren
kam . Sie erlitt einen doppelten Beinbruch ui »d mehrere Nippen -
brüche und wurde von den Insassen der Kraftdroschke mit einem

anderen Wagen nach dem Krankenhanse am Friedrichshain gebracht .

Die Aushebung deS Schinifcnster - BerhönginigSzwangcS an den

Sonntagen »vährend der Kirchzeit von 19 —12 Uhr hat das Präsidium
des Zentralansschusses Berliner kaufmännischer , gewerblicher und

industrieller Vereine beim Oberpräsidenten von Brandenburg nach -
gesucht . Es wird in dem Gesuch angeführt , daß speziell die Ge -
schäste, die an Sonittagen nicht öffnen , keinen Angestellten zur Ver -

fügung hätten , um die Vorhänge von den Schaufenstern zu ent -

fernen . Dies treffe auch aus die Verhältnisse der photographischen
Branche zu. in der es Geschäfte gäbe , die bis zu 50 über die ganze
Stadt verstreute Schaukästen besitzen . Diesen Geschäften sei zwar
gestattet , an den Sonntagen Personen z»ir Aufnahme von Photo -
graphien z » beichäfligen , nicht aber andere Angestellte , die das Ver -

hängen und Freiinachcn der Fenster besorgen können .
Besonders ins Gewicht aber fälll , daß in Zukunft die Ver -

günstigung der Schailfenstersreiheit voraussichtlich fast allen Berliner

Detailgeschäiten wieder verloren gehen dürfte , die auf Grund der
neu beschlossenen verkürzten Verkaufszeit an den Sonntagen fim
Sommer von 7 —19 Uhr , im Winter von 12 —2 Uhr ) entweder um
19 Uhr oder um 12 Uhr keine Angestellten zum Verhängen respektive
Freimachen der Fenster zur Verfügung haben . Es werden demnach
nur die ganz wenigen kleine » Geschäfte von der Schaufensterfreiheit
Gebrauch inachen können , in denen der Chef selbst das Verhängen
der Schaufenster vornimint .

_
•

Dir Hundertjahrfeier der Arbeltcrtnrnrr .

Der hurrapatriotischcn . Jahnfeier ' der staatlich konzessionierten
Deutschen Turnerschaft in brüderlicher Umarnnnig mit den Militär -
behörden »vird am nächsten Sonnlag . den 9. Juli , eine Hunderljahr -
frier der Berliner Arbeilerturner folgen . Die Arbeiterturner wollen

dadurch ihre Sympathie mit dem Käinpfer Jahn beweisen , der seiner «
zeit noch schwerer verfolgt wnrde , wie heute die Arbeiterrurner .

Da der Turnplatz in der Ha ' enheide aber dem Turnverein
„Fichte ' , der diese Feier veranstaltet , ständig verlveigcrt wird — ebenso

natürlich das Tcnipelhofcr Feld — so findet die Hundertjahrfeier
zur Erinnerung an die Eröffnung des ersten Berliner Turnplatzes
auf der großen Spielwiese in Treptow statt . DaS Progrannn , das
bereits in der Sonutagnumnier des . VorlvärtS ' veröffentlicht wurde ,
sieht für den Vorniittag ein volkstümliches Turnen auf dem Turn -

platz des Turnvereins „Fichte ' , Alte Köpenicker Landstraße , vor .
Nachmittags 2' / . Uhr ist der Abmarsch nach der großen städtischen
Spielwiese im Treptower Park . Daselbst wird ein äußerst reich -
haltiges und interessantes Programm geboten werdeu : Freiübungen ,
Spiele . Stasettenlaus , Tauziehen usw .

Auch ein Stück Alt - Berlin . Eine ? der ältesten Tanzlokole
Berlins , die „ Palmensäle " in der Neuen Schönhauser Str . 29 ver -
schivindet jetzt vom Erdboden . Alle Gebäude und Räume des Grund¬
stücks werden seit gestern geräumt , mn einer » Gcschäftshause Platz zu
machen , das die neue Eigentümerin , eine Gesellschaft , zu errichten

beabsichtigt . N>»r die Gastwirtschaft „ Zu den drei Raben '
bleibt während der Abrißarbeiten noch bestehen . Die . Palmensäle ' ,
die das Onergebüude einnahmen , sollen seit 129 Jahren bestanden
habe »». Woher sie ihren Namen haben , weiß man nicht , vielleicht
kommt er daher , daß der Eingang und die Nebengänge stets mit
Palmen geschmückt waren .

Der Tod auf den Schienen . Auf der Station Eichbornstraße
der Berlin —Kceinmcncr Bahn stürzte gestern morgen der Arbeiter
Radotscheck aus Reinickendorf auf die Gleise und wurde von der Lo -
komoiive erfaßt und überfahren . Die Verletzungen waren so schwer ,
daß der Mann kurze Zeit darauf starb .

Aus dem Kahn gefallen und ertrunken ist vorgestern nachmittag
der 54 Jahre alte Arbeiter Albert Schulze , der auf einem am Süd -
ufer liegenden Fahrzeug beschäftigt »var . Als er gegen 7 Uhr mit
einem Handkahn in der Nähe der Seestraße vom Nordufer »ach
feinem Lastkahn hinüberfahren wollte , fiel er beim Einsteigen über
Boro und ging unter . Rettungsversuche wurden von in der Nähe
beschäftigten Leuten gleich unlernonimen . Man fand auch nach
kurzer Zeit den Benmglückten und landete ihn . Wiederbclebnngö -
versuche , die ein Schwinimlehrcr der Gardeinfanterie anstellte , blieben
jedoch erfolglos .

Eine GefundSeterm für „unglücklich Liebende " treibt gegenwärtig
im Westen Berlins ihr Unwesen . Die Gaunerin , die einen durchaus
ehrbaren Eindruck macht , knüpft ans der Straße Bekanntschaften niit
junge » Dienstmädchen an . Sie behauptet , daß daS Mädchen schlecht
aussehe und unbedingt Liebeskummer haben müsse . Rur sie
allein fei mit Hilfe deS 7. Büches Moses , daS ihr durch
Erbschaft überkommen wäre , inislande , die unglücklich Lie -
bende von ihren » Kummer zu befreien . Sie verlangt dann nichts
»vcniger , als daß ihr Opfer ihr die gesamten Schumcksachen
» nd alle Ersparnisse für einige Zeit auSfolge . Sie müsse mit dem
Gelde eine Wallfahrt autreten und am Ziel die Gold - und Silber -
fachen des Mädchens an dem Altar einer Heiligen , deren Na » » e sie
verschiveigen müsse , niederlegen . Obwohl dieser Schwindel ungemein
plump angelegt ist , hat die Gaunerin doch eltva 15 bis 16 junge
Dienstmädchen mn ihre Ersparnisse und Schmucksachen gebracht .
Eins ihrer Opfer erstattete schließlich Anzeige bei der Schöneberger
Kriminalpolizei . Bisher ist es noch nicht gelungen , der „ Gesund -
beteri »»' habhaft zu werde » .

Tie Einrichtung der PolizrikommandoS zur Regelung des Ver -
kehrs an dessen Brennpuuktci » »st nun auch auf die stark überlastete
Bellc - Alliance - Vrücke ausgcdehirt tvorden . Jetzt wird dort der ge -
wallige Wageirverkehr borläufig zlw Probe durch ein Koininando
geregelt .

Ein schwerer Nnfall hat sich in einem Gartenrestaurant in
Nieder » Schönhausci » zugetragen . Dort vergnügten sich »ichrcre
Kinder an der russischen Schrnckel , und nnler »hiicl » befanden sich
auch die 11jährige Tochter und der 5 jährige Sohn des in der

Vcuiinenstraße� wohnende » Maurers Fischer . DaS Mädchen hatte
während des SchankelnS ihren Binder ii » den Arm genommen . Als
aber die Schaukel immer höher und höher ging , bckain es der Kleine
mit der Angst zu tun . riß sich aus den » Arm der Schlvesler und
sprang ans der vier bis ftmf Meter betragenden Höhe herab . Das
Kind siel so unglücklich z»» Boden , daß ' eS mit dem Kopf gegen
einen Bann » schlug . Man brachte den blutüberströmten und be «
fiimiingsloski » Knaben zu eine »» in der Nähe wohnenden Arzt , der
bei dein verimgliicktei » Kinde einen Schädelbruch und Gehirn -
erschütlerniig feststellte . Der kleine F. mußte nach dem Pankower
Krankenhanse übergeführt werde » .

WaS bei polizeilichen Sistierungen möglich ist !

Ein Vorgang , der beispiellos dasteht , bildete am Dienstag in
der Gegend vor dem Schlesischen Tor das Tagesgespräch . Eine in der

Cuvrystraße » vohnendc Handels frau Sch . sollte eine Polizei -
strafe von 4 M. bezahlen , sie hatte aber die Bezahlung hinausgeschoben ,
weil sie und ihr Ehemann erst in den vorhergehenden Wochen mehrere

Polizeistrafen im Betrage von einmal zusammen 39 M. und nach «

her noch zusammen 49 M. hingegeben hatten . Am Diei »Stagfrüh
»ach 4 Uhr erschienen vor der Wohnung des Ehepaares Sch . ein paar
ilniforniicrte Schutzleute , verschafften sich Einlaß und forderten Fra »
Sch . auf ihnen zur Polizeiwache zu folgen . Frau Sch . meinte .
daß sie iioch jetzt ihre Strafe bezahlen könne , wie das oft bei

solchen Sistierungen zugelassen wird . Aber die Polizisten bestanden
darauf , daß sie mit ihnen zur Wache zu gehen habe . Frau Sch .

lehnte das ab , weil sie sich nicht so am frühen Morgen von ihren
Kindern trennen lassen ivollte , deren jüngstes noch kein Viertel «

jähr alt ist . Als sie die Auffordcrnng , aufzustehen und sich anzuziehen ,
nicht Folge leistete , wurde sie von einem der Schutzleute genörigt ,
das Bett ' zu verlassen . So , wie sie jetzt vor ihm stand , lediglich mit
dem Hemd bekleidet , verließ sie dann die Wohnung .
Im bloßen Hemd und iir Pantoffeln ging sie über die Strage

zur nächsten Polizeiwache , begleitet von drei Schutzleuten .
verfolgt von den Blicken verwunderter Zuschauer und von teils ent -

rüstete », teils spottenden Bemerkungen . Auf der Wache wnrde Frau Sch .
in eine Zelle gesteckt , wo man ihr später ein Stück Sackleinivand bin -

warf , »nit der sie sich decken sollte . Nach mehreren Stunden überbrachte
ein Kind ihr die Kleider , nach dcnei » die Polizei ausgeschickt hatte .

Frau Sch . kleidete sich an und wurde aus der Zelle
herausgelassen , mn nunmehr ihre vier Mark zu bezahle ».
Sie tat das und durfte dann nach Hause gehen . Wir
denken uns , daß die Angelegenheit hiernnt noch nicht

abgetan sein wird . ES »vird zu prüfen sein , wie weil Polizisten
verpflichtet sind , zu verhüten , daß eine Frau bei Tageslicht im

Hemd über die Straße läuft . Gelten ihr nicht solche Szene » » als

„ Erregung eines öffentlichen Aergernisfes ' ?

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern mittag in der

photographischen Anstalt von Dienstbach , Maihienstraße 6. De seit

längeren Jahren dort beschäftigte Arbeiter R. verwechselte it der

Mittagspause die Flaschen und trank statt Bier Gift . Trotzdem zivei

Aerztc sofort Gcgeinnittel anwasidten , war R. in einer halben
Stunde eilte Leiche .

Von einem schweren Automobilunfall wurde gestern abend

zwischen 8 und ! 49 Uhr in der Brückenstraßc , Ecke Rungestraße , die

Frau Sebartinger aus der Monumentenstr . 21 betroffen . Uu » einem
herannahenden Straßenbahnnxigen auszuweichen,� ging sie zurück
uird wurde von der Automobildroschke Nr . 8985 überfahren . Mit

demselben Auto brachte man die Verunglückte bewußtlos nach dem

Krankenhaus Bethanien . Dort wurde ein schwerer Nückgratbruch
festgestellt . Dem Chausseur trifft nach Aussagen der Zeugen an
dem Unfall keine Schuld .

Infolge der vielen Unfälle beim Baden im Tegeler See usw .

ist voin Oberpräsidenten in Potsdam eine Verfügung an die Ge »
meinden und Oberjörstereien ergangen , daß die betreffenden Stellen
der Seen , wo sich ein Freibad befindet , als solche gekennzeichnet
werden . Außerdem sollen an den Stellen , die nicht zum Baden ge -
eignet sind und früher durch - Tafeln : » Baden verboten ! ' martiert

waren , diese wieder erneuert werden .

Billige Reisen zur Dresdener HygieneauSstclliing für alle mann -
liche » und weiblichen Mitglieder von Krankenkassen finden an jedem
Sonntag statt . Für 19 M. Hin - und Rückfahrt , Führung durch
Dresden , Besuch der Gemäldegalerie , Mitlagcssen , freier Eintritt in
die Ausstellimg . Abendesien in Loschwitz und sachgemäße Führnug
di »rch die Auöstellliug können diejenigen an der Fahrt teilnehmen ,
die vom Krankcnkasicnvorstand auf Eiscnbahnforinnlar 9 bescheinigen
lassen , daß sie die HygieneanSsteNiing besuchen wollen . Die Rück -
fahrkartcn haben vier Tage Gültigkeit , so daß eine Fahrt durch die

Sächsische Schweiz unternoniincn werden kann . Die Anmeldungen
»lllsjei » acht Tage vor Antritt der Reise niit Eiirzahlung des Be -

träges beim Internationalen VerkehrSbund , Eharlottenstr . 34 ( Buch¬
handlung MucS ) erfolgen .

Beim MasseiilttiSflug der arbeitenden Jugend Berlins sind
folgende Gegenstände verloren : eine goldene Halskette , zwei Spazier -
stocke , ein Rucksack . Die Finder werden gebeten , die Gegeilställde

. bei Manie , Rcinickeiidorfer Straße 77 II , abznzebcn .

Vorort - Z�acb richten .
Rixdorf .

Wie Vertreter der ersten und zweite », Wählerklasse eio

Ledigenheim für weibliche Personen beurteile » .

Der letzten Stadtverordnetenversammlung vor den Ferien war
bekanntlich eine Lorlage unterbreitet worden , worin der Magistrat
um die Zustimmung zur Wahl einer gemischten Kommission zweck «
Begründung eines Ledigenheims für weibliche Personen ersuchte .
Eine begüterte Dame in Berlin hatte sich für die Errichtung eines

solchen HeiniS in Groß - Btrlin interessiert und sich bereit erklärt , die
Summe von 199 999 M. ohne irgend welchen Anspruch aus die Er -

trägnisse des Kapitals für das Ledigenheim zur Verfügung zu stellen ,
wenn diejenige Gemeinde , in welcher das Unternehmen erstehen soll ,
ihm ihr Interesse zuwendet und dieses Interesse dadurch bekundet ,
daß sie den Bauplatz hergibt und für die Bmigelder , die außer den
199 999 M. noch für das Uitteruehmen gebraucht werden , die Garantie
übernimmt .

Wahrscheinlich von der Einsicht geleitet , daß die Arbciterstadt
Nixdorf der geeignete Ort für die Begründung eines solchen Heim »
sei , hatte sich die Dame an den Stadtrat Dr . GlückSmann »nit
der Bitte gewandt , sie bei dem Vorhaben , ein solches Heim ins
Leben zu rufen , zu uutcrftntzen . Die GrundeigentumSdeputation , die

sich zunächst wegen Hergabe deS städtischen Grnndstücks mit dieser
Angelegenheit beschäftigte , war zu der Empfehlung gelangt , das

Ledigenheim in Nixdorf aufzunehmen und ihm die etwa 128 Quadrat -
ruten große Eckparzelle Ljsa - und Weichselstraße zur Versügiiiig
zu stellen .

Dieses Grundstück liegt in unmittelbarer Nähe des Berliner
Südosten . Bei dem elenden Schlafstclleuwcfcn , unter dem gerade
das schlecht bezahlte werttätige weibliche Element leidet und daS

häufig zur lleberjnllung der Kleinwohmmgen und damit zu schweren
gesundheitliche » und sittlichen Mißständen führt , wäre ein mit
399 Zimmer » eingerichtetes Heim , wie es der Rixdorfer Magistrat zu
bauen vorschlägt , siwer sofort besetzt .

Selbst der verbijscnste Feind jeder sozialen Neuerung kann nicht
bestreiten , daß in der Einrichtung eines solchen Heims hygienische
und sittliche Grundsätze die treibenden Kräfte sind , we » u anders
ihn nicht egoistische Motive zu einer entgegengesetzten Lufiassmig
führen .

Man hätte daher auch erwarten sollen , daß sich die gewählte
gemischte Kommission nur »och mit den internen Fragen des Baues ,
der zweckmäßigen Eimichtnug und der Verlvaltiuig deS Hcimö be¬

schäftigen würde , nicht aber , daß unter den Mitgliedern der Koiu -

Mission über die Bedürfnis - und Zweckmäßigkeitsfrage eines solchen
Heims überhaupt noch gestritten werde .



Die erste Sitzung ' dieser Kommission dat in gerodczn üder «

raschender Weise wieder einmal den Leweis dafür erbracht , datz in -

bezug auf Niieksinndigkcit und Mangel an sozialer Einsicht die

bürgerlichen Mitglieder der Slixdorfer Stadiverordnelenversammlung
in Grotz - Berlin nicht mehr zu übertreffen sind .

Nachdem Herr Stadirat Dr . Glncksmann in eingehender Weise
d« r Kommission eine Rentabilitätsberechnung des Heimes gegeben
und dabei versicherte , daß das Heim Pichl als Wohllätigkeitsanstalt ,

sondern als Wohlfahrtscinrichtung gedacht fei , bei der die Be -

nutzerinnen ein angemessenes Entgelt von 8 —12 M. nionatlich , je
nach Lage des Einzelzimmers leisten müstten , ersuchte er die Kom -

Mission das Projekt mit dem gebührenden Wohlwollen zu fördern -

Jn der Diskussion wurde vom Stadtrat R o ch l i tz der Befürchtung
Ausdruck gegeben , dah sich die Insassen des Heimes wohl nicht ver -

tragen und daß sich bessere Kontoristinnen ein solches Zimmer nicht
mieten würden . Im Charlottenburger Ledigenheim für Männer fei
dies etwas anderes , da sich Männer eher vertragen wie Frauen .

War eine solche Ansicht noch zu erklären aus einer kleinbiirger -
lichen , das Weib völlig falsch beurteilenden rückständigen Welian -

schauung , so mußte das , was die Herren Serno und Gröpler

sich zu behaupten erkühnten , völlig anders bewertet werden .

Herr Gröpler warf die Frage auf , ob Rixdorf überhaupt nötig
habe ein Heim zu erbauen , in das vielleicht Damen der Berliner

Geschäfte oder gar solche der Halbwelt einziehen werden . Im

übrigen malte er die tollsten Orgien an die Wand : bald würde es

durch d c n st ä n d i g e n S t r e i t u n d K r a k e e l , der in einem

solchen Heim unter den Frauenspersonen herrsche , dahin kommen ,

daß eine Polizeiwache hin stationiert werden müsse .
Und diese Behauptung wagte Herr Gröpler aufzustellen , trotzdem der

Referent betont hatte , daß sich der Magistrat auf die Verwaltung
des Heims einen entscheidenden Einfluß sichern werde . Gleich Herrn

Gröpler versuchte Herr Serno in der ihm eigenen Geschicklichkeit
die dos Heim beziehenden Mädchen als sittlich fragwürdig

hinzustellen ; im übrigen werde die Stadt ihre liebe Not haben , die

Miete zu bekommen . Exmittierung ou mewss würde dann die

Folge sein .
Von unseren der Kommission angehörenden Genossen wurde

den beiden Herren sowie dem Stadtrat Bürkner , der für die in

Frage kommenden Mädchen ein städtisches Obdach zu errichten

befürwortete , gehörig heimgeleuchtet .
Mit Recht wies auch noch Stadtrat Dr . Glücksmann darauf

hin , daß wenn Rixdorf diese Stiftung ausschlage , Schöneberg oder

Charlottenburg ein solches Ledigenheim errichten würden .

Herr Glücksmann hätte hinzusetzen können , daß sich die bürger -

lichen Stadtverordneten dieser Städte nicht durch eine solche Ruch

ständigkcit auszeichnen wir ihre Kollegen in Rixdorf .

Noch vor einigen Wochen pries es das „ Rixdorfer Tageblatt '
als eine Großtat , daß die alte bürgerliche Fraktion Anmelde -

stellen für kommunale Wünsche in den verschiedenen

Stadtgegenden errichtet habe , um der Bürgerschaft Gelegenheit zu

geben , Wünsche und Anregungen an geeigneter Stelle anzubringen .
Als eine solche geeignete Stelle wurde u. a. auch Herr Serno an -

gegeben .
Nun weiß es die Rixdorfer Bürgerschaft , was sie von solcher

Anmeldestelle für kommunale Wünsche zu halten habe .

Herr Dr . Glücksmann will nun noch einmal versuchen , die dem

Ledigenheim feindlich gesinnten Mitglieder der Kommission durch
eine Besichtigung des Charlottenburger HeimS zu gewinnen , ob ihm
dies gelingen wird , wagen wir stark zu bezweifeln . Denn am

liebsten hätten die bürgerlichen Herren gleich durch Abstimmung
dokumentiert , daß man sie mit einem solchen Ledigenheim gefälligst
in Ruhe lassen soll .

Charlottenburg .
Durch dreifachen Alarm wurde gestern mittag 11 ' / , Uhr die

Charlottenburger Feuerwehr nach der Goethestraße 6Ü an der

Leibnizstraße gerufen . Als die Züge auS der Haupt - und Ostwache
dort eintrafen , stand der Dachstuhl des Vorderhauses in großer

Ausdehnung in Flammen . Da das Feuer auch für die angrenzenden
Gebäude sehr bedrohlich aussah , ließ der Brandinspektor sofort mit

vier Schlauchleitungen Wasser geben , die von der Dampfspritze ge -

speist wurden . Die Rohrführer drangen teils über eine mechanische

Leiter , teils über die Treppen gegen den Brand vor und brachten

ihn »ach einftündiger Löschtätigkeit zum Stehen . Von dem Dach -

stuhl des Vorderhauses ist aber nur wenig gerettet worden . Die

Ursache des Feuers konnte noch nicht ermittelt werden . Mit den

Aufräumungsarbeiten hatte die Wehr noch bis in den Spätnachmittag

hinein zu tun .

Lichtenberg .
Der erste Bürgermeister Herr Ziethen ist aus Anlaß der am

3knri . t ( ig erfolgten Grundsteinlegung zum städtischen Krankenhause

z . . m Oberbürgermeister ernannt worden . Die bürgerlichen

Herren Schachtel . Plonz , Hoch und Genossen werden sich wundern .

daß ausgerechnet der durch sie verschleppte Kraukenhausbau der An -

laß zu diesem Ehrentitel ist .

langt die Summe von 6( 30 000 M. Die Leichenhalle soll so gebaut
werden , daß später ein Lcichenverbrcnungsosen eingebaut werden
kann . Das von der Stadtgemeinde Berlin für Friedhofszwecke an -
gekaufte Gelände kostet 107 000 M. und muß mit 4 Proz . verzinst
iverden . Ans diesem Grundstück befindet sich eine Laubenkolonie , an
die 660 M. als Entschägigung zu zahlen sind . — Wilmersdorf hat
zur einheitlichen Regelung der Sonntagsruhe Groß - Berlins vor -
geschlagen , eine vorbemcude Versammlung der in Frage lammenden
Gemeinden abzuhallen . Zur Teilnahme an dieser Versammlung
wurden die Herren Neu mann , Nickel und Genosse C a r o w
gewählt .

Köpenick .
Die Leiche eineS jungen MädcheuS wurde am Montagnachmittag

aus dem Müggelsee gelandet . Es handelt sich um die 19jährig ' e
Modistin Luise Neumann von hier , die vor einige » Tagen auS der
Wohnung ihrer Eltern verschwunden war . Die Lebensmüde soll in
den Tod gegangen sein , weil ihre Eltern ein Liebesverhältnis , das sie
mit einem jungen Mmnre . unterhielt , nicht billigten .

FriedrichSfelde .
Die Gemeindevertretung stimmte in ihrer letzten Sitzung zimächst

der Anlegung eines Schmuck st reifens nuf dem nördlichen
Biirgersteig der Berliner Straße zwischen Luisen » und Berliner
Straße 90 und den hierfür erforderlichen Kosten in Höhe von
3000 M. zu . Eine längere Debatte gab es bei den miteinander
verbundenen Punkten 5, 6 und 7 der Tagesordnung , galt es doch
einen Kampf gegen die Heranziehung des Grundbesitzes zu den
Kosten der Straßeuverbcsserungen . Die vorgelegten Orlsstatute be -
zweckten , die Anlieger an den Straßen , die ausgebaut bezw . neu
reguliert werden sollen , zu den notwendigen Kosten heranzuziehen ,
und zwar nach einem jedesmal einzuholenden Beschluß der Gemeinde -
Vertretung aber im Höchstfalle mit zwei Dritteln der Gesamtkosten .
Da die Gemeindevertretung bekanntlich in ihrer überwiegenden Mehr -
heit aus Grundbesitzern besteht , wäre man natürlich nie zu der Höchst -
grenze gekommen , außerdem aber waren die Bestimmungen von der

Baukommission und dem Gemeindevorstand so gefaßt , daß den
Grundbesitzern tatsächlich i,n weitesten Maße entgegengekommen war .
Zwar wurde wiederholt betont , daß es nicht länger anginge , die
gesamten Kosten der Straßenverbcsserung der Allgemeinheit aufzu
bürden , noch dazu , wo einige gewissenlose Grundbesitzer die Notlage
der Gemeinde , die gezwungen ist . im Interesse der Weitereiitwickeluiig
unseres Ortes umfangreiche Straßenregulierungcn vorzunehmen ,
ausbeuten und für abzutretendes Land unverschämte Forderungen
stellen . Man wies ferner darauf hin , daß die Grundbesitzer von
den Verbesserungen der Straßen einen unverhältnismäßig viel höheren
Nutzen haben , als selbst die Beiträge ausmachen würden , wenn sie
bis zur Höchstgrenze gesteigert würden , aber man scheute sich trotz -
dem , das Ortsstatut in entsprechender Weise auszugestalten . Unsere
Genossen halten beantragt , eine besondere Kommission zu bilden ,
um eine zweckmäßigere Fassung zu ermöglichen , stimmten dann

allerdings , als der Antrag fiel , ebenfalls gegen das Statut , aber
aus ganz anderen Gründen , wie die Mehrheit der bürgerlichen
Vertreter . Schließlich nahm man eine völlig unzulängliche Bs

stimnning an — vermutlich nur um das Odium absoluter Rück

stündigkeit und Jnteresienpolitik von sich abzulenken — praktisch wird
es jedoch bei dem gegenwärtigen Zustand verbleiben , daß erst die

Steuerzahler die Kosten der Straßeiiverbesserungen aufzubringen
haben , damit sie dann höhere Mieten zahlen dürfen , weil der Boden
und die Gebäude infolge der Straßeiiverbesserungen im Werte ge «
stiegen sind .

Dann wendete man sich den höheren Gemeindeschulen
zu. Zur Vorbereitung war , wie erinnerlich sein dürfte , eine Kom -

inission in der letzten Sitzung gebildet worden , die nun ihre Vor -

schlüge unterbreitete . Danach soll am 1. April 1912 die Hortersche
Schule übernommen werden , wofür deren Inhaberin eine jährliche
Pension von 4000 M. erhalten und ihr das Schulinvenlar zu einem an -
gemessenen Preise abgekauft werden soll . Als Schulgrundstück wurde
ein dem Herrn v. Treskow gehöriges Grundstück an der Treskow - Allee ,
dicht an der Verbindungsbahn nach Karlshorst zu gelegen , gewählt .
Dieses 10600 Quadratmeter umfassende Grundstück soll gegen das
im Gemeindebesitz befindliche sogenannte Rathausgriindstück , welches
4500 Onadratmeter groß ist , eingetauscht werden . Die KarlShorster
Vertreter , die in der letzten Sitzung so überaus heftig opponierten ,
hatten eS jetzt sonderbar eilig Und wollten ohne Debatte über die

ganze Angelegenheit hinweggehen . In der Debatte >vies Genosse
Pinseler auf den Widerspruch hin . der zwischen den früheren Klagen
des Frl . Horter liegt , nach denen sie bisher nicht imstande gewesen
' ein wollte , ohne Zuschuß der Gemeinde auszukommen , während
sie jetzt ihre keineswegs bescheidenen Entschädigungsansprüche
auf einen recht beträchtlichen Einnahme - Ausweis stützt . Er
lvarute auch vor der Wohl des Treskowschcu Grundstücks , weil dieses
vo » allen Seiten von Siraßeu begrenzt sei , wodurch auch die Ge -
meinde mit großen Straßeubaukonen belastet werde . Er müsse sich
auch gegen Uebernahme der Vorschule wenden und schlage vor , die

Schule nicht sogleich im vollen Umfange zu bauen , damit die Ge -
meinde nicht sofort die gesamten Baukosten aufbringen müsse , sondern
nach Bedarf erweitern könne . Alle diese Vorschläge wurden jedoch
nicht beachtet . Zum Schluß der Sitzung konstatierte Herr Beigeordneter
Cassebaum auf Wunsch der Lehrerschaft unseres Orts , daß seiner «

zeit , als es sich um die Teiluahme an der I a h n s e i e r handelte ,
nicht — wie es in . einer Zeitung " geheißen habe — die gesamte
Lehrerschaft die Ziirschaustellung vawcländisch - turnerischer Begeisterung
mit 10 M. pro Tag bewertet habe , sondern — was doch unseres
ErachtenS selbstverständlich ist — nur die beteiligten Damen
und Herren .

Nveptow - Baumschulenwcg .
Aus der Gemeindevertretung . Zum Vorsitzenden deS Gewerbe -

und Kausmannögerichts wurde Herr Bürgermeister S ch a b l o w ,
zum Stellvertreter Herr Schöffe Dr . Niese gewählt . Für die

Privat - Mädchenschule . die am 1. Oktober von der Gemeinde über -
nommen wird , werden zur Neueinrichtung einer Klasse 150 Mark

bewilligt . DaS Nealgymiiasiuni besteht jetzt ans drei Klassen

lScxta , Quinta , Ovaria ) , init zusammen 116 Schülern . Nach dem

Voranschlag rechnete man mit 130 Schülern . Zur Anschaffung von

Schulbänken für die Aula werden 500 Mark bewilligt . Der Verein
RoleS Kreuz unterhält in Treptow mehrere Laubenkolonien und er -

sucht die Gemeinde um Uebcrlasiung eines Klassenzimmers in der

Schule Kiefholzstraße - Baumschulenweg . Mädchen der Laubenbesitzer
im Alter von 8 —14 Jahren soll dort Handarbeitsunterricht erteilt
werden . Dem Gesuch wird zugestimmt .

Für die Gemeindeschule wird eine neue Lehrerinnen - Stelle be -

willigt . An dem Bahnkörper der Berliner elektrischen Straßenbahn
in der Straße am Treptower Park sollen von der Ringbahn bis zum
Heidekampgraben Einwässerungsanlagen eingebaut werden . Die
Kosten für die Anlagen belaufen sich auf etwa 2300 M. , wovon die
Bahngesellschaft vertraglich 1700 M. übernimmt . Dieser Vertrag wird

genehmigt . Am Ringbahnhof Treptow baut die Eiseubobnverwaltung
ein Beamlcnwohnhaiis und tritt aus diesem Anlaß 162 Quadratmeter
Straßenland unentgeltlich an die Gemeinde Treptow ab . Die Straße
36 im Zuge der Grätzslraße von der Lohmühleustraße bis zur Krills -

straße soll anbauiäbig hergestellt werden . Anliegerin ist die Nord -
deutsche Bodengesellschaft , die außer dem Beitrag zur Herstellung
dieser Straße noch 10 000 M. zur Herstellung des Platzes II an der
Mündung der Straße zur Verfügung stellt . Der Norddeutschen
Bodengesellschaft ist dagegen das Recht zuerkannt worden , den Fahr -
dämm , der mit Asphaltplatten belegt werden soll , von der Firma
Kopp herstellen zu lassen . AuS der Gemeindevertretung wurden Be -
denken gegen die Getvährung eines solchen Rechtes laut , da die Ge -
meinde später leicht durch hohe Reparaturkosten geschädigt
werden könne . Bürgermeister Schablow erwiderte , daß in
diesem Falle nur ausnahmsweise der Norddeulschen Boden -

Sesellschaft
dieses Recht eingeräumt werocn solle . Die Gesell -

Haft übernimmt auch die UuterhaltungSpflicht der Straße
auf fünf Jahre . DaS Feuer lvehrdepol in der Kicfholzstraße
soll mit Alarmglocken und Telephonanlagen versehen werden . Die
Arricktung des neuen Treptower Gemeindefriedhofes ver

Friedrichshagen .
Bei einem Gcrüstciusturz Friedrichstr . 14 verunglückten vor¬

gestern abend um 5 Uhr drei Arbeiter . Ter Arbeiter Paul Krüger
aus Hirschgarten brach das Rückgrat und starb auf dem Wege zum
Krankenhaus . Die beiden anderen Arbeiter mußten die Hilfe des

Arztes in Anspruch nehmen .

Eichwaldc - Zeuthen - Miersdorf .
I » der Generalversammlung deS WahlvercinS gab der Vor -

sitzende , Genosse M o l k e n t i n , den Bericht deS Vorstandes über
das abgelaufene Geschäftsjahr . Die Milgliederzahl beträgt 92

<73 männliche und 19 weibliche Genossen ) , davon wohnen in Eich -
walde 51, Zeuthen 26 und Micr - Zdorf 15 Mitglieder . Der Vor -

sitzende erkannte die rege Beteiligung der Genossen bei den Wahlen
an , klagte jedoch über den schlechien Bestick der Versammlungen .
Dem Kässeubericht , den Genosse Mahle gab , ist zu entnehinen ,
daß einer Eiimahme von 101,25 Mark eine Ausgabe von
24 . 20 Mark gegenübersteht . — Um die Lenntznng der Bibliolhck und
damit die Bildung der Mitglieder zu fördern , wurde beschlossen ,
Kataloge anfertigen zu lassen und den Mitgliedern zuzustellen . —

Der neugrwählte Gesamtvorstand besteht aus folgendeu Geiiosscn :
Brüichke 1. , Lehmami 2. Vorsitzender , Alrih . Kassierer . Bensch ,
Schriftführer ; Bezirksführer für Zeuthen Hüttig , für Miersdors
Schulz , ( für Eichwalde ist der Bczirksführer noch zu wählen . )
Revisoren sind die Genossen Bchluig . Dammann und Feith . Der

Agilationskommisfion gehören die Genossen KalieS , Thieme und

Behling an ; der Spedition Genosse Hüttig . In den BildnugS -
ouSschuß wurden die Genossen Mahle . Behling und Hüttig , sowie
als Bibliothekar Genosse Behling gewählt .

Spandau .
Arbeitcr - Samarlter - Kolonne . Heute Mittwoch , abends 8' / , Uhr :

UebungSabend bei Fr . Bohle . Gäste willkommen .

Reinickendorf .

AuS der Gemeindevertretung . Zur Verteilung gelangte zunächst
die spezialisierte Etatsübersicht deS RieselzweckverbandeS Reinicken -
dorf - Wiltenan . Im ordentlichen Etat figurieren als eigentliche Ein -

nähme aus landlvirtschaftlicher Nutzung 93 425 M. , aus der Vieh -
Wirtschaft 35 175 M. . auS der Obstanlage 200 M. und aus Ver

Pachtungen 6 739,10 M. . insgesamt 135 539,10 N. Um die Aus «

gaben in Höhe von 265 000 M. decken zu können , müssen daher
129 460,90 Mark aus dem Bestände der für den Erwerb
und die Anlage des Rieselgnies aufgenommenen Anleihen
entnommen werden . Von diesen Anleihen von insgesamt
3 472 000 M. sind noch 1 682 000 M. vorhanden , die die Eiimahme »
posilion des außerordemlichen Elats bilden . Hiervon sollen ver «
wandt werden 700000 M. für Verlegen des großen Druckrohrs ,
159 000 M. für das Aptieren des Nieselgeländes , 135 000 M. für den

Ankauf weiterer Grundstücke und 455 000 M. für Errichtung von diversen
Baulichkeiten . Der Rest von 239 925 M. wird zur Zahlung von

Zinsen für die aufgenommenen Darlehne gebraucht ; und da -
mit ist auch dieser Erat mit seinen reichen Mitteln am Ende . Im
nächsten Jahre wird auch er zur Vergrößerung des Riesendalles ,
in dem die Gemeinde schwimmt , sein Erkleckliches beisteuern . Denn

nochmals neue Anleihen für Schuldzinsenzahlung will die Regierung
auf keinen Fall zulassen ; dagegen wird der kommende Zweckverband
die Lasten und Schwierigkeiten ins Ungeheure steigern . Alle

Elatisiernngskünste retten nicht aus diesem Dilemma . Drastisch
lehrt das wieder der zur Genehmigung der Gemeindevertretung
vorgelegte Rechnungsabschluß für 1909 . Er schließt mit einem an -

sehnlichen Fehlbetrag , der auf zahlreiche Etatsüberschreilungeu
znrückzuführcn ist . Die » eugewählte Rechnungsprüfungskommission
bat das erste Mal in eingehender Weise eine Prüfung der

JahreSrechnuiig vorgenommen und dabei zahlreiche Monitas

zielten müssen . In einem längeren Protokoll wurden dies «
gerügt und Abhilfe gefordert . Die Geiucindevertretcr stimmten
nach längerer Debatte den Vorschlägen zu und bewilligten die Eni -

lostnng mit der bestimmten Aufforderung , Etatsüberschreilungen
künftig vorher nachzusuchen . Eine ebenfalls fühlbare Etats «

Überschreitung und Ucberraschung brachte auch der Rechnungsabschluß
des Kcankenhausverbandes . An seinen EtatSübcrschreilungen ist
Reinickendorf mit 27 355 M. beteiligt , d. h. statt der vorgesehenen
30 000 M. hat es 57 000 M. zu zahlen . Auch dieser Nachtrag wurde
erst angenommen nach langer , heftiger Debatte , in der unsere Ge »
nossen wieder energisch die Einsetzung einer Krankenhausdeputation
forderten , statt des jetzigen Direktoriums , bestehend aus den Gemeinde »

Vorstehern der beteiligten vier Gemeinden . Das Material , daS

gegen die bisherige Verwaltung zeugte , war so gewaltig , daß selbst
der Bürgermeister , der bisher am lebhaftesten der Einsetzung eineS

größeren Beirates widerstrebte , zögernd dessen Berechligung zu¬
geben mußte . Unsere Genossen in den Gemeindevertretungen der

übrigen angeschlossenen Gemeinden werden dafür sorgen , daß auch
ihren VerbandSvertreiern diese Erleuchtung noch kommt . Der Neu «
bau der VI . Gemeindeschule erfordert in der vorläufig vorgesehenen
Größe einen Aufwand von 272 000 M. ; die Mittel wurden nach
längerer Debatte, ' in der hauptsächlich Mängel früherer Echulbauten
besprochen wurden , genehmigt . Den Verwaltern der Sparkassen -
Annahmestellen soll eine Entschädigung in Höhe von ' /a Prozent
der Einzahlungen gewährt werden . Den Verwaltern der
beiden Gemeindebibliothelcn soll ihre Entschädigung von
250 ans 300 Mark pro Jahr erhöht werden . Ferner
halte sich die Gemeindevertretung als AmtSausschuß mir dem
Erlaß einer neuen Hundepolizciverordnung zu beschäftigen . Ans
Anregungen aus der Einwohnerschaft , des Landrats und nicht zuletzt
den Scherereien , die die den Ort passierenden Berliner wegen ihrer
Hunde mit der Polizei hatten , war es zu danken , daß der Amts »
Vorsteher seine grundsätzliche Abneigung zur Aufhebung des Manlkorb »

zwaugeS aufgab . Die neue . Huudepolizeiverordnung " schreibt die
näheren Bedingungen hierfür vor . Diverse Bangesuche und Mit »
teilungen füllten den Rest der öffentlichen Sitzung , der eine nicht »
öffentliche folgte , aus .

Wittenau - Borfigwalde .
Der Bericht über die letzte Gcmeindevertretersitzung enthält einen

ssnnstörenden Fehler , als er unseren Genossen unlerichiebt . daß sie
beantragt hätten , daß in dein Bertrage bei Vergebung der
AsphaltierungSarbeiten die tarifliche Bezahlung der Arbeiter nicht
aufgenommen werden soll . Unsere Leser werden bereit » bemerkt
haben , daß das Wort . nicht " in dem Satz nichts zu suchen hat .

Euq aller Welt .
Ein neuer Jack der Auf schlitz er .

In der nordamcrikauischen Stadt Atlanta hat Jack che
Ripper , der vor Jahren in London sein Unwesen trieb , einen Nach »
ahmer gefunden . Am Sonnabend ist von einem unbekannten Atten -
täter bereits der achte Mord an einer Mulattin verübt
worden . Sämtliche Morde wurden in derselben Weise ausgeführt .
Jeden Sonnabend schlich sich der Mörder hinter sein Opfer , das ge -
wohnlich eine sehr schöne Mulattin war . ergriff die Frau bei de «

Haaren und durchschnitt ihr mit einem Rasier utesser
die Schlagader . Alsdann verstümmelte er sein Opfer in der

entsetzlichsten Weise . DaS einzige Kennzeichen in der Per »
sönlichkcit des Mörders hat die Polizei von einer Mulattin erhalten .
Diese erzählte , daß sie von einein großen , kräftig gebauten
Neger verfolgt worden sei . der ihr , als er sie erreichte , einen

Dolch in den Rücken stieß , jedoch darauf die Flucht ergriff .
Durch diese Massenmorde hat sich der Bevölkerung eine ungeheure
Erregung bcmöchtigt . _

Vom deutschen Rundflug .
Der bisherige Favorit deS deutschen NundflugeS , der Münchener

Lindpaintner , ist in den letzten Tagen von andauerndem Pech
verfolgt worden . Auch haben die Anstrengungen des FlugcS bei

ihm offenbar eine hochgradige Nervosität hervorgerufen , so daß er
sein Können nicht voll entfalten kann . Bei dem Flug Dort »

mund - Kassel startete er gestern früh , mußte aber bei War »

bürg eine Notlandung vornehmen , bei der er durch den heftigen
Aufprall seines Flugzeuges auf den Erdboden daS ganze Unter »

ge stell des Apparates zertrümmerte . Durch den Unfall
ist er an dritter Stelle gerückt . Erster ist König , der am Montag
abend in Dortmund aufgestiegen war und nach einer Zwischen »
landung bei A s s e l n am Dienstag vormittag das Zielband in
Kassel passierte . An zweiter Stelle in der Konkurrenz liegt
Vollmöller , der ebenso wie Hoffmanu wtdWienczierS
bereits am Montagabend in Kassel eintraf .

Die Hitze in Amerika .

Die Hitzwelle setzt sich durch das ganze Land fort . Mehrere
h n ndert Personen sind infolge der Hitze um »
gekommen oder beim Baden ertrunken . Gestern sind
mausende vom Hitzschlag getroffen Ivorden . ES ist kein Anzeichen
dafür vorhanden , daß die Hitze abnehmen wird . In New Dort und
Umgebung wurden 14 Todesfälle , in Chicago 27 fest »
gestellt . Die Temperatur erreichte an einigen Stelle » mehr als
43 Grad Celsius . _

Kleine Notizen .
Schwere Grudenkatastrophe in Nordamerika . Durch einen

Grubenbrand in South Porcupine wurde eine größere An »
zahl Bergarbeiter von der Außenwelt abgeschnittcn . 18 von ihnen
fanden den Tod durch Verbrennen .

Russische Sicherhcitszustöndc . Auf die Reisenden eineS den
Bahnhof BranSk ( Gouv . Grodno ) verlassenden Zuge » wurde e i u
Raubanfall verübt . Eine Frau , die Widerstand leistete , wurde
von den Räubern unter die Räder des Zuge » ge »
warfen .

Nach der Pest die Cholera . Wie ein Telegramm ans PeterS »
bürg meldet , ist in Mulden die Cholera ausgebrochen .
Bekanntlich hat im letzte » Winter dort , wie in der ganzen Maudschurei ,
die Pest schwer gewütet .

Lerantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke, Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. BerlagSanstalt äfcnl Singer u. Ck , Berlin SW .
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